
Landesherrliche Provisıionspolitik In den Ländern der
aragonischen Krone 7U Anfang des 14. Jahrhunderts

Von VINCKE

WBIIII sıch 1mMm abendländischen Bereich während des Jahrhunderts
das landesherrliche Kirchenregiment augenfällig weiterentwickelte,

diente iıhm dabei als Mittel W1Ee als Ziel nıcht zuletzt se1ıne wachsende
Einflußnahme auf die Besetzung der kirchlichen Pfründen. Die Länder
der aragonischen Krone (Aragon, atalonien, Valencia, Mallorca) neh-
1J11eN da keine Ausnahmestellung e1Nn, bieten aber und deshalb —_
wecken S1e besonderes Interesse eıne verhältnismäßig gunstıge Quellen-
age un damit eınen yuten Einblick ıIn cdas oft angeschnittene., aber 1
einzelnen doch noch recht unvollkommen erforschte Problem. Hinsicht-
ıch der höheren irchlichen Stellen, also der Bistümer nd Abteien »

der genannten Länder, sınd WIT darüber bereits weitgehend unterrich-
tet Bezüglich der niederen Pfründen ıst Näheres bekannt lediglich ber
cdas Patronatsrecht der Krone ber die Anfänge des päpstlichen Pro-
11S10NSWESsSeNs und ber die Finschaltung der Kardinäle In dasselbe
Aufgabe der olgenden Studie ıst C5, den Anteil des königlichen Hauses

der Entfaltung des Provisionswesens ZU Zeit Jakobs IL (F 1327) nd
Alfons’ LV. (F 13536) ZU Darstellung ZU bringen

Das königliche Haus Aragon
W ie 1m 15., Sı zeıgite das päpstliche Provisionswesen auch 1m

Jahrhundert eıne ruckweise Fintwicklung, deren einzelne Stufen sich
Vın Ck Staat und Kirche 1n Katalonien un Aragon während des

Mittelalters 1931 S_ 954— 23241 Vincke Die Krone VO  H Aragon
un das große abendländische Schisma (Kap e btwahlen der Zister-
zıeNSeT), Programm der Staatl ademıe Braunsberg 1944 Ar  e
Die Priorwahlen iın Montserrat, 1n Röm. Quartalschr. (1937) 12
3 Vıiıncke, Das Patronatsrecht der aragonischen Krone, 1N? 5Span, Worsch:
der Görres-Gesells  aft, 1. Reihe Bd. 10 1954 Vincke, Die An
fänge der päpstlichen Provisionen ın Spanien: Röm. Quartalschr 1953
H 3/4, 195 if Krone, Kardinalat und Kirchenpfründe In
Aragön Beginn des Jahrhunderts, 1N? Röm Quartalschr 51

1/2, IT 6 1e einstweiılen Vinece e a IL und Alfons
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nach en verschiedenen Papaten charakterisieren lassen. iıcht als obh
die Päpste selbst immer die eigentlichen WHaktoren der Vorwärts- bzw.
Rückwärtsentwicklung SCWESCH waren;: immerhın haben sS1e als erste
die Verantwortung iragen oder mıtzutragen. Wenn eıner, annn N Ar

Klemens Vn der sıch VO geistlichen und weltlichen Bittstellern aus-

nutzen ließ, daß 1er der ungewöhnliche Aufstieg, den das Pro-
Vv1is1ıonswesen seıner Zeit erfuhr, seıne hauptsächliche Begründung
hatte

In den aragonischen Ländern kam dieses Mal der del dem König
VO Als Jakob ır dem Papst ann seıne Hofkleriker ZU Bepifrün-
dung vorschlug, erhielt Ur Antwort, durch die bereıts getätıigten
Provisionen selen die Kirchen schon derart belastet, daß C der Papst,
hinkünftig VO seinem Provisionsrecht wenı1ıger Gebrauch machen werde,
auch dem König gegenüber, da annehme., daß mıt der Bewilligung
der ihm VO del vorgetragenen Bitten zugleich auyuch bereıits den König
bedient 11d zufriedengestellt habe Der Geschicklichkeit des könig-
lichen Geschäftsträgers Johannes Burgundi gelang CS aber dann doch,
ıIn der Sache weıteren erhandlungen vorgelassen werden

Johann der als Kardinal Vitale und ann Rufina
den AÄAufschwung des Provisionswesens au  N nächster ähe UU
erleht hatte, hbaute das System noch weıter aus. Bei seıner ausgepräag-
ten Selbständigkeit und Begabung für das Verwaltungswesen hoffte C
die Herrschafit ber den anschwellenden Provisionsstrom bewahren
und Schädigungen VO der Kirche fernzuhalten. Wie schwer die Auf-
gyabe bewältigen Wafr, lernte indes schon ın den Anfängen selner
Regierung kennen. Der Regent Philipp VO Frankreich benutzte schon
die Gelegenheit der ersten Begrüßung, sich die rlaubnis geben
lassen, jeder Dom- und Kollegiatkirche se1INESs Landes eıne Stelle,
und sSe1 auch eiıne Dignität, besetzen Und neben ihn tiratl das
Heer der übrigen Supplikanten, Kleriker und Laien, die saämtlich ihre
Vorteile begehrten 1'

VO Äragon und die Versorgung des Infanten Johann mıiıt kirchlichen ründen,
1n: Röm Quartalschr Bd. 42 (1934) 172 I)ie hıer lıUuU vorgelegte Studie
wurde schon Vor Jänger als 25 Jahren fertiggestellt. Man möge verzeihen, XX

dıe se1ıtdem über einzelne Persönlichkeiten erschienene Lıteratur 1U 1n wenıgen
Wällen nachgetragen ist. Vgl VO  e es der Päpste I!

67 Fınke, Das Papsttum un der Untergang des Templerordens
1907 1e dessen Bericht VO 1. September 1306 den König. Ebd
IL, ©  ‚9 aCl dem Bericht des Arnald Cescomes VO September 1316

LD  e’ cta Aragonensl1a T V  ) 205 Vgl Vıncke
Der Kampf Jakobs LL und fons’ LV VO Aragon eıinen andeskardinal,
ın Savigny-Zeıtschr. Rechtsgesch., Kan Abt. 21 1932 {IDıe deut-
schen Fürsten hıelten sıch 1 Provisionswesen einstweilen noch Zurück. Der
einNzIge deutsche andesherr, der ZU Zeit Johannes X XIL mıt den Könıigen VOo  _

Frankreıich, Spanıen und Neapel den Wettbewerb aufnehmen konnte, WäaflLt

Johann VOoO Böhmen Au  S sSeıINn Erstgeborener Karl machte sich bemerkbar,
seiıtdem September 1329 die ersten ndulte erhalten hatte Mollat,
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Auch Jakob IL befand sich unter der schier unübersehbaren Schar

Den ersten bedeutungsvolleren Schritt eiIm Papst unternahm
die Wende des Jahres 1316 ZU Jahre 1517, indem iıhm durch seinen
Gesandten Dalmau de Pontons die Bitte unterbreiten ließ, die 1ın den
aragonischen Ländern Treien Piründen auf eiınen Vorschlag hın be-
setizen. Johann XI SINZ bereitwillig auft die Bitte e1nN, daß der Ge“
sandte dem König die Zusammenstellung und Finreichung des Rotulus
nahelegte 1 Die Angelegenheit hatte aber eıne eıgene Schwierigkeit.Denn die Piründen wurden damals VOTLT allem Trei infolge der Konstitu-
tıon des Papstes, die den gleichzeitigen Besitz mehrerer Seelsorgeämterverbot;: und auch ohl bekannt WAar., welche Kleriker eiıne oder
mehrere Pfründen aufzugeben hatten, War doch nicht VO  — vornher-
ein klar, welche Pfründen S1Ee behalten der abgeben würden: Ja die
Kleriker, die der päpstlichen Kurie ihren Verzicht aussprachen, WUurLr=-
den dabei e1ıgens verplilichtet, darüber Stillschweigen bewahren 1 So
vergıngen eINIgE Monate. och hielt der Papst Wort, und w1ıes —

den König VO Mallorca, der ih clie vermehrte BepfründungHugos de Cardona bat, zunachst ab, bis die Wünsche des Königs VON
Äragon erfüllt hätte L

Soviel ZU allgemeinen Kennzeichnung des Verhältnisses der a  s  Ö-niıschen Krone ZU Papsttum ın Hinsicht auf die Provision niederer
Kirchenpfründen 1m ersten Drittel des Jahrhunderts. Es wird darın
eutlich, W1€e das „päpstliche ” Provisionswesen VO vielen Kräften nıt-
bestimmt wurde und W1€e die FErrungenschaften des eıinen Supplikantendie gleichgerichteten Versuche und Erfolge des andern nach sich ZUOSCH.Es Wa  — nıcht zufällig die Zeit, In der die Gewohnheit ständiger Ge-
schäftsträger der politischen Machthaber der Römischen Kurie sich
einbürgerte un Testigte. Das Provisionswesen gerlıet vermehrt ıIn das
findige System der Diplomatie und erfuhr auch VON 1er se1lne Gestalt.

So sechr die Landesherren a  g die diese Entwicklung oTran-
trıeben, sechr olgten S1Ee selbst wıeder dem ruck der politischen un:
wirtschaftlichen Verhältnisse. Der Staat wandelte sich VO Lehns- ZU
Beamtenstaat: die Wirtschaft stellte sich VO der Natural- ZU eld-
wirtschaft Der Landesherr WAar, CIn die sich ihm jietenden
Möglichkeiten benutzen wollte und mußte C5S5, NC der Kon-
kurrenz anderer Landesherren standhalten wollte auft vermehrte
Mitarbeit angewlesen, für die eıne dementsprechend vermehrte Ent-
schädigung bieten hatte Und da unter den nach Bildung un Charak-
terwerten geeıgneten Hilfskräften der Klerus eıne besondere Rolle
spielte, lenkte sich der Blick des Landesherrn W1€e VO selhst auf die
kirchlichen Pfründen, mıt denen seine geireuen Mitarbeiter belohnen
konnte, ohne daß CS iıhn selhbst etwas kostete, se1ıne Räte, Notare., Zehnt-
kollektoren, Prokuratoren, Gesandten, Hauslehrer, Ärzte, soweıt s1e

Les ettres COomMmM de Jean XXIL, Januar 1317
ın  e, cta Aragonensia I1 5. 786, 491 12 Ebd 13 Ebd 5. 791,

494
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Kleriker WAarcn, Zanz schweigen VO den lerikern und Kaplänen
seiINer Hof- und Palastkapellen. ber auch für die Nichtkleriker unter
seiınen Beamten, auch für en del und die Stadtvorstände boten die
kirchlichen Pfiründen das gleiche Interesse, da S1e alle Söhne oder Ver-
wandte hatten, die mıt Kirchengut VErSOTSCH und stellver-
retend den Lohn für ihre Väter und Vettern entgegennahmen. So stellte
siıch die Aufgabe och ZzU Zeit Jakobs IT Gegen Ende des Jahrhunderts,
als S1e weıter sich gegriffen hatte, bedeutete S1Ee bereits eıne tat-
sachliche Mitbeherrschung der Kirche., indem der König durch eın 7Zu-
sammenspiel mıft em VO ihm abhängigen Papste provisionspolitisch
neben em höheren auch en nıederen Klerus se1lner Länder ıIn der
and hatte

Von vielen geistlichen Persönlichkeiten In der Umgebung Jakobs IL
iıst bereits VO Finke und Wehling eın charakteristisches Bildcl ent-
worfen, wobei teilweise auch schon ihrer kirchlichen Pfründen gedacht
ist FEinen tieferen Einblick ın NSsSececTeE Frage gewährt die Versorgung
des Infanten Johann mıt kirchlichen Pfründen., den seın Vater Jakob IT
schon VOTLT der Gehburt Z11111 geistlichen Stande bestimmt hatte und für
dessen Bepiründung ın der Kanzlei eın elgenes Register anlegen j1eß

twa die yJeiche Zeit, als Jakob für seiınen Sohn Johann die
ersten Pfründenkämpfe durchfocht, setizitie sich auch zugunsten se1nes
Halbbruders Johann e1N, der A4au eiınem unehelichen Verhältnis Peters ILL.,
ohl aUuS dessen etzten Lebensjahren, entsprossen WäarTr und dem gelst-
lichen Stande überwiesen wurde. Von dem Dispens, die geistlichen
Weihen einschließlich der Priesterweihe empfangen dürfen?, machte
der Infant ın der Tat Gebrauch.,. daß 1507 se1ne erstie hl Messe
feiern konnte 1} Der Papst gestattete iıhm., sich zwelıl kirchliche eNne-
fizien mıt oder ohne Seelsorgepilichten übertragen lassen 1 1508
machte der Neupriester sich aut A Universität Montpellier 1 Die Stu-

Berta Wehling, Zur Charakteristik der diplomatischen Korrespondenz
Jaymes IL Vo  > Aragonien Phil Diss Freiburg Br 1915 Vegl. Finke,
Acta Aragonensia Il Finleitung (B 16 10 U
IDocuments PCLI L’Historia dee la Cultura Catalana Mig-eval I1 1921) 2 9
Note > cta Aragonensia I1 763, und Reg Clem. (Regestum
Clementis ura 1101 OSB 1884 Ss.), 0855 15085 hatte der
Infant Tfür den VO  — Klemens ausgeschriebenen Zehnten Schillinge
VO eiıner Rente zahlen die 1n der Kathedrale VO  _ Lerida bezog.
ACA Archivo de la Corona de Aragön, arcelona), Maestro Racional, 0 1A 1764
Ende 1307 erscheint unier den Zeugen 1m Templerprozeß. Templer-
orden IL, 6 E IL bewilligte iıhm 2000 Barceloneser Schil-
linge ‚„„PCO emendis T1S 1pse frater NnOstier ob defectum dicte pecunıe
habeat profeccione studıı retardarı“ ukrRerdem 1eß ıhm „qualıbet
die uNnNnui florenum urı Pro provısıone SsSu dum beneplacıto NOSITO 1n
studio remanserıt supradicto zukommen. 10 Documents IL, 19 Eın
Gulden ehrge für den Tag WAar 1ne ansehnliche Summe. An der Universität
Avignon zahlte Mna  e 1Mm Jahre 1529 für Wohnung, Verpflegung un: Kolleg
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dienkosten ber veranlaßten Jakob, beim Papst vermehrte De-
pfründung nachzusuchen. Klemens beauftragte darauf den Erzbischof
VO Jlarragona, em Infanten ın der Kirchenprovinz JLarragona noch
andere enefizien bis Jahreserträgen VO insgesamt 500 Pfund klei-
Nne  md 1 urnosen zuzuwelısen 1 Johann weilte 151  > och der Univer-
sıtaät e Er wurde Kanoniker ıIn iıch und enefiziat anderen Kirchen.
Jakob IL selbst ahm sıch mıt Nachdruck der weıteren Nutzbarmachungder äpstlichen Bewilligung Als die mıft reichen Erträgen versehene
Pfarrstelle Burriana infolge JTodesfalles 11Cc  — besetzen WAafrt’,suchte den Bischof VOoNn l ortosa, S1e dem Infanten übertragen. In-
zwischen aber hatte S1e der Pfarrer VO Castellön bereits ıIn Besitz g‘.-
10OoMmMmMen. Der König verschaffte seliner Entrüstung 1ın einem Schreiben

den Bischof Ausdruck e  Al und sa sich eINıge Jahre später veranlaßt,den Metropoliten VO  e Larragona ufs NECUE durch den Papst beauftragenlassen, für die Ergänzung der Pfründeinkünfte des Infanten hıs
der erwähnten öhe dorge Lragen ’ Zu gleicher Zeit erwirkte
ihm der Kurie die Erlaubnis, noch eıne weıtere Dignität annehmen
ZU dürfen “ Der frühe LTod des Infanten erst machte der Bepfründungs-
o  S55 eın Ende e

Die treuen Dienste se1ınes Finanzministers Peter de Boyl belohnte

ährlich 15 Gulden. denen auf die Wohnung und auf Kost und Ver-
pMlegung entfielen. Hefner, Zur es der Universität Avignon 1m

19 Das Wäar ohlJahrhundert, 1N : Hıstor. XXVIII 1907 90982
1mM re 1308 der Anfang 13509 Denn WIT en eınen Bericht des AauTenz
Martine7z P ın dem mıitteıilt, daßl die Bewilligung bezüglich jJjenerJahreseinkünfte seıtens des Papstes rfolgt sel, daß der Vizekanzler aber nıcht
WI1Sse, oh ın den Pfund uch die inkünfte Jjener beiden schon rüher BC-
währten Benefizien eingeschlossen se]len der ob die beiden Gnadenerweise als
voneınander unabhängig gelten hätten. IDER Schreiben rag das Datum des

Januar ohne Angabe des Jahres Da sıch außer WHSECTET Pfründensache
noch mıiıt der Besetzung des bischöfli  en tuhles In rge efaß und dabe1
genügend präzıse Angaben macht, ist miıt aller Sicherheit ın das Jahr 1509
A verlegen. CRD Cartas Reales Diplomäticas 1mM ACA), Apend general (caja
83) KFink Acta Aragonensia 763 CDW Documents 1L,
5. 20. Note Sie erbrachte nach dem Zehntregister VO  > 1325 Jährlich
5700 Schillinge Pa n und) ACA, Maestro Racional, Il, 1773 “ März 1511
ACA  n Reg. 299, fol 23 Auftrag den Metropoliten VO Juli 1515
Reg. Clem., 909854 Ebd 0833 Um diese Zeit setizitie der König
den Infanten bereıts für größere Aufgaben e1N; irug ihm 14. Februar 13192
1ne Gesandtschaft den Königen VOoO  e Kastilien und Portugal auf ACA,
Reg 3306, fol Auch das erklärt die vermehrte Sorge e1ine einträglichere
Bepfründuneg. Der König WIES 25. Juli 1514 die Bischöfe VO  w} Vıch
und Gerona da die inkünfte. die dem Infanten noch ın ihren Diözesen /a
ständen, dessen Jestamentsvollstrecker Arnald Granya un: Garcla ası
abzuliefern. Ebd Reg. 154, fol 207Vv Bereıts 1313 War der Infant schwer
krankt Fink e! cta Aragonensia Kinleitung, (1
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der König unter anderem auch dadurch, daß dessen zwölfjährigen
Sohn Johann auft dem Wege der Provision ZzuUu Kanoniker mıt Exspek-
tanz eıner Pfiründe 1m Dom Valenecia befördern lLieß E Johann '
langte 1n Valencia außlerdem eine Propstei und erhielt 1318 1ın Huesca
die Anwartschaft auft eıne Kanonikerpfründe und eıne Dignität ®8. Kın
Peter de Boyl erwarb derselben Zeit eıne Pfarrstelle 1m Bistum
Zaragoza 9 nd Franz de Boyl ıIn der WFolge eın anonikat mıt Fxspek-
tanz eıner Pfründe nd Propstei ıIn Valencia

uch der andere eitende Finanzrat des Königs, der Barceloneser
Bürger Peter March, bestimmte seıinen Sohn Berengar ZU Kleriker.
|Dieser bezog 1m siebten Lebensjahre schon jJährliche Renten ın öhe
VO 140 Pfund Ikleiner Turnosen aus den Mitteln der Bischöfe VO AaTrTa-
Z0OZA, Huesca und Valencia S Im Bistum Tarazona wurde mıiıt eıner
Portion ıIn Cervera de la Canada ausgestattetS Auf Fürsprache Jakobs I1
providierte ihm Klemens eın Kanonikat ıIn Barcelona mıt Anwart-
schafit elıner Nichtpriesterpiründe und ın selnem neunten Lebens-
jahre eın Kanonikat mıt Exspektanz eıner Pfründe und Propstei ın
Valencia Da siıch cdie Krlangung der Pfründen aber hinzögerte, legte
sıch er König bei em Papst 1ns Mittel un erreichte , daß
Berengar ıIn beiden Kathedralen VO allen anderen Fxspektanten den
Vorrang haben sollte. 1517 erwarb der Junge March außerdem aut
Grund eıner Provisıon Prästimonien ın Munebrega, Aninon, Moros un
tea 1m Bistum 1 arazona ! 135929 verfügte ber eın anonikat mıt
Pfründe ıIn Barcelona, eın Kanonikat mıt Kxspektanz ın Valencia un
ber Renten VO  - verschiedenen Bischöfen, deren Betrag sıch inzwischen
weıter erhöht hatte, In dem gleichen Jahr erhielt och die Anwart-
schaft eiıner Pfründe 1 Bistum Gerona und 1 etzten Lebensjahre
Jakobs Il ar inzwischen auch Propst ıIn Valencia geworden
Cdie Kxspektanz eıner Dignität ın Barcelona 3 1552 ließ siıch als Bacca-
aureus des Zivilrechts au{f tfünf Jahre VO Papst den unbehinderten
Bezug selner Pfründerträge bewilligen

Neben dem Jüngeren Berengar arch wirkte ın Valencia eın
(Oheim gleichen Namens, der 135192 als Kanoniker un Sakrista mıt der
Testamentsvollstreckung des verstorbenen Bischo{is Raimund Despont

Am 20. Oktober 1508 Reg Clem., ] 01 3182 Diese Propsteı be-
sorgie der Vater seınem ne selbst anläßlich e1INeT Gesandtschafit, die für
den König der Kurle ausführte. Am 2. Aprıl 1518 6815
Anfang 1335 hatte Johann de Boyl C bıs ZU Diakon ebracht [)a aber
Wasser geweiht hatte (nach dem Formular, das der Priester anwandte) und
dadurch irregulär geworden WAafr:, erbat und erhielt VO dem U Papst
ened1ı XII Dispens. a 10 2096 Am 4. Mai 1518 Mollat. I1,.

Z Am Dezember 1527 Ebd Reg Clem..
{987, 098909 32 Ebd 0890 Am 22. Juni 1511 Ebd 7075

AÄAm 21. Maı 1515 Ebd 098992 Am 29., Dezember 1316 Mollat,
27356 36 Ebd M 4481 Am 23, Juni 1322 Ebd {1l,. 38 Am
21. März 1527 FEhbhd Ebd
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betraut Wa  — un ıIn den folgenden Jahren als Hofkleriker un Ver-
trauensmann Jakobs IL auftrat und VO diesem be1 Klemens
dringend ZU Erlangung einer Propstei ın Valencia empfIohlen wurde.
Nachdem 1521 die Anwartschaft eıner Dignität ın der Kathedrale
Valenecia erworben hatte A wurde ihm 15927 aut Bitten des Königs noch
eın Kanonikat mıt Fxspektanz VO  - Pfründe und Prästimonien ın der
Kathedrale Cartagena zuteil 4

Das s  o  ute erhältnis des I hesaurars ZU König kam auch seinem
zweıten Bruder., Raimund March, zustatten Raimund wa Hauskleriker
Jakobs I1 und Kanoniker ın Valeneia. Als der König den Bischof Jimeno
de una VO Laragoza 1m Winter 1515 auft 1514 Klemens sandte,
1eß ihn unter anderem auch bıtten, dem Raimund eiıne Propstei ın
Valencia provıdieren 4:

Vidal de Vilanova 40 der unerreicht gewandte Gesandte ALl papst-
lichen Hofe, erfreute sich ın gleicher Weise der königlichen Gunst tür
se1ne Angehörigen. eın Sohn Vidal erwarb aut eıine Supplik des Königs
bereits 1m Lebensjahre eın Kanonikat ın Valenecia mıt Exspektanz
elıner Pfründe und Propstei A& ber schon während der W artezeit
wurden ihm Vom Bischof VOIL Tarazona jäahrlich Jaccer Pfund aus-

gehändigt. Und als Johann Löpez der Kurie gestorben WAar, trat
ın dessen Pfiruüundenbesitz ıIn der athedrale Gerona eın 4

ber damit konnten doch die außergewöhnlichen Dienste Vidals
nıcht als abgegolten betrachtet werden. Er hätte eın Lehen erhalten
können: indes scheute der König eINe Verzettelung des Krongutes. 1ıne
Bepfründung aUs kirchlichem Gut aber wa  — erschwert, da Vidal Laie
wa och fand siıch auch 1er eın Weg, der ZU Ziele tührte. 1519 VOCI'-
lieh ihm Jakob IL AausSs dem Templergut den Ort Maoncada mıt dem azu-
gehörigen Hinterland als ank für seıne Bemühungen die Errichtung
des Monteserordens A S5Später wurde auf Anordnung ohanns XIL
durch den Erzbischof Peter VO Zaragoza ın den St.- Jakobs-Ritterorden
aufgenommen und mıt er bedeutenden Präzeptorie Montalbän, die

u Viaje lıterarıo las Iglesias de Fspana 1 515,
Vincke, Documenta selecta 1936 210 ACA Reg. 241 fol

119v Er hatte eınen Streit über die rhebung der en ın dem Orte Vılla
regalıs entscheiden. M o at, Er hatte bei Erlangung der
Dignität die Sakristie aufzugeben. Am 7. Fehbruar 1927 Ebd I1,.

C Documenta selecta, 210. 40 Vgl e, cta Aragonensia I’
Kinleitung CLIX; L1N L 50) Dezember 1316

2547 Er War de soluto ei soluta geboren und wurde 1MmM päpstlichen Auftrag
VOoO Bischof VO Barcelona VO defectus natalıum dispensiert. Ebd 2367

hatte noch einen zweıten Sohn, amens aimund, der schon 13192 um

Gefolge des Königs gehörte ACA, Reg 298, fol und später unter
Peter 1ne bedeutende Rolle spielte. Januar 13253 Mollat,

s handelte sıch eın Kanonikat mıt Pfründe un Propstel.
ACA, Reg 281, fol 163 Miıt dem der einmaligen Vererbung.

D  0  ) Auftrag des Papstes den Erzbischof VO März Z
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durch den l1od Artalds de rta frei WAar, auf Lebenszeit versorgt ö
wobei die Erlaubnis erhielt 5 weder den Ordenskapiteln teil-
nehmen och außerhalb der aragonischen Länder VOTL dem Ordens-
me1ıster erscheinen brauchen. Mit solchen Bestimmungen sollte der
Widerstand des Ordens unwirksam gemacht werden, nd w1e —

gebracht sS1e arch, zeıgte der Streit, der sich auch tatsächlich diesen
Fingriff ın die Einheit des Ordens entspann. Die Ordensleitung suchte
ZU wenıgsten die Rechte Vicals ın den mıt der Präzeptorie verbun-
denen Kastellen und Dörfern auszuschalten. ber eue päpstliche Ver-
jügungen 53 sicherten em Schützling des Königs die ungeteilte Prä-
zeptorıe, gaben ihm als Konservatoren selner Rechte den Infanten
Johann, der damals schon Patriarchen VO Alexandrien ernannt W äarLT,
den Erzbischof Peter OÖl Zaragoza nd den Bischof ON Valencia®* un:
übertrugen dann die Entscheidung ber den Streit dem Patriarchen VO

Alexandrien ö Gegen solche Machtmittel, hinter denen ffen der Wille
des Königs stand D hatte auch eın Ordensmeister sich bescheiden.
Vidal selbst beeilte sich auch darın a Diplomat, der se1lıne noch
umstrıttene Stellung ın der Präzeptorie ZU festigen hatte die Früchte
des ersten Jahres an die päpstliche Kammer abzuführen D

Der genannte Johann Löpez, Kanoniker ın Jaca, Archidiakon VO

(uarga und Kxspektant der Pfarrei Cantavieja 1im Bistum Zaragoza,
weilte seıt Mitte 1312 als königlicher Prokurator al der Kurie 58

er siıch besonders viel mıt den Pfründensachen des Jjüngeren Infanten
Johann z befassen hatte. Klemens '\7 ernannte ih UL Kanoniker ın
Huesca und reservıerte ihm daselbst eiıne Nichtpriesterpfründe D' Von
Johann AI wurde gyleich nach dessen RKRegierungsantrıitt ehrenvoll
berücksichtigt, indem al der Kathedrale Zaragoza eıne KExspek-
tanz und ın Huesca en Vorrang VOTLT allen anderen Anwärtern
hielt ö | D halbes Jahr spater konnte wieder auf Fürsprache des
Königs das Kanonikat ın Jaca mıt dem Archidiakonat Guarga
eın Kanonikat ın Tarazona nd das Archidiakonat Calatayud aus.-

wechseln ö In (Gerona endlich übernahm die Pfründen, die der Infant
Johann nach selıner Konsekration un FErzbischof VO  - Toledo aufzugeben
hatte Ö

51 6. August 1392 Ebd . 21. November 19527 EKbd
Vom Dezember 1527 und Juli 15029 Ebd 30663, Juli 1329

Kbd S  Ö Maı 1550 Ebd 49523 50 Vgl eb
Johann XXITL hatte sıch die Wiederbesetzung der Präzeptorie reserviert: vgl

ebd 20452 ]Die ructus prımı nnı wurden bereıts 7. Februar 13928 ın
oöhe VO  > 2000 oldgulden abgeliefert Die Einnahmen der Apo-
stolischen Kammer untier Johann 1910), 225 Vgl F n k e’ cta
Aragonens1a IF kinleitung, CXXXVIIL: ehlın 53 Die Ernennung
A Prokurator erfolgte Juni 1312 ACA, Reg 3306, fol 91. Maı 1315
Reg Clem., 08591 1n cta Aragonenslia ILL S. 238 6Ü Am Sep-
tember 1316 693 Am Dezember 1316 Ebd 0357

Am 22 \anli 1317 Ehbd 4484 67 Die Versorgung des In-
fanten Johann,
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ohann Burgundi Ö jJjene neben Vidal de Vilanova besonders
arakteristische und anziıehende Erscheinung unter den königlichen
Vertretern all der Kurie, WAar, als seıne Bestallung un Prokurator
erhielt ö bepfründeter Kanoniker ın Valencia und Mallorca, 1er auch
Sakrista und Kaplan, dort auch 1m Besitze elner Propsteli. Schon eım
Erwerbh dieser Pfründen ihm der Landesherr behilflich SCWESCH
se1nN, da schon ein1ıge Jahre vorher als Gesandter des Königs VO
Mallorca auftrat. Nach dem Tode des Gerald de KRequesens erlangte
auf Grun*c! elNner Provision das Säakular-Priorat Marien Daroca ö
Klemens zeichnete ıhn erner durch Ernennung ZU päpstlichen
Kaplan aus un gewährte ihm., daß TOTIZ der Bestimmungen
pluralitate benetieiorum alle se1ne Benefizien behalten und, ungeachtet
se1INeEes Hernseins, ihre Erträge beziehen konnte. ach dem erneuten
Vorgehen ohanns XIT die Vereinigung mehrerer S5eelsorge-
amter ıIn eiıner and gab die Dignität des Sakrista VO Mallorca auf,
ieß S1e sich aber VO Papste wieder übertragen d Jakob IN brachte
ihn verschiedentlich tür einen Bischofssitz ın Vorschlag 7

Außer Johann Löpez und Johann Burgundi sind 1er Ol den
königlichen Prokuratoren noch (sarcia Michaelis de Ayverbe, Peter de
Esplugues, Bernhard Lull, Peter de Abbatia nd Viclal de Blanes zZz.u
NCNNEN.

(sarecia de Ayerbe d d] S Prior des 5.-Christinen-Kapitels auf der
Paßhöhe bei Canfranc ın den Jahren 505 bis 305 als Prokurator tätıg,
wurde ZUIT Dank für se1ne jenste mıt der Dignität des Kämmerers
ZU Tarragona ausgestatte Er machte siıch 1316 auch Hoffnungen auf den
erzbischöflichen Stuhl, wobei sich auft eiıne Kardinalsgruppe stutzen
konnte V Bei der Kandidatur des Infanten Johann mußte freilich
den kürzeren ziehen. Die Ungnade des Königs, die ] sıch W'C dieser

Vgl C'; cta Aragonensia L, (COXX XII if.: ın g, 99.{ff
Am Oktober 1305 ACA, Reg 354, fol 154 Burgundi wurde nıcht 1Ur als

a der Kurie residierender Geschäftsträger, sondern auch als („esandter (so
den König VO  — Frankreich ın Ehesachen der nfanten) verwandt. Vegl ebd

Re mn  In Tol 205, 196, 235 Am er 1306 Reg Clem., 1419
22. Januar 1513 Ebd 9075 Öl Ebd I 9071 21925

9079 1313 Juli 1320 Mollat, I0 Und War für Trgel,
(Gerona und für das errichtende Bistum Jätiva. Vgl Vıncke, Staat und
Kirche I S, 300 ff’ 3507, 375 Burgundi starb der Kurie, und Wäal VOT dem
I  En ovember 1326 welchem Tage se1ın Kanonikat ın Valencia bereıts wieder

(2 Änderevergeben wurde. Mollat, vgl eb 27175
Prokuratoren WI1Ie de Oulmar wurden hne päpstliche mıt
Pfründen versorgt. Wiıeder andere W1E undısalvyus Cabata werden in
anderem Zusammenhang erwähnt. Siehe unten Anm 159 bis 164 Vgl
Z ıhm F cta Aragonensia I Kinleitung GXXXI: h

ff 9 il I)on (GGarcla de Ayerbe 1318—1332 Revista de]l er
leones 1931 7ä cta Aragonensia I) 206, I1l,. 135 Er zeıgie sıich
dabei doch nıicht willfährigen harakters, Ww1€e VO  b Wehling geschildert ıst
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seıner Kandidatur ZUZOS, konnte indes verschmerzen, da mıt Hıilfe
selner Freunde 1m Kardinalskollegium alsbald ZU Bischof VOINl eon
befördert wurde d

Peter de Esplugues d Ende 1308 7U Prokurator ernannt, erfreute
sich alsbald der Provision eıner Propstei und Dignität ın der Kathe-
drale Valencia T bereıts bepfründeter Kanoniker wa Mit
Klemens zerhiel ann wEeESC se1NES eigenmächtigen erhaltens.
Als königlicher Kaplan un:! Rat aber fand doch eın WHortkommen.
In Valenecia erlangte zunächst außer der Propstei das Archidiakonat
Alecira, das ıIn der Folge eıne andere Dignität, die keine Seel-
sorgeverpflichtung ıIn sıch barg, aufgeben durite d Jakob I1 erwirkte
ihm auch eın Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Pfründe und Propstel
In der Kathedrale Lerida V

Peter de Abbatia ıst seıt Ende 1520 als Prokurator der Kurie
nachweisbar 8 Kr Nar Pfarrer VO Foyos 1 Bistum Valencia und
bezog außerdem VO seinem Diözesanbischof eıne Jahresrente VO

2500 Silberturnosen. Von Johann Nl lheß sıch während seıner Pro-
kuratorenzeit eın Kanonikat mıt Fxspektanz eıner Pfründe und Propstei
Iın der Kathedrale Valencia verleihen 5 1Ne Pfründe ın Valencia
übernahm anscheinend 1525 3 blieb daselbst aber och Anwärter
der Kanonikerpiründe und eiıner Propstel. 13924 wurde iıhm die Provision
eınes Kanonikates mıt Anwartschaft elıner Pfründe 1mMm Dom Lerida
zuteil S 325 vermehrte seıne Fxspektanzen dıe elıner Dignität
ın Valencia S ach dem ode des Johann Burgundi trat dessen
Propstei ın Valencia 5 WAar wurde be1l der Gelegenheit die Anwart-
schaft der Dignität ın Valencia kassiert, doch lehbte SsS1e 1328 wieder
aut 8 mıt der Maßgabe, die Pfarrkirche Foyos ach Erlangung der
Dignität aufizugeben. Natürlich wurde auch ihm TO Abwesenheıit der
Treie Pfründenbezug gewährt 8

Bernhard Lull hatte bereits 711 Kanoniker der Kathedrale
Barcelona gebracht, als iıhm VO Johann XIL. aut Vorstellung

Jakobs IL 1316 die Anwartschaft e1ines Benefiziums mıt oder ohne Seel-
ın der Erzdiözese Jlarragona verliehen wurde 8 Die inkünftte

der Pfründe durften 100 lLourer Pfund betragen. Er übernahm darauf
die angesehene Pfarrei Vilabella bei Valls 15924 hatte inzwischen
auch den zrad e1NES doctor decretorum erworben besaß außerdem

6260. Die Kämmereı VOo  - Jarragona 1eß sıch daraufhin der
ardına eim de Godin providieren. 76 Vgl ıhm I'n  © cta
Aragonensia I’ Finleitung (XXXVIL 07 Provisıon VO Aprıl 1509

Reg Clem., N, 493). Exspektanz VO Juni 1521 Mollat,
99. Mai 1321 Ebd IA 8 Vgl Fın e’ Acta Aragonens1a Il Ein-

leitung W e D 81 Am September 13921
Es WäarTr die Pfründe, auf dıe Johann de Boyl VeI-Mollat, 1a7 1448

zıchtet hatte FEhbd al 17025 Ebd Ebd
Verleihung VO 1. Dezember 1326 Ebd Reservatıon VOoO

5. März 13528 Ebd 19. Mai 1324 Auf Te Ebd 1, 19595
5 Wehling, S:-ArH Am Dezember. e 2365
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eıne Kaplanei 1m Bistum Barcelona und eın Kanonikat mıt Exspek-
tanz eıner Pfründe und Propstei 1 Dom Lerida 9 Im November 1392ı  E
wurde als Prokurator bestallt D Bei der Promotion des Arnald Ces-

ZU Bischof VO Lerida übertrug ihm der Papst das anlällich
der Konsekration frei gewordene reiche Archidiakonat Maria del Mar

Barcelona 9 hatte dabei freilich auft >die Pfarrei Vilabella VOI' -

zıchten, verblieh aber 1 Genusse seiner übrıgen Pfründen, die 1N-
zwıischen eıne weıtere Vermehrung erfahren hatten 9

Vidal de Blanes, aus Gerona gebürtig, erscheint schon ıIn jJugend-
lichem Alter als bepfründeter Kanoniker auft Mallorca. 1316 verwandte
sıch der I hronfolger Jakob VO Aragon erfolgreich für iıhn eın
Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Piründe ın der Kathedrale
Gerona 9 Nachdem die Pfiründe ın Gerona und des weıteren eıne
Kaplanei auf Mallorca ın Besitz MCH, erlangte 1392  N 1m Alter
VON DA Jahren auf Grund päpstlicher erleihung das Archidiakonat
Besaldü mıt der Vergünstigung diese Seelsorgedignität —  O'  CS eın
anderes Ehrenamt 1MmM Dom Gerona auszutauschen 9 un späater auch
das Archidiakonat VON Mallorca und die ertragreiche Kaplanei VO Pals
1m Bistum Gerona 9 Im Januar 1335 ernannte ihn Alfons ZU
Prokurator und unterbreitete dem Papst gleichzeitig die Bitte, iıhn miıt
besseren Pfiründen auszustatten 9 Seit 13557 hatte Vidal auch die Abtei
S. Felix Gerona ıInne 9 Vvon 1356 bıs 1369 ar Bischof VO Va-
lencia 100

Während als Prokuratoren, als Geschäftsträger mıt allen olle
machten, vorwiegend Kleriker verwandt wurden, als Gesandte
für Spezialfälle schr oft auch Laijen tatıg. Die Prokuratoren hatten
der Kurie residieren, die Gesandten kehrten nach Erledigung ihres
Auftrages zurück. Zweiftellos spielte neben anderem der Geistliche
hatte der päpstlichen Kurie frejieren Zugang auch die bequemere
Sicherstellung des Lebensunterhaltes eıne Rolle, daß ın ersier Linie
den Klerikern das Prokuratorenamt anvertiraute. ber auch unter den
Gesandten die Kleriker keine Seltenheit. Johann Burgundi Zie

wiıirkte nıcht 1U als Prokurator, sondern auch als Gesandter. Die übrigen
klerikalen Gesandten 7UTeil Bettelmönche 101 deren Inanspruch-
nahme unverhältnismäßig wenig ; Kosten verursachte. och läßt sich

H(  H(  ( Sancti Martıini de Fuxio. KEbd Die KExspektanz Iın Lerida
Thıelt 2 August 1324 Fhbd. Vgl cta Aragonensla L,
Kinleitung, Am 15 September 192

Er Wäar 1327 Kanoniker mıt Pfründe ın Barcelona, Kanoniıker mıiıt Exspek-
LiAanz ın Lerıiıda und Toledo, 1n Toledo außerdem Benefizlat. In Barcelona Archi-
diakon un 1mM Bistum Barcelona Kaplan Martin de Fux1o. Ebd 1331
ndult des ungehinderten Bezugs der Pfründeinkünfte Ebd

Ebd 26950,Exspektanz VOL 31 Dezember 1316 Mollat, 387
Juli 13592 Ebd Am Januar. WäalLtr

noch immer Archidiakon VO  — Besalu. ACA Reg 744, fol Kspana
S5agrada A, Vr 5070, 266, JO Vgl. Villanueva , S. 50 Wie

Peter de OTULLLIO OP, Beichtvater Jakobs IL., der 15929 betreffs der
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auch ın solchen Fällen feststellen, daß der König ihnen durch Vermitt-
Jung höherer Ordensstellen oder auch eıner bischöflichen Mitra den
ank abstattete.

Von den geistlichen zesandten sSe1 1eTr auf Gaufred de Cruilles,
Arnald Cescomes, Raimund de Avinyö, Franz Martinez de Xlarch,
Jakob Ricul£i, Laurenz Martinez, Wilhelm Richer, Raimund de Boxadors
nd Gerald de Rocaberti hingewiesen.

Gautfred de Cruilles, den Augustiner-Chorherren angehörend, Sohn
des katalanıschen Aristokraten Gilabert de Cruilles, erlangte 1295, als
eben der Krieg zwischen AÄAragon und der Kurie beendet WAar, seiınem
Archidiakonat ın larragona noch die Ahbtei Foix  102 Im folgenden
Jahre wurde als königlicher Rat VO Jakob Il 1n wichtigen An-
gelegenheiten ZU König VOIL1l Kastilien gesandt 103 Dann wurde mıt
Gesandtschaften u11n König VO  — Frankreich 104 und \ Römischen
Kurie 105 beauftragt. Als Anerkennung erwirkte ihm der König 1509 die
durch die Neubesetzung des erzbischöflichen Stuhles VO Jl arragona
Iireigewordene, ungewöhnlich ertragreiche nd ehrenvolle Propstei
JTarragona mıt der Erlaubnis, auch die Abtei O1X beibehalten
dürfen 106

uch Raimund de Avinyö6ö 107 hatte bei en Augustiner-Chorherren
Profeß abgelegt. Er ar schon 13153 alıs Kanoniker Tarragona Ver-
trauensmann des Königs, zugleich aber genoß als Offizial auch das
besondere Vertrauen des Metropoliten 105 der iıhm ebenso w1€e der
Bischof VOL Valencia auch eıne Jahresrente auszahlen hieß 109 1516
erschien der Römischen Kurie, U für die Frhebung Cles Infanten
Johann ZzU Erzbischof VO larragona atıg ZzuU e1ın. Im folgenden Jahre
bemühte sich Jakob Il für ihn die Kämmerei Jlarragona, die
infolge der geplanten Beförderung des (sarcia de Ayerbe Z Bischof
VO eon VO der Erledigung stand 110 War schlugz diese Hoffnung
fehl 111 doch wurde Raimund wenıgstens nıt der Anwartschaft eıner
Dignität ın Tarragona bedacht 112 I)a damals eben Gaufred de Cruilles
sich die königliche Ungnade ZUZSCZOSCH hatte., versaumte Jakob nichts,

ihn ZU Aufgabe der Propstei zwıngen und sS1e em Avinyö
hes  eßung des Königs un der 1sende de oncada ZU Papst gesandt
wurde. ACA, Reg 559, fol 579 7Zu einer weıteren. Gesandtschaft desselben siehe
eb Reg Ta  n fol 185, Reg 245 fol A7V Er wurde 13925 für den erzbıschöflichen

In lorres (Sardinien) präsentiert. Vgl Vincke, Staat und Kirche I7
555 102 Juni 1295 Reg de onı VIIL, 205 103 ACA,

Reg 340, tol. SZV 104 Vgl eb  Q Reg. 295, fol. 20v Vgl eb Reg A
Bıtte des KÖönıgsfol D07V A,  e’ cta Aragonensıa L, 5.8  D

VOIN Januar 1509 den Papst und ıne Reıhe vVvon ardinälen ACA, Reg
39  D fol 354V Frnennung seıtens des Papstes Mai 1309 Reg Clem..
I1, 4005 Vgl ıhm Va ck Staat und Kırche I, 1857 241 216, 224
316 c DE  T, 554, \  E 105 ACA, Reg 241  9 fol In  En 109 Vgl. Mollai,
l 5918 1170 ACA, Reg 3D fol 190 T Vgl hben S, 41 112 Mollat,
Il 5918 Kxspektanz VOo ovember 1317
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zuspielen 113 Raimund konnte sich bei solcher Rückendeckung schon
während des Prozesses, der der Kurie auszufechten WAarLr, ın den
Besitz der Propstei seizen und folgte ann ebenfalls auf königlichen
Wunsch dem Infanten Johann In der Würde des Abtes VOoNn ont-
aragon 114 Mit der spateren voreiligen Annahme der Mitra VO Lerida 115

1n allerdings auch zeıitweilig der königlichen Gnade verlustig.
Arnald Cescomes *> der nach dem Tode Raimunds das Bistum

Lerida erhielt, wurde bereits 1510 als Gesandter 7U Kurie geschickt 117
Er wa  r Pfarrer Alcolea de Cinca, Bistum Lerida, und bepfründeter
Kanoniker Barcelona und Lerida. 1517 seizte sich mittels einer
VO König durchgesetzten Provision ın Valencia test, e1in Kanonıi-
kat mıt Kxspektanz eiliner Pfründe erhielt 118 In Barcelona erwarb
des weıteren das Archidiakonat Maria del Mar 119 un die Kaplanei-
Sinekure Perpetua 120 ın Valencia eıne Propstei SE daß sich
auch für ihn lohnte, TOTLZ Nichtresidenz den ungehinderten Pfründen-
bezug gesichert sehen 122

Franz Martinez de AÄlarch, der z. B ur Vorbereitung der Ehe-
schließung der Infantin Isabella mıt Friedrich dem Schönen ach Oster-
reich gesandt wurde 123 Wa  — Kanoniker S. Marien Teruel un:
erlangte mıt Hilfe eiıner päpstlichen Provision 124 azu och die Pfarr-
kirche Lagueruela 1m Bistum Zaragoza. In Gemeinschaft mıt ihm
unternahmen Jakob Riculfi un Laurenz Martinez jene Reisen nach
Kastilien und Portugal, die der Bepfründung des Infanten Johann
valten Ricul£, bepfründeter Kanoniker In Tarazona., Pfarrer 1mMm Bis-
tum Zaragoza und Benefiziat ın Verdejo, 1özese Jl arazona, erhielt auf
Bitten des Infanten Johann ZU Aufbesserung se1lner Bezüge die Provi-
S10N eines Kanonikats mıt FExspektanz eılner Pfründe und Propstei ıIn
Vich 125 Laurenz Martinez 126 erscheint 15009 als Pfarrer VO Corbera 127
mußte diese Kuratpiründe aber bei der spateren Vermehrung se1lıner

113 ACA, Reg. 34.9, tol 114 Provision VO ovember 320..Mollat,
n 115 Provision VOoO November 1524 Ebd 116 Vgl
ıhm in  e! Acta Aragonensia [} EKinleitung CLXY Vincke Staat und
17T 224, 229, 241 244  ' 249 ff! 395 529, 555 Wehling,
117 ACA, Reg 238, fol D34V 115 Mollat., 4475 119 Er hatte aber
die Pfarrkirche Gualba, Bıstum Barcelona, aufzugeben die 1518 1NZzenz de
almerola Thielt Mollat, 4529; V 7 ihm eb u ) Vgl eb  Q,

120 Vgl eb I Sta. Perpetua 1mM Biıstum Barcelona.
121 Vgl eb 1 122 Januar 13927 Auf drei Jahre Kbd In
SEeINEmM lTestament 1346 zahlt Arnald Cescomes dıe <ırchen auf, denen
TUuNden innegehabt hatte Rıu 5 L’iınventarı dels ens d’Arnau Cescomes
arquebisbe de Jarragona, ın Fstudis Universitarıis Catalans (Barcelona 1930

31 123 VOoO  S Zei  e T Elisabeth VO  —; Aragonien, ema  1ın
Friedrichs des chönen Vo Österreich, 1n Wiener Sıtz.-Berichte., phil.-hıs
Klasse XMXXVII 1898 35 124 Mai 1318 > 71928 125 1317
Mollat 126 Vgl ihm ke, cta Aragonensia I, Kinleitung

CLXILUL: Wehling, 961 127 IDiıese Pfründe erbrachte ährlich
Schillinge inkünfiten. Vgl das Zehntregister _ 1326 ACA, Maestro
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Benefizien aufgeben, da Johann X XII sıch TOTLZ der Bemühungen Jakobs I1
nıcht einem Dispens herbeilassen wollte 125 13928 Wa Benefiziat
ın Toledo, Pfarrer ın San Mateo 1mM Bistum Tortosa, Kanoniker ın
Lerida, rentenberechtigt 1 Kapitel Valencia und Pfründner 1 Krz-
bistum 5dantiago 129

Wilhelm Rıcher, Kaplan Jakobs Jk gyJleichfalls jel auf Reisen für
den Infanten Johann, dessen Kanzler wurde, begann seiıne irchliche
Laufbahn anscheinend als Kanoniker des Kapitels Barcelona 130 In
den nächstfolgenden Jahren thielen iıhm des weıteren eıne Pfründe 1m
Bistum Leön, diıe FKxspektanz einer Propstei ın Barcelona, die Anwart-
schaft eiıner Kanonikerpifründe ın Huesca un das Archidiakonat En-
yracla 131 1321 providierte ihm Johann XI eın Kanonikat mıt
Fxspektanz ın der Kathedrale Beziers 132 In Toledo ahm eıne
ständige Portion ın der Kathedrale 133 Als 1326 ın der Klagesache
des Infanten Johann SCRCH den König Alfons XI on Kastilien ı1n
Avignon weıilte., 1e( sich das Versprechen, auft Jenes rchi-
diakonat verzichten, auch die Anwartschaft elner Dignität ın Beziers
geben 134 Bei der Konsekration des Arnald Cescomes übernahm dessen
Kanonikat und Propstei ıIn Valencia 135 15 50) erscheint unter den
päpstlichen Kaplänen 1353

Raimund de Boxadors 136 offenbar eın Verwandter des Bernhard
de Boxadors 13 wurde auf Fimpfehlung sSEe1INES Verwandten ugo de
Cardona durch König Dionys VOIL Portugal als den Patronatsherrn Z
Pfarrer der Marienkirche ın Viana., 1özese Evora, präsentiert 137
1517, als die Pfarrei bereits innehatte., trat auft Fürsprache Jakobs I1
die Pfründe des Johann Löpez ıIn Jaca mıt dem Archidiakonat Guarga
a 138 Im folgenden Jahre 139 tauschte \d<‘iS Archidiakonat Jenes
VO Solsona 1MmM Bistum Urgel 1325 War der König vergeblich be-
müuüht. ihm die Pfründen des Gilabert de Cruilles verschaffen 140 konnte
ihm aber eın Kanonikat ın Valencia reservıeren lassen 141 und die Provi-
S10N e1INeESs Kanonikates mıt Fxspektanz eıner Pfründe, Propstei un

Racional, 1275 Damals studierte Aaurenz ın Lerida Fink cta AÄrago-
nens1a IL, 99292 125 t! 7155 C, Acta ÄAragonensl1a Rl 787,

491 129 Mollat, {I1. 130 Provısıon VOoO Januar 131 auf
Bitten Jakobs IL 2415 131 Vgl Versorgung.
132 5. Februar 1321 Mollat eziers Jag auf einem Reisewege VO  —

Katalonien nach Avıgnon. Auch bestanden durch denK Berengar Fredol
(7 1323 gyute Beziehungen nach eziers. 133 Er verzichtete auf diese Portion

Ende Mai 1330 Ebd . 134 Januar 1326 Ebd il
135 Juni 1528 Ebd Er WäalÄ zeitweilıg für den Infanten
Johann ı1n Kastilien tätug. 137 Vgl ihm ı0l  e“ Acta Aragonensıa L,
Kinleitung. 138 Vgl * eb 5941 139 6. Mai 1318 Ehbd
Il. 7151 Doch gelangte zunächst, da keine Residenz hie gemäß eiınem
rgeller Kapıtelsstatut noch nıcht In den Besıtz der vollen inkünfte, weshalb
sıch der Thronfolger Alfons für iıhn beim Bischof un. Kapıitel verwandte. ACA,
Reg 385, fol 140 ılaber War AA Bischof VO  — Gerona gewählt. ACA,

141 11 Maı 1325Reg 555, fol 161v Vgl Staat unIr I, 522
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Dignität ın der Kathedrale Barcelona vermitteln 142 Im (GGenusse
dieser inkünfte ustete C sich, ZU Universität ziehen 145 15929 seizte
siıch Alfons LV., der ihn seınem Kleriker und Rat ernannt hatte, eım
Papste für ihn die Pfarrkirche VO Montalbän 1 rzbistum AaTa-
ZoZa eın 144

Für Gerald de Rocaberrti, der 1 Lebensjahre stand und eın
Kanonikat ıIn lLarragona bekleidete, ließ Jakob I1 durch Vidcal de
Vilanova die Übertragung eiINes zweıten Kanonikates ıIn lortosa
nachsuchen. Johann yal! aber lehnte ab, da sıch nıcht gyezıeme, daß
eın Regularkleriker ın mehreren Kirchen eın Amt habe 145 Im Frühjahr
1520 reıste Gerald dann 1n Begleitung des Johann Löpez mıt eıner
königlichen Instruktion betreffs des In Aragon gesammelten Zehnten
ZU Kurie 146 auf erneute F ürsprache des Königs 1 August des
gleichen Jahres die Kxspektanz eıner Dignität ın Tarragona erhielt 147
Auf Grund dieser Anwartschaft konnte {1 dem Dekanat der Krz-
kirche Besitz ergreifen, cdas 132 unter ständiger Förderung des
Königs die dortige Propstei aufigab 148 Auch Alfons hatte

eıinen wohlgesinnten Protektor. Von ihm wurde dem Papst, der
ihn AA Ehrenkaplan ernannte 149 verschiedentlich ZU Protonotar pra-
sentiert 150 nd schließlich auch ZU Bischof., Erzbischof und Kardinal
vorgeschlagen 151

DDie bewährten ertrauten und aäte des Vorgängers wurden
w1€e 6S ın der Natur der Sache lag nıcht selten ohne weıteres VOoO
dem König übernommen un aıuıch ıIn ihren Pfründensachen g -
fördert. DDominikus (GJarces de Jaur(i, Raimund de Montanyana, Gundi-
salvus Cabata un Peter Gruny selen als Beispiele genannt.

Dominikus de Jauri blieb nach em lode Alfons’ 11L dessen Rat
SCWESCH, ıIn oeJeicher Kigenschaft vVvOon Jakob I1 anerkannt und be-

lohnt och während des Interdiktes trat der Herrscher das Kapiıtel
Tarazona heran. ihm daselbst eın Kanonikat Z verschaffen. Die

Kapıiıtelsherren erklärten siıch bereıit, be1i der nächsten Vakanz die Auf-
nahme Zz.uU vollziehen 152 Die Fürsprache erwI1es sich als erfolgreich.
Mollat, ON [)as Kanonikat wurde frei ur die Beförderung des
Peter de Urrea ZU Bıschof VO  b Gerona. 142 Provisıon VO

Juni 13925 143 Kbd 144 ACA  9 Reg
562, fol v 145 Im Sommer 1517 IMn  e cta Aragonensia IL, 792,

495 Glei  zeıtig WwW1eSs der Papst aus dem Jleichen Grunde die Bıtte des
Königs zurück, auch dem Arnald de Montoliu ın der Kathedrale lortosa e1in
Kanonikat geben. Ehbd 146 Vgl Mın ck Staat und Kirche I, 201

148 Provisjıon VO Juni 1325 EKbd147 Mollat,
149 Maı 15330 Ebd Il. Vgl ıhm auch eb (Vollma ZU Kr-
richtung e1ines JTestaments), 150 1. Mai 15350 ACA, Reg HI,

151 Ebd Reg 562, fol 180 (14. Septem-fol 61 September 1350 Ebd
ber 1330); Reg. 544, fol 05 (19. September 1333 Die Angezlegenheit Wa  — dem
König wichtig CNUß, daß auch die ardınäle un den König VO  — allorca

Unterstützung bat Ebd fol 9 $ Vgl VınekKe: Staat und 1r I‚
332, 554 Vgl ACA, KReg 9 fol 2006vV, 207



JOHANNES VINCKE

Dominikus bezog bereits 70 Jaccer Pfund Jahreseinkünfte au  N seiınen
beiden Kanonikaten ın Tarazona und Calatayud, der Sakristie un
einer Nichtpriesterpfründe Iın Tarazona nd eıner Rente des Diözesan-
bischois, als ihm 1307 auf Eintreten Jakobs IL eıne Pfarrpfründe des
Bistums Zaragoza mıt Erträgen 100 Barceloneser Pfund CI-

viert wurde 105 Bei sıch bietender Gelegenheit wechselte Cdie Sakristen-
dignität das Archidiakonat VOIl l arazona AaUuSs 154

Raimund de Montanyana, der schon unter Peter 11L den verant-
wortungsvollsten und schwier1ıgsten Geschäften der Krone herangezogen
wurde 155 und VOIN Nikolaus IV 111 eıner Provisıon ausgezeichnet Nar

besaß späater als Rat akobs I1 un Kanzler der Königin Blanka Je eın
Kanonikat mıt Pfründe nd Propsteı ın den Kathedralen Lerida un
Valencıa, das Archidiakonat JTerrantona, die Pfarrei Alcira 1mMm Bistum
Valencia, eıne Rente VOoOnNn () Pfiund schwarzer 1 urnosen, die ihm die

Viktor Marseille unterstellten katalanischen Priorate zahlen
hatten. un e1INne Zehntquart Aaus dem ut des Bischofs VO Lerida. Da

alter wurde, gestattete ihm Klemens aut etreiben es Königs,
die Pfarrkirche CSC e1INe Piründe ın der Kathedrale Valencia und das
Archidiakonat l errantona s  A  eZCH eıne andere Dignität 1 Kapitel
Lerida aufzugeben 15  < ach dem firühen Tode der Königin W äar eiıner
der Erzieher des Infanten Johann 155

Gundisalvus Cabata, Kanoniker der athedrale Z Tarazona und
ın Peter Sorila 1m Bistum Osma., wurde Ende 131 Pfarrer VO

Villarluengo 1m Bistum Zaragoza 159 1519 Tand die Fürsprache des
Thron{ifolgers Jakob, ZEeR® Aufgabe der Pfarrei eıne Dignität ın
|arazona ZUu erhalten 160 Nachdem das dortige Archidiakonat —_

langt hatte. 1eß sıch die Anwartschaft auf einträgliche Prästimonıen
verleihen 161 Alfons ernannte ihn seinem Prokurator der
Kurie 162 un sicherte iıhm für Aie Zeit, die 1m öniglichen Dienste
verbrachte, en ungehinderten Pfründenbezug 163 Unter Peter Nar

Bischof VO Huesca 164
Peter Gruny 165 dessen Verhältnis 711 Königshause VO  n Alfons I1L

biıs Alfons näher verfolgt werden kann, wurde mıt einem Kanonikat
ın Lerida und Barcelona, 1er auch mıt der Präzentorie, dort auch mıt
eıner Propstei, ausgestatitet 166 Jakob I bemühte iıhn ın Sachen der Be-

Reg Clem., Ebd a 0441 Auf erneutes Nachsuchen Jakobs 1l
gestiattete ihm el Klemens al 1313), daß die Provisıon jener Aarr-
1n 1n Kralit bleiben solle 155 Vgl Staat und 1r In 135

Langloı1s, Les Registres de Nıcolas 1905 SS.), 6271 157 Junı 1307
155 LEr starh 1mMm SommerT 13927 Am 31. August diesesReg Clem., In 2119

Jahres reservıerte sıch Johann X XI die freigewordenen TUunden Mio da
129 Reg Clem., 9057 160 Mollat, 9678 161 Mıt LEirträgen

VO  e 150 lourer un 1. Dezember 1527 Ebd n. 30572 1062 Vgl Vincke
164 VonStaat und Kirche I, 242 163 t’ Il,. WFebruar 1328

165 Über die Jräger des gleichen Namens ZUuU Zeit Jakobs vgl
t! Itınerarı de Jaume I, Register. 166 Vgl Mollat,
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piründung des nfanten Johann., der Ihronfolger Alfons präsentierte
ihn dem Papste tür den Bischofssitz ın Lerida 167

Von den königlichen Kaplänen, die aut dem Provisionswege ihre
Bepfründung erhielten bzw. vermehrten, wurden schon Raimund
March 45 Raimund de Boxadors 136 Peter de Ksplugues und Wilhelm
Richer1®® erwähnt. Sie (A01 nıicht die eINZIgEN, die aus den königlichen
lerikern königlichen Räten ernannt wurden: vielmehr gıingen die
geistlichen Diplomaten und Beamten ZU yuten Teil überhaupt au
dem Kreis der Kapläne und Kleriker des Königs hervor. Die Zahl der-
selben wWar verschieden. In seınen etzten Lebensjahren hat Jakob IL
wenıgstens acht Kleriker gehabt, die sich ıIn seinem Gefolge befanden
der für besondere Aufgaben abgeordnet 165 uch die Königin
und die Infanten hatten ihre eıgenen Kapläne, die ihnen wiıieder teil-
welse aus den bewährten lerikern des Königs überwiesen wurden.
Von seınen Kaplänen bzw. lerikern, die Jakob IT durch den Papst
mıt Pfründen ausstatten ließ, NECENNECN die Register des ferneren den
Roderich Sanchez 169 Peter Sanchez 170 Johann Geralcli 171 Peter
Juli  a  Z 172 Bernhard de Rocafort 173 Peter de la ena 174 Kortunius

167 Vgl Vincke, Staat und 1r 315 1658 Am Januar 1326 BC-
statiteie Johann XXIL dem König auf In für S- clericı domesticı den freıen
Pfründenbezug, auch WE S1e keine Residenz hielten Mollat., Dıie
König‘i.n Clementla VO  b Frankreich erlangte 1516 den leichen Dispens für (ebd
n.892), der Herzog (Odo VO Burgund für ebd n.969), die Königinwitwe ohanna
VOo  b Frankreich 1326 auf ahre) für ebd U} Erzbischof Jimeno de Luna
VO Jlarragona 1517 für ebd. I, 4534 Hauskleriker 1069 Er WarT Diakon der
NÖözese Tarazona. Klemens reservıerte ıı'hm 1307 1ne Pfründe (6' Jaccer
und) ın der Stadt der 1özese {uesca Reg Clem., 21924 I1
machte dem Bischof VO Huesca Mitteilung und bat ihn, dem clerıco apelle

170 Ernostre eEINEe vakante Tunde übertragen. ACA, Reg ZO0 . fol E  -
tammte VO  —_ einem Diakon und e1ıNer Ledigen un WarT Öönitentiar 1m Dom

larazona, als ıhm \ lemens 1509 ase eiIn Kanonikat übertrug. Reg
Clem., 5967 17/1 Auch lıtt defectus natalıum. VO  b dem ıhn
Klemens 13507 dispensıierte. Er wWäar erıker des Bistums Tarazona. Kbd
Il. 40 1472 Il verwandte sich verschiedentlich für ıhn beim Bıschof
un Kapitel VO Barcelona die Übertragung e1INes Kanonikates. ACA, Reg
254, fol SOV. Klemens reservıerte ıhm 1307 1N€e Pfiründe In der Bis-
ium Barcelona (60 jaccer und); besaß damals schon eın Kanonikat miıt
TUunde Johann ZU Perpignan, 1D€e Priesterpfründe Matthäus da-
selbst und die Kuratkirche Marıen miıt Kapelle ın Vallıbona Bistum 'Tortosa.
Re  S Clem.. 2168 Vgl Z.UuU ıhm unten Anm 543 173 Er wWäar schon Pfarrer
1mM Bistum Tarragona, als ıhm Klemens 1511 eın Kanonikat mıt Reservation
einer Pfründe ın Juesca übertrug. Reg. Clem.., 076 1521 WarT bepfrün-
deter Kanoniker ıIn Huesca., uch bepfründeter Kanoniker und Propst In Bar-
celona. Johann XX I verlieh ihm dazu eın Kanonikat mıiıt KExspektanz der
Kathedrale VO  - Dayeux. M Un Rocafort WäarT damals auch Kaplan
des Infanten Johann 0 Jaime LL tom 1948

78 174 Er wWäar Priester der |hözese Huesca und rhielt 1517 die Kx-
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Franz Batlle aD und Wilhelm de Torrelles 177LOpez de ada 175

In der Zeıt Alfons’ tireten als königliche Kapläne Johann Perez
Puyol,; Wilhelm Galzerand de Rocaberti Johann Martinez, Wilhelm
de Oculomolendinorum, Peter Säanchez de Monterde 179 Kerrer Colom,
Gasbert Folecra, Bernhard de Calvera, Michael Perez de Granyen,
arlano Melon, Bartholomäus Melot, Rostagnus Gaudisard, Martıin
Julia de Peralta und Ferdinand Martinez hinzu.

PujJol,; schon ın Murecia und Cartagena bepfründet, konnte aut
Grund eıiner erfolgreichen königlichen Supplik die Pfarrkirche 1ko-
laus 1n Valencia übernehmen 180 Später sorgte der Kardinal Peter
(sömez Praxedis, der vordem Bischof VO  H Cartagena-Murcia g...
WCSCH, für se1ıne Beförderung 151 Johann Martinez, Kanoniker ın aTra-
s  \  OzZda, erwarb als familiaris Alfons’ die Fxspektanz eıner VO se1ınem
FErzbischof vergebenden Dignität 152 W ilhelm de Oculomolendinorum,
schon dem Infanten Alfons als Kleriker zugesellt, erhielt die Zeıt,
als Alfons ZThronfolge beruftfen wurde, auft dessen Biıtten die Anwart-
schaft auf eE1INe V Ol Frzbischof VO Tarragona besetzende Pfründe
mıt Finkünften VO 100 lourer Pfund 183 Darauthin konnte VO der
Pfarrkirche Sarreal Besitz ergreifen. 1325 verschaffte iıhm Jakob I1
eın Kanonikat mıft Exspektanz ın Barcelona 184 15928 besaß außer der
Pfarreiı Je eın Kanonikat ın Lerida, Barcelona und Oviedo 155 Er wWar

spektanz eıner Piründe (60 lTourer und) ın der Bıstum Valencıaa.
Mollat, 18 2668 [  Z Er wWäal Rentenempfänger un Pfarrer 1mMm Bistum
Zaragoza. Johann XX übertrug ıhm 1518 Aufgabe selner Kuratstelle
die Pfarrei Mosqueruela. al, 10 Z 1/6 Der Papst gebot dem
Bischof VOoO  b Lerıda ıhn ın das Kapıtel Tortosa aufzunehmen. EKbd

1321 wurde einem Kranz Batlle eın Kanonikat ın Klna verliehen. Ebd
ı O Er begann seine auibahn als Kanoniıker auf allorca; 1317

helen ihm bei der rhebung des Berengar Argelaguer DA Bischof VO  u Kılna
dessen Pfründen ın Barcelona (Kanonikat, Propsteıl und vier aplaneıen)
Ebd 5956 1321 1eß iıhm der Könıg e1in Kanonikat mıt Exspektanz e1ıner
TUuNde un Propsteı 1n Gerona providieren. Ebd I1, 1325 erhielt
DBn Wäar damals D RE alt die Anwartschalfit eıner Dıgnität ın Barcelona
und die Erlaubnis, dreı Te lang während eines Studienurlaubs seıne Pfründ-
ertrage voll Zu beziehen Ebd IAr 1’ ]Diese rlaubnis wurde 1328
dreı weiıtere DE verlängert. Kbd 0 Von 1357 —13068 Wa Bischo{f vo  S

1/5 VglHuesca, VOo  b Bn VOoO  - Barcelona, VO  en 1369— 15379 VvVOo.  ( TLortosa.
iıhm unten Anm 17/9 Vgl Anm 170. Sınd beıde identisch? Pro-

v1isıon Vo Dezember 1529 L: 181 Vgl C“ Krone
und Kardıinalat. 152 August 13928 t’ 1 Er ist woh nıcht
identisch mıt jenem Johann Martinez, der als Präbendar VOo  _ Uncastıillo 1324
e1Nne Pfründe mıt der I hesaurarıe 1n Tudela Thielt (ebd und 13285
der Kurie mıiıt dem Studıiıum der Theologıe begann. Ebd Ein anderer
johann Martinez erscheıint untier den Kaplänen der Königın Lleonore. Vgl
ten Anm 320 153 51 Dezember 1319 10 A 184 Provısıon
V 14. März 1324 Ebd IN 185 Provıiısıon für Ovıedo VO August
13928 Ebd I1l,. 492
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inzwischen auch Kleriker des Infanten Johann un Kanzler der Infantin
Violant geworden 188, Ferrer Colom rückte unter em königlichen Schutz
ZU Bischof VO  S Lerida empOor *$%, Folcräa188, der ebenso wWw1€e auch Colom
und Boxadors den Räten Alfons’ 189 gehörte, hatte ıIn Gerona die
Subsakristie und Ceun Kaplaneien inne. Der König bat für iıhn be]
Johann XI das Dekanat ıIn Valencia 190 auf das Philipp VO Ma-
LHorca Verzicht geleistet hatte Der Papst aber gyab ihm das Dekanat der
Domkirche VO Lerida 191 Später präsentierte ihn der König Sar Tür
das Kardinalat 192 Bernhard de Calvera Wa  — Jurısperıtus. Der König
erwirkte ihm als seiınem Kleriker die Provision e1iInNes Kanonikats mıft
Anwartschaft eıner Pfründe ıIn der Kathedrale Huesca 193 Perez de
Granyen, Kanoniker der Kathedrale VO Marroko. erwarb als Kamiliar
des Königs eıne Anwartschaft 1mMm Erzbistum Zaragoza 194 Melon, schon
mehrfach bepfründeter Kanoniker, ırug als tamiliaris domesticus des
Königs eın Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Pfründe 1mM I)Dom
Castro auf Sardinien davon 195 Melaot, Kaplan Marthaaltar des Va-
lentiner Domes, wurde als Kleriker Alfons’ und Eleonores mıt elıner
Anwartschaft den Bischof VO  —_ Valencia verwıesen 196 Gaudisard,
Kanoniker ıIn Ruf bei Valence, wurde als Familiar des aragonischen
Königs mıt der AÄAnwartschaft eiıner VO Abt VO Ruf verleihen-
den Stelle bedacht 197 Juliäa de Peralta. Kanoniker und Sakrista der
Kathedrale VON Tortosa und Archidiakon VO Culla, konnte sıch als
Kleriker und Rat des Königs tfür das Priorat In Tortosa vormerken las-
SCMN 198 Fernando Martinez, ortionar ıIn Sevilla, erhielt als Kleriker

156 Als solcher Thleit c auch WEenNnn keine Residenz hielt, das Recht
des ungeschmälerten Pfründenbezuges. Ebd I, 157 Seinen Tunden-
katalog sıehe Vimeke: Staat und Kirche 334 Vgl eb 251, 5 5()
Espana agrada XLVIL S. 48 158 Seine Grabinschrift 1MmM C(Claustrum:
Hiec jJacet 1n pulcro PEIrSONa pudıca sepulcro OoOMNUS Jaspertus Wolerandı
laude refertus r Qui Gerundensis nıtuıt sacrısta secundus Atque Illerdensis
virtute decanus bundus Consultus legum patrıarcharum UJUOYUE S
Espana agrada AI 159 Au  S unter Peter galt q ıs die g —
eignete Mittelsperson, 1n schwierigen Streitpunkten die Verhandlungen
zwıschen König un Kapitel (Gerona) führen. Vgl eb  Q 55  O© 190 In
struktion VO 25. November 1529 ACA, Reg. 562, fol Ov Be]l der gyleiıchen GeE:
legenheit suchte Alfons TUunNnden für seıne äte Ra1ımund de Boxadors
die Pfarrkirche Montalbän) und Bernhard de Uleinelles (Kanonikat un
Propstei 1n arcelona) nach 191 ovember 1330
Vgl Villanueva XILL, DA Z 192 Vgl Der Kampf Jakobs I1 und
fons’ LV VO  - Aragön einen Landeskardinal, WFolecrä starb 4AaN1NO
mılleno ter JUE quater duodeno Vicenoque dıe Jun1ı. CuH fonte sophlae.
Ksp Sagrada XÄLV, 193 Dezember 1330 Mollat, 11,
194 11 September 1551 Kbd n. 549928 19! September 1332 Ebd 58381
Indult des freien Pfründenbezuges Jeichen Tage. EKbd 196 Julı
1534 Ebd. 197 (Oktober 1535 Ebd Il. 617 198 Das Priorat,
um das 1ın Prozeß eführt wurde, wurde ihm 14. September 13392 für den
Ua reser vıert,. dal beide Prozeßparteien abgewiesen wurden. Ebd
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des Königs eın Domkanonikat mıt Anwartschaft eıner Pfründe un
Propstei ın Valencia 199

Bei den übrigen Klerikern, cdie dem königlichen Ansehen eım Papst
ihre Bepfründung danken hatten, wird der Frage nıcht nachgegangen,
aus velchem näheren Grunde S1Ee ın die Suppliken des Königs geraten
sind. Ihre Zahl ıst zweifellos yrößer, als S1Ee ausSs den Angaben der päpst-
lichen Register hervorgeht. So hingen San die Bewilligungen ın der
zweıten Jaäalfte des November 1 3924 mıt der Anwesenheit des Infanten
Peter VOIL Aragon der Kurie ZUSAINMECI)L 200 ohne daß die Register
darauf Bezug nehmen. Auf den 16. November allein entfallen 1 Ver-
leihungen, darunter solche Verwandte und besondere ertraute des
königlichen Hauses 201 ber bei allem, as die Register verbergen,
bleiben ihre unzweideutigen Hinweise zahlreic| uS.

Unter diesen Klerikern befanden sıch Mitglieder des hohen Adels,
wWw1€e Johann de una 2009 und Dalmatius de Rocaberti 205 uch die Crul-
lles, die siıch zeitweilig stark zurückgesetzt gesechen hatten 204 erfuhren
wieder fördernde Beachtung 205 An sonstigen Providierten erscheinen

199 Ebd September 1529 20 Vgl Vincke, Staat un
So WäarKırche 07 k cta Aragonenslia IL, S00 501

Wiılhelm de Y  ant Vicens, der eın Kanonikat mıt Exspektanz 1n Valencla rhielt
M O-1.1:8 © i Kaplan des TIhronfolgers Alfons Wilhelm Raimund de
Moncada, dem eın Kanonikat mıt Pfründe und Propsteı ın Lerida reserviıert
wurde (ebd. )‚ War naher Verwandter der Königin Elisende Wiıilhelm
Perez de Pallares, dem eın Kanonıikat mıt eıner Anwarts  aft 1m I1)om
Barcelona providiert wurde, WafT oder wurde) ebd erıker des In-

Er War der Sohn des Peter Martinez de Luna und aufTanten Johann
Bitten se1nes UOheims, des Bischofs Jimeno de Luna VO  _ Zaragoza, bereıts ın
seınem bensjahre 1312 ermächtigt, Kanonikate oder Sinekuren hıs Zzu

Jahreserträgen VO insgesamt ark ılbers anzunehmen. Rer. Clem.,
i 0 1A S4557 Er bezog auch schon ınkünfte aus e1iner Pfarrkirche 1m Erzbistum
Zaragoza, als iıhm Johann XXIL 1318 auft Fürsprache des inzwischen ZUuU Krz-
bischof VO Tarragona aufgerückten Oheims eın Kanonikat mıiıt Exspektanz 1n
(uenca providierte. Mollat, I1l. 45927 IL verschaffte ıhm dann

Jun1 1326 die Verleihung eines Kanonikates mıiıt Anwartschaft eINeTr Pfründe
und Propstei ın Leriıda EKbd HO Auf Bıtten Jakobs I1 verfügte
Johann AA Juli 1324, daß Stelle des der Römischen Kurie SC-
storbenen Gaufred de Cruilles 1n das SA-Kapıtel Jarragona aufgenommen
werde. Ebd 0 Am Januar 1330 übertrug iıhm die durch den Tod
des ılhelm oler freıje Infirtmarie ase Ebd Alfons schickte
spater den KFranz de Rocabruna ZU Papst, Tür Dalmatıus un: ugleich
auch Tür den noch unbepfründeten 1l  eim Galzerand de Rocaberti., den
auch unter se1ıne WHamiliaren aufnahm, ansehnliche Provisionen erbıtten.
ACA, Reg. 62, tol 150; Re:  S, 544, fol Am Oktober 1555 wurde Dalmatıus
VO £eNned1ı XIL ZU Öperarlus des Kapıtels VOoO Jarragona ernannt{.a
Les Registres de Benoıt AIl 250 Er starh 1348 als Abt VO'  S Vilabertran
Villanueva XÄV, sS. 9725 204 Vgl Documenta selecta, I1. 5()  I
Hy} Als Gaufred de Cruilles, der Abt VO  — Foix, gestorben WAaT, rhielt Gerald
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Bernhard de Requesens 206 Franz de Pertusia 207 Franz Geraldi 208
Raimund Geraldi 209 Peter de Turricella 210 Peter Marques 211

Alfons de Burbagava 212 Franz de Torneto 213 Raimund de Quin-
tanes 214 Arnald Ferrer 215 Berengar Ferrer 216 Jakob Ginö 217

Berengar Ginet 215 Raimund de Gayä 219 Peter Corral 220 Bernhard de
de Rocaberti die Propstei JTarragona, mußte aber das Dekanat ase
gunsten des (JjJüngeren) Gaufred de TUu1lles aufgeben. Verfügung VO Julı
1324 Mollat, Berengar de Tu1lles rhielt 7. April 1326 die
Provision eines Kanonikates mit Kxspektanz einer Pfründe und Propstei ın
Gerona. Ebd ND, ı11laber de Cruilles, eın Bruder Jjenes Abtes VOoO Foix,
erlangte 1335 die Mitra VO Gerona. Vgl Vın Staat un 1r 308
50 . 355 kKür Huguet de Cruilles erwirkte Peter 1338 die Übertragung
e1INes Kanonikats 1M I)om Gerona. Vın Documenta selecta, 515
ernhar de Cruilles erfuhr 1M Pfründenerwerh ıe Hılfe Jakobs {IL VO  > Ma-
lorca Siehe untien Anm 492 206 Wohl eın Verwandter des könıglichen
Prokurators. Vgl 1  e, cta Aragonensia Finl Er War
1296 geboren. Johann XXIL providierte ıhm Dezember 1316 unter Dispens
VO defectus qetatıs eın Kanonikat mıiıt Kxspektanz einer Piründe und Dignität
ın Lerida 2358 1530 erhielt als legum professor das Indult 11L11-

gehinderten Pfründengenusses ın absentia. Ebd Er erlangte
29, Dezember 1316 die Provision 1Nes Kanonikates mit Kxspektanz einer

Pfründe In Marien 7 Daroca. Ebd 2360 Auch Peter de Laterıla scheıint
(am leichen Jage auf Fürsprache des Königs selnem Kanonikat 1n Tortosa
gekommen Se1IN. Kbd 2361 208 Provision VOoO Dezember 1316 für
eın Kanonikat mıt Kxspektanz eıner Pfifründe und Propstei In Vi  S- Ebd 11 0271

Prov 1N€es Kanonıkates In Vich VO 4. Oktober 1522 hatte schon ın
der Bistum lortosa eine Pfründe (80 Tourer und) erwarten. Ebd
Die Fxspektanz für lortosa datierte VO Oktober 1316 ebd 1671);

S1€ wurde Oktober 13924 erganzt Kbd 207792 1U Prov. der Arr-
1r alve 1 Bıstum Zaragoza VO Maı 1518 Ebd 7201 211 Prov
eıner Pfarrkirche 1 Bistum Zaragoza VO Maı 15158 Ebd 7202 212 Prov.

213 Prov.der Pfarrkirche Banon (Zaragoza) VO Maı 1518 Ebd 7205
der Pfarrkirche Lalueza Aragon) VO 6. Mai 1518 Ebd 10 7129 214 Er
Wäar Kleriker der 1özese Vich Bei der Provision al 1518 der Pfarrkirche

esa (Barcelona) zahlte ahre, daß ugleich VO defectus qetaltıs
(desgl VOoO def ordınum) dispensiert werden mußte Ebd 7150 215 Prov.
e1InNnes Kanonikates JTortosa:;: 11 November 1319 Ebd 216 Kxspek-
LANzZ eıner VOo Bischof VOo  — lortosa vergebenden Pfründe: ovember 1527
also TST nach dem Tode Jakobs IL ausgefertigt). Ebd 10 {A 217 Prov
e1INes Kanonikates ın JTarragona; 99. Hebruar 1320 Ebd 218 esgl.;

April 1320 Ebd a es£ ın JTortosa:;: 13. November 1320 Ebd
M) Prov. eINESs Kanonıkates mıt Kxspektanz ıIn larazona. Ok-

tober 13221 Ebd Am 6. März 1320 hatte bereits die Kxspektanz
einer VO Erzbischof VOoO Tarragona vergebenden Pfiründe (100 Barceloneser
und) erhalten. Ebd 118 Auf TUn diıeser Verleihung erlangte die
reiche Pfarrkirche auf Ibiza, die ber 13929 zugunsten des de Pertusia
aufgab, dessen Pfarrei Allepuz dafür übernehmen. Ebd Vgl



VINCKE

Calaf 221 Peter de (astlar a22 Jakob de Sant (‚lement 223 Nikolaus
FEspuny Ac* Berengar (Ciucadia 220 KFranz de WFarrö 220 Arnald Burges 22C
Galzerand de Vilafranca 225 Arnald de Manso®???, Franz de Mora 230 Fkerrer
de Vergös 231 Simon de Castellar 232 Wilhelm Valles 433 Raimund Kuster?*%

unten Anm 238 Damit Wa wWar erıker des Erzbistums Zaragoza
ın se1ın Stammland zurückgekehrt. SE Exspektanz elNer Piründe, die VO Erz-
bıschof VO  = larragona vergeben Walfl; März 152 Ebd 0° Prov.
e1INeEs Kanonikates mıt KExspektanz £1NeTr Pfründe 1n Barcelona: Oktober 122
Kbd I, Am 5 Juli 15924 rhielt eiıne weıtere Provisıon Kan mıiıt
Exsp. elner Pfründe un Propstei 1n alencıa) Ebd DD Er WäarTr

erıker der 1özese Barcelona: erhielt ()ktober 13929 die Exspektanz auf
eiıne VOoO Bischof VOoO  D Barcelona vergebende Tunde (80 Tourer un eb
I ) un 5. Aprıl 1525 e1inNn Kanonikat miıt Exspektanz ın Vı  Z Kbd

erıker1325 War Kleriker der Königın 1ı1sende Vgl Anm 288
des Erzbistums Jlarragona; Kxspektanz einer Sinekure (8S0 Tourer un )9 die
VO Bischof VO  u Tortosa Z vergeben Wal'‘: Oktober 1529 t!
2925 Prov. e1INES Kanonikates miıt Kxspektanz elıner Pfründe ın Cartagena; Ok-
tober 159209 226 Er erhielt als erıker des Bistums Barcelona
1n seinem Lebensjahre September 135921 die Exspektanz eiıner VOoO

Bischof VOo  D (Gerona vergebenden Pfründe. Ebd Am (Oktober 13022
folgte die Provısıon für eın Kanonikat mıiıt Anwartschaft einer Pfründe und

097 Er Wäar Pfarrer VO  — ronchonPropstei 1ın Gerona. EKbd
(Zaragoza); 21 Oktober 130292 wurde ihm e1IN Kanonikat mıiıt Exspektanz eıner
Pfründe ın der Seo de rgel, <tober 13924 eın Kanonikat mı1ıt Anwart-

elıner PIiIründe und Propsteı In Valencia providiert. Ebd
225 Er esa eın Kanonikat ıIn lortosa und rhielt daselbst D (Oktober 1390
die Exspektanz eıner Dignität. Ebd IL, Am 28. August 13529 wurde ihm
ebenda ıne Dıiıgnität reservIıert, doch hatte be1 deren Erwerb dıie I hesaurarie
aufzugeben. Ebd I 229 Er Wäar Pfarrer Berga 1MmM Bistum Urgel
und bezog außerdem VO  - se1ınem Diözesanbis eiıne jährliche Rente (30 Lourer
und) Am 17. August 13923 wurde ıhm eın Kanonikat 1ın der Seo providiert.
Ebd I1,. Daran sıch Januar 135097 die Provision e1nes Kano-
nıkates mıt Exspektanz eiINerTr Pfründe und Dignität der Propsteı Iın Barcelona
(gegen Aufgabe der Pfarreı erga) Kbd 07 Oktober 13928 Prov
eiınes Kanonıkates 1n Vıch Ebd 43015 230 Kr rhielt eın Kanonikat
auf allorca: 8. Dezember 1324 Ebd 231 TOV. eines Kano-
nikates mıiıt Kxspektanz eıNer Pfründe un Propste) 1n Vı  — 4. Dezember 13924
Ebd 232 Er WarTr iründner ın der Kathedrale Vich un -
langte Juli 1325 ıne KExspektanz ın oder Bıstum lTortosa. Ebd I,
233 Er Wa  — erıker des Bistums Barcelona; Juli 1326 wurde ihm die Kx-
spektanz eıner VO Bischof VO Barcelona vergebenden Pfründe zuteil.
Ebd 2599 Nicht verwechseln mıt Wiılhelm Vallet, den die Könıgın
Konstanze VO  > allorca 1329 1Ns Kapitel Kılna einführen jeß Vgl unien
Anm 479 234 Er wWaäarTr Priester der 1özese Barcelona un wurde

Februar 13927 mıiıt der Anwartschaft eıner Pfründe ın der Bistum Vıch
bedacht Ebd (vielleicht eın Verwandter des Franz Kuster? ke,
Staat un: 1r I, 339)
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Peter de Pinös L3 Peter de Vilallonga 236 Wilhelm de Canors 237 Jakob
de Pertusia ö5 Raimund de Camplonch 239 Roderich Perez 240 Peter de
Aguilar 24L Johann Riquelme 242 Wiıilhelm de Sant Vicens 243 Romeus
de Sant Clement Roderich Cabata 245 die königlichen ate Raimund
Sanchez Durän Bernhard de Cornelläa 2l und Raimund de Pujols 24  OD

‚5 Er Nal Prior des SA-Kapitels lortosa: die Verleihung des Papstes
VO November 13090 bezog sıch auf eiINe Dignität ase Ebd
234 Vom Predigerorden Wäar den Benediktinern übergetreten. Als Mönch
ıIn Cugat del Valles wurde Lehrer, Arzt und Kaplan des Infanten Johann

O Documents IL 21, Note 1517 1e ıhm Jakob IL ıne Propstei der
ein Priorat. das ZU Verfügung des Ahtes VO Cugat stand, providieren.
Mollat, I, O Auch besorgte iıhm eınen Dispens, daß TOLZ SE1INES
Ordenswechsels auch Sıtz und Stimme 1 Kapitel hatte. Ebd 7209,
Vgl Reg Clem., 7064 &-  A Ebd L 2368 2358 Die folgenden Kleriker
bis Anm. 260) erhıelten ıhre Förderung UrCc| Alfons de Pertusia
esa 13923 (1m er VO  b 23 Jahren) w el Kaplaneien miıt Erträgen Vo  - Je
M) Barceloneser un ı1n Valencıaa. 139273 wurde ZU Kanonikus mıiıt KExspek-
tanz elner Pfründe und Propstei 1n Valencia ernann({, doch hatte 1Nne der
Kaplaneren aufzugeben. Mollat, 15924 erlangte ıne Kxspektanz
1n der Erzdiözese Zaragoza (ebd 20814), auf TUn deren dıe Pfarrkirche

Allepuz ın Besıtz nehmen konnte. 1326 wurde ıhm die Anwartschaft eINeTr
Dignität 1n Valenecia verliehen. Ebd a 1529 rhielt unitier Vermittlung
Alfons’ untier Verzicht auf die Pfarrei Allepuz die Pfarrstelle auf 17a
Ebd I1l,. 13531 ergr11f 1n Valencia auf TUn se]lner Anwartschaft V O!

dem Kanonikat und der Propstei des verstorbenen Wılhelm Davını Besitz, den
sıch 1338 VO Papst bestätigen 1eß Vıd al, 5572, 6345 Kleriker

des Bistums Gerona, erreichte auf Fürsprache oNs 1529 die Anwart-
schaft auf ıne der Priesterpfründen 1mMm Dom (Gerona (M t!
und dıe Provisıon eines Kanonikates 1n Barcelona. Ebd 224 Auf
upplik ons wurde ıhm 1529 eın Kanonikat 1n Burgos providiert. Ebd

Der Bıschof VO  u Burgos WarTr der Kanzler der Königin eonNnoOorTE. Damıit
hängt ohl auch dieses Übergreifen der Provision nach Kastilien M,
241 Er WäarT lurısper1ıtus; Alfons vermittelte ıhm 1329 die Provision e1INes
Kanoniıkates 1n 1larazona. Kbd 242 Provision RE  26. November 1329)
eines Kanonikates ın Cartagena. Ebd n 4748535 Vgl eb 1339 Anwart-
schaft ın Johann Perpignan. 243 Er War Kanoniker 1ın (GGerona und
Valencia ebd. )! 1n (Jerona auch Propst; 1326 wurde ıhm eın Kanonikat
mıiıt Kxspektanz einer Pfründe un Dignität 1n der Seu rgell provıdılert.
Ebd I1. Q, Alfons erwirkte ıhm 1328 auf drei re den freiıen TUnNden-

2244 Pro-bezug unter Entbindung VO der Residenzpfli Ebd ND,
V1IS1ON al 1328) eINeEs Kanonikates mıt Anwartschaft eıner Pfründe und
Propstei ın Barcelona. EKbd 245 Zu seiınem Kanonikat ın Valenecia
erlangte 21. Mai 15928 dıe Reservation eiıner der Priesterpfründen ın
Gerona. Ebd N. Fr er hijelt als Pfarrer von FinoJosa und Portionar
ın Marla lTeruel Jährlich bereiıts Tourer un (Zehnttaxe) Das könig-
ıche aar erwirkte ihm 11. September 1331 dazu noch eın Kanonikat ın
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Seguinus de Palol 240 Wilhelm de CGervellö 20 Johann de Cardell 251,
Bernhard Gras 22 Arnald de Canelles 403 Michael Renart 254 KFranz
ıla 200 Johann de Olzina 256 Arnald de Busquets 20 Wilhelm de Sent-
menat 258 Raimund de Morera 259 und Martin Pärez del Portiello 260

Wenn der König auch 1ın weitgehendem aße für die Kleriker S@e1-
NeT nächsten AÄAngehörigen sorgte 261 oder wenn diesen selbst die Wr-
Valencıa miıt Anwartschaft eıner Pfründe und Propstel. Kbd. I1,. Vgl eb

(26. August 13392 Indult ungehinderten Pfründengenusses). 247 Alfons
vermuittelte ıhm, der schon bepfründeter Domherr 1ın Gerona, Archidiakon VO

Sılva un sechsfacher Kaplan WAaT, Juli 1339 das durch den Verzicht des
Berengar de Pavo freie Domkanonikat nebst Pfründe, Hospiz un Propstei 1n
Valenecıaa. LEbd W 248 Zu seınem Domkanonikat mıt eıner Propsteıl
ın Valencia und seınem Domkanonikat mıt der Succentorıe 1n Elna erwarh

31 Januar 1551 1M Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Pfründe In der
Kathedrale rge ebd un auf Betreiben des öniglichen Paares
daselbst 10. Juli 13532 die Anwarts  aft eINeET Dignität. Ebd Vgl
Anm 510, 600 Al  e Kanoniker ug ın Vilaberträn Alfons 1eß ıhm

eDruar 35() dıe Sakristie L1n Lladö6 übertragen. Ebd Bn 4873 An seiıne
Stelle Vilaberträn rückte 1332 Berengar de alo nach Ebd
2 Auf Bıtten fons’ LV beauftragte Johann XXIL 19. März 1330 den Pa-
trıarchen Johann Von Aragon, ıhm das gegebenenfalls freiwerdende Dom-
kanonikat des Berengar de Cardona 1n Tarragona übertragen. Ebd
251 Portionar 1n Roda, Benefiziat 1n Martin Benasque und Pfarrer In
Morella de lerrantona. Alfons vermittelte ıhm ZU Zweck des Austausches
SEeINeET Pfarrkirche Januar 1330 1ı1ne Anwartschaft 1mM Bistum Lerıda.
Ebd Kanoniker ug 1n Viılabertraän. Altfons versorgie
ıh März 1330 mıt der Anwarts  aft eıner Dignität. Ebd
e  \ Kanoniker ug ın Roda Alfons erwirkte ıhm 98. Dezember 1550
die Anwartschaft einer von seinem Kapitel verleihenden Administration der
Dignität. EKbd 254 Pfarrer VOILl (anet 1mMm Bistum lortosa. Alfons
erbat iıhm ıne Anwartschaft 1mMm Bistum Valencıa, bei deren Verwirklichung
aber dıe Pfarreı Canet aufzugeben hatte. Januar 373 Ebd
MS  Ar  \ Sinekurist 1mM 1ddom Barcelona. Alfons verschaffte ıhm dıe Anwartschaft
eıner durch den Sakrista VO  — Barcelona verleihenden Pfründe August 1331
Ebd ‚51 Er wurde auf Bitten onNns 1. November 1331
Domherr miıt Anwartschaft elıner Pfründe ın Arborea auf Sardinien. Ebd

257 Im er VO Jahren erhielt durch Vermittlung Alfons’
September 1332 eın Domkanonikat mıt Anwartschaft elner Pfründe un

Propstei ıIn Barcelona. Ebd 258 Infirmar 1mM Domkapıtel lor-
tOosa. Alfons vermittelte ihm September 1355 die Anwartschaft elıner
Dignität daselbst, be] deren Erlangung die Infirmarıe abzugeben hatte Khbd.

Priester des Bistums Vı  G Alfons besorgte iıhm Ok-
tober 13555 dıe Anwarts  aft eıner durch den Propst VO olsona ın den Bis-
Lümern rgel, Vıch, Barcelona der Lerida besetzenden Piründe Ebd

260? Portionar In Funes 1mM Bistum Pamplona. Auf upplik Alfons
Trhielt Juni 13533 e1in Kanonikat mıt Anwartschaft einer Pfründe 1M
Dom Huesca. Lbd 261 Hier noch eın i1inweis auf Wilhelm Perez
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mächtigung erwirkte, ihren befifreundeten Klerus mıt kirchlichen Bene-
fizien auszustatten 262 schloß das nıcht aUS, daß auch die Königin nd
die Infanten selbst ihre eigenen W iäünsche der Kurie vortragen ließen.

So verwandte sich der Ihronfolger Jakob mıt Erfolg Aa B 263 für
Peter de lorre 264 Raimund Wiıilhelm de Sijena z  \ und Jakob de Valle
Senetii 266 der 1 hronfolger Alfons für Wiılhelm de Soler 267 und beson-
ders für Ferrer Colom 65 Ihr Bruder, der Patriarch Johann VO lex-

de Pallares, Kaplan des Infanten Johann Er erhielt 1318 eın Kanonikat mıt
Anwartschaft eıner Pfründe und Propstei ın Lerida Mollat, Il,. 8661 In
Toledo wurde miıt Prästimonien, die iwa Tourer Pfund erbrachten, be-
dacht Dagegen hatte Iın rge auf seine matutınerıla verzichten. Ebd
N. 08S920) 15924 erlangte auf dem Provisionswege JE eın Kanonikat mıt Exspek-
tanz ın den Kathedralen rge ebd an ) und Barcelona ebd .

15928 konnte sich Verzicht auf die Kxspektanz ıIn rge eın  i Kanonikat
miıt Pfifründe un Kantorie 1n Mariıen Calatayud reservleren lassen ebd
] 0 {A D erwarbh ber weniıige Monate später, achdem cdıe TUunNden In Cala-
tayud übernommen hatte auch die KExspektanz 1ın rge zurück (29 September
1328; eh  Q, und 1eß siıch dazu noch die Anwarts  aft einer Dignität ın
Barcelona verleihen. Ebd 1529 wurde Alfons der Kurie VOTI-

stellıg, ıhm dUSs den VO  - Philipp VO allorca aufgegebenen TunNden eın
Kanonikat miıt Propstei ın Lerida (wo immer noch Exspektant war) über-
iragen lassen. ACA, Reg. 562, fol v 1550 bewilligte ihm der Papst auf

Tre TOTLZ absentia den ungesiörten Pfründengenuß Mollat, H,
26' So 1eß IL 1517 den Papst zugunsten des Infanten Johann die Kr-
mächtigung bitten, drei Augustinerchorherren untier Beibehaltung ihrer Bene-
fizıen Je 1ne welıllere Pfründe der Abhtei Montaragön übertragen. Ebd Reg
349, fol 55 206 ben Anm  5) wurde bereits auf selne FHürsprache für

264 Peter WäafTt! Kano-de Blanes und Gundisalvus Cabata hingewilesen.
nıker ın allorca;: der Thronfolger verschaffte iıhm 1316 den freien und vollen
Pfründenbezug Tür die Zeıt se1ınes Studiums. Mollat, 2359 IL er-
wirkte ıhm einıge Tage Späater cdie Exspektanz einer Propstei auf allorca
Ebd M 3865 Am 14. Juni 15285 rhielt eın Peter de lorre die Fxspektanz
eıner VO  b KErzbischof und Kapitel Vo Zaragoza vergebenden Pfründe Ebd

26! Er rhielt seıner PfiIründe 1n Barbastro noch die Kxspek-
tanz e1INes Benefiziums (100 lourer und) In Stadt oder Bistum Lerida z1. De-

Er Wäar ohl eın Verwandter des dezember 1316 Ebd an 2385
Senetll. der 13092 Prokurator des Königs der Kurile WäalL. Vgl ) cta
Aragonensia Kinleitung, ( Ihm ward 31 Dezember 1316 die Pro-
v1sıon eiınes Kanonikates ın rge zutenl. Mohldat. 208 267 LEr wWär

Kanoniker ın Lerıida, hatte aber noch keine Piründe, als Ende 1321 dem
Papst VO Alfons empfohlen wurde. ACA Reg 385, Tol 15 Bis 1324 erlangte

außer einem Kanonikat auch eINe Propstei 1n Lerida (7%% Jaccer und) un
VO Propst VOoO  b olsona (25 Barceloneser und) Bei der Verleihung eINeTr
KExspektanz (Dignität 1n Lerida) 1. Dezember 13924 wurde verpllichtet, die
Propstei aufzugeben. Kbd ] 0M 26} Dessen nBepfründung Vincke,
Staat und 1T I’ 5  34) Wäar mehr der weniger das Werk Alfonsos.
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andrien nd Administrator VO lLarragona 269 ließ sıch für zehn ın se1l-
NC Dienste tatıge Kleriker das Indult des freien Pfründenbezuges g -
ben 270 Seinem Kaplan Stephan Beraudi vermittelte die Pfarrkirche

Capra 1m Erzbistum larragona 271 seınem Kaplan Bernhard KHolera
die Anwartschaft auf eıne VONN ihm selbst verleihende Pfründe 1m
gxleichen Erzbistum ??2. uch die Anwartschaft eıner Dignität ın iDas
rrasona Für seıinen Kleriker Gasbert de ( alafell geht wenı1ıgstens mittel-
bar auft ihn zurück 203

|DDie Königın Maria seizte sıch verschiedentlich für ihren Kaplan
Bonanatus de Almanar e1IN, dem darauthin zunächst eın Kanonikat nıt
Anwartschaft elner Pfründe ın Jaca 0& dann die Fxspektanz elner
Pfründe ın Stadti oder rzbistum Jlarragona M  > zutel wurde. Jakob I1
behielt den Almanar auch weiıterhin ıIn wohlwollender FErinnerung und
rug siıch nıt dem Gedanken, ihn für en bischöflichen Stuhl Doglia
auf ardinien Z U präsentieren 276 er Königin gelang Ccs terner, dem
Pfarrer Wilhelm de Soler eın anonıkat In Urgel D' und dem Kleriker
Franz de Bastıda. ohl einem Angehörigen des damals oft genannten
Barceloneser Bankiers, die Fxspektanz e]ıner fetten Sinekure 1m Bis-
tum ıch 278 vermitteln. Sie WäarT 1m übrigen dem Lande fremd un
vermochte auch nicht, mıt iıhm verwachsen, da die LEKhe ınderlos
blieb und 1U wenıge Jahre dauerte 2

Rühriger dagegen irat ihre Nachfolgerin der Seite Jakobs I
die Junge Elisende de Moncada. für den Klerus e1In. Sie ließ nıcht nach,
ihrem Bruder Gaston voranzuhelfen, für en ihr eın Kardinalshut g -
rade passend erschien 280 Ihrem Neffen Wilhelm Raimund de Moncada
verlieh der Papst mıt Rücksicht aut S1e eın Kanonikat mıt Fxspektanz
eıner Piründe und Propstei ın (Gserona 281 und die Anwartschaft elıner

270 17. Januar 1339269 Zu seıner früheren Zeit vgl ben Anm. 125
Mollat, Zehn Kleriker als Gefolge VON Krzbis  oien auch
SONST anzutreffen. ıIn Köln und Compostela. Kbd Der Patriarch
Johann bes  äitıgte aber 1ın Wirklichkeit mehr Geistliche Siehe eb
SS 24, September 1531 EKbd 1, Er WäarLtr Sinekurist ın der Kathedrale
larragona und In Michael VOTL Tarragona. D7 26. November 1331 Ehbhd

LEr besaß verschiedene Tunden 1M I)om (GGerona und 1ne Kxspektanz
OMn März 13301ın JTarragona, elch letztere ber aufzugeben hatte.

Mollat, n. 49005 '74 z0. Dezember 1316 Kbd 9375 275 Juni 1320
Kbd 276 ACA, Reg. 338, tfol 165Vv Vgl Vıncke, Staat und Kirche I‚

55  \O A  3 30. Dezember 1316 Mollat, 2575 Kr War Pfarrer KEspa-
1 Bistum Barcelona. Nicht verwechseln mıt jenem de oler, für

den der Kronprinz Alfons sorgte. 278 Dezember 1316 Franz WäarTr erıker
des Bistums Barcelona. Ebd . 374 279 Vgl > Acta Aragonensla
Kinleitung CLXÄXXL Vgl Vın ck e! Staat und \ue I’ 315 fi’
3921 ff’ 331 Ders., Der amp Jakobs IL un: fons’ LV VO Aragön
einen Landeskardinal, 13, 281 Dezember 1326 D 10

Vı ck C, Documenta selecta 10 ( 4592 Im November 1324, während der An-
wesenheit des Infanten Peter der Kurie, war emselben schon das Kanonikat
mıt Pfründe un Propstei ın Leriıda reserviert, die Gaston de Moncada be1
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VO Bischof VO Gerona besetzenden Sınekure 282 Einem andern
Neffen Berengar de Portella ar sS1e ZU behinderungsfreien Be-
ZU der Pfründeinnahmen behilflich ?83, auch suchte S1e ihm einen bischöf-
lichen Ihron verschaffen 8 Und neben der Bepfründung ihrer
eıgenen Sippe 1er sınd noch ihr Bruder Peter und Pontius de ılas
I1LUTN- DNENNEN bemühte S1Ee sich mıiıt allem Nachdruck die Aus-
Stattung ihrer Kapläne un sonstıigen Schutzbefohlenen. S o vermittelte
S1e ihrem Hauskleriker Franz de all eıne FKxspektanz 1m Bistum
Urgel?8® ihrem Kaplan Wiıilhelm de Sala eine Anwartschaft 1 Sprenge]
VON ıch 256 ihrem familiaris Arnald Joec eın Kanonikat ıIn der Seu
d’Urgell 87 ihrem Kleriker Jakob de Sant Clement, der früher schon
VO Jakob I1 gefiördert W: den Anspruch aut eıne Propstei ın
ıch 289 und ihrem Kleriker Peter allert 290 e1in Kanonikat mıt Fxspek-
tanz elner Pfründe un Dignität ın der athedrale Huesca 4o1 Vor
allem sorgte S1Ee für Ferrer Peyrö, ihren capellanus ma1lor. Zu seılıner
Pfarrei Aytona 1m Bistum Lerida und seınen fIründen ıIn ıch erwirkte
S1Ee ihm 1524 eın Kanonikat ıIn Vich a un 15925 e1in Kanonikat In Bar-
celona 2093 das 1326 durch die Fxspektanz eliner Dignität die erwünschte
FKrgänzung fand *94 Mit der Verpllichtung Z Aufgabe der Pfarrei
Aytona erwarh Peyrö eine Fxspektanz 1mMm Bistum lortosa 295 die sich
aber nıcht bald ın eın Besitzrecht umsetizen ließ, daß inzwischen
unter Verzicht auf jJene Pfarrkirche eine Pfründe des Welixaltares 1mM
Dom ıch annahm, wobei sich, auf solche Hilfe gestützt, VO Papst
oa VON der Erfüllung der Stiftungsbedingungen dispensieren lassen
konnte ?*?9®8. Ihrem getreuen Magister Andreas de Setia, päpstlichen Notar
und mehrfachen Kanoniker 1n talien, erbat S16 wirksam e1iInNn anonıkat
ın Girgenti auf Sizilien 297 Die erbetene Versetzung des Kanonikers
und Sakrista Wilhelm de Planilles VO Vilabertran In das athedral-
kapitel VO larragona schlug ihr der Papst ab, da dieses durch der-
artıge Verfügungen schon überbelastet sel;: versprach ihr aber, den
Fmpfohlenen gelegener Zeit aNSCHMLCSSC berücksichtigen *S, 1iıko-
laus Matthaei Pacıiıhei erlangte auf ihre Vermittlung eın Kanonikat mıt

seıiner Konsekration ZU 1SChO VO  - Huesca abtreten mußte Ebd
A Dezember 1326 Ebd VE DIie F,xspektanz, dıe bereıits 15029
ın der Bistum (Gerona erhalten hatte ebd 3506) wurde kassjert.
253 1350 un 1333 FEhd n. 481906, Vgl Vincke, Staat und Wn I!

307 . 555 255 Juni 1528 U: 2586 13. Juni 1528
Ebd Il. 087 ulı 1326 Ebd Eıne Kxspektanz 1 Bistum

Vgl ben Anm 225rge hatte Arnald chon 1325 erhalten. Ebd 1.
289 Oktober 1325 AA „Laları ” 291 Januar WOZU
Ebd 14. März 1324 Ebd vgl dazu eb M, 073  00
29; Juli 1325 Ebd WT 294 prı 1326 Ebd 248020 295 März
1325 Ebd er 13927 Ebd Peyrö WäarTr später
die rechte and der Königin ı1n der Verwaltung der el edralbes Vincke,
Documenta selecta, 529 Analecta Sacra lLarraconenslia 15 297 We-
bruar 1527 5 I1l. Vgl eb 295 Documenta
selecta, N. 429
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Kxspektanz elıner Pfründe 0! und Propstei 300 ın Vich: Peter de Calders,
Kantor und Kaplan ın der Kathedrale Barcelona, die Anwartschaft
auf eıne ZU Verfügung des Bischofs und Kapitels VO Barcelona stehende
Pfründe 301 Raimund Baloc, Pfarrer 1mMm Bistum Huesca, eın Kanonikat
ın Jaca S02, Peter Bert  1 1n Kanonikat ın S_ Felix Gerona 303 und
Romeus Martinez de Peralta die Aufnahme 1Ns Kapitel lortosa 3°%,

Vom Kloster Pedralbes ausS, das sS1e selbst gestiftet hatte und iın das
S1e sich ach dem ode Jakobs I1 zurückzog, hatte Elisende auch weıter-
hın ihre Hände mıft 1M SDpiele, WLn 65 ihre Angehörigen und Getreuen
mıt kirchlichen Benefizien CISOTSCH galt

Währenddessen ar E111Ch Eleonore VON Kastilien, die zweiıte Ge:
mahlın Alfons’ I bereiıts 1IS Werk s  N, be1i der Besetzung
hoher 305 und niederer Pfründen ihr Wort mitzusprechen. Sie ar als
Kastilierin ECrZOSCH und, da ihre ersie Ehe mıt dem aragonischen I hron-
Iolger Jakob 1319 DU ratiliziert, aber nicht ın ehelicher Gemeinschaft
vollzogen wurde, erst ın reitem Alter bei ihrer zweıten ermählung
ach Aragon übergesiedelt. Wenig anpassungsfähig behielt S1EC auych ın
Aragon SCIN kastilische Geistliche ıIn ihrem Gefolge, die S1Ee ann auch
ın ihrer kirchlichen Stellung und Bepfründung fördern suchte Für
sechs ihrem ständigen Dienst bestimmte Kleriker erhielt s1e, solange
S1e tatsächlich diesen Dienst ausübten, die Erlaubnis ur Abwesenheit
von ihren Pfründorten bzw ZU unbehinderten Bezug ihrer Pfründ-
einkünfte 306

Aus dem Vorherrschen der kastilischen Kleriker ergab siıch VO
selbst deren betontes Interesse für kirchliche Pfründen ihres Heimat-
landes. Wenn die Königin bei ihren Bitten den Papst diese Winsche
berücksichtigte, handelte SsS1e damit auch 1mMm Sinne ihres Bruders
Alfons M des Königs VO  — Kastilien. Fernando Gareia Wäar Kleriker
der beiden königlichen Geschwister, und beide erwirkten ihm gemME1IN-
schaftlich eın Domkanonikat 1n Burgos 30  X während Eleonore allein iıhm
eın Kanonikat ıIn eon 308 un eine Portion 1m I)om Sevilla be-
sorgte. Von ihren übrigen Klerikern verschaffte S1e zunächst ihren Lands-
leuten Johann Peärez de Fuentecha eın Domkanonikat ın Palencia 310
Johann Rodriguez, Domherr ın Zamora, daselbst die Anwartschaft
elıner Dignität un eınes Jahresertrages VO  H 100 oldgulden aus Prästi-
monıen D und dem l1oledaner Pfründner Diego Rodriguez de Illescas
eın Domkanonikat ın Sigüenza nd bald darauf auch dem Palentiner

29 “ebruar 1524 Mollat, W April 1326 Ebd
{I1. K{ pri 1326 Ebd 302 7. April 1326 Ebd n. 24818

Juni 1527 Ebd Februar 13927 Ebd 305 Vgl
Staat und Kirche L, 334 Februar 1350 Mollat,

307 November 15355 Mollat. 62 JUS er 1351 W o La
304 18. Mai 3390 Ebd 31U Januar 1550 Mit An-

wartschaft on Pfründe und Prästimonien. Ebd 311 Januar 1550
Ebd 312 Januar 13530 Mit Anwartschaft VO  e Pfründe und Prä-
stiımonien. Ebd
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Kanoniker Ordoäo Alvare7 de Villaverde die Reservation VO Prästi-
monıen bis ZU Ertrage VO 100 Morabitinen ın seiıner Kathedrale
Palenecia ö13 Zwischendurch statteie sS1e ihre beiden aragonischen Fa-
miliare, en Zaragozaner Pfarrer Jakob de Sancta 314 und (Garcia
Romeo, der ortionar ın S. Maria Daroca un Jurısper1ıtus Wäar ö15
mıt Anwartschaften 1mMm Erzbistum LZaragoza und ihren katalanischen
Familiar Peter de Anglesola 316 mıt einer Anwartschaft 1m Erzbistum
Tarragona auUs, .  z dann weiterhin wieder ihren Landsleuten dienlich

sSeIN. Für Gil Martinez, Domherr Jaen und Portionar In Santo
Domingo de Übeda, erbat s1e die Anwartschaft einer Dignität 1n ]a‚én”“,
tür den Kanoniker und Archidiakon In Oviedo Alvaro Gonzälez de
Voves eın anonikat mıft Anwartschaft ın Astorga ö15 für den ortionar
ın Salamanca und Burgos Johann Mateo e1in Kanonikat mıt Anwart-
schaft VOoNn Pfiründe un Prästimonien ın Salamanca ö19 für ihren Kaplan
Johann Martinez, Domherr ıIn Leon un Avila un Pfründner 1n
Palencia, die Anwartschaft eıner Dignität ın Leon 320 für den schon iın
den Bistüimern Toledo nd Coördoba bepfründeten Peter Gonzälez ın
Kanonikat mıiıft Anwartschaft VO Pfründe, Dignität un Prästimonien
ın Santa Maria la Mayor ıIn Calatayud bar für den 1m Bistum Burgos
bepfründeten Johann Esteban die Anwartschaft eilıner Portion mıt Prästi-
monı1en 1mMm I)om eon D und ihrem Kaplan Garcia Perez den Um-
tausch eıner Portion ın Toledo und des Archipresbyterats Lara 1mMm Bis-
tum Burgos eın DDomkanonikat mıt Pfründe und Prästimonien In
Burgos 323

er Klerus ihres Hofgefolges bzw die Königin selbst hielten sich
bei den päpstlichen Provisionen also durchaus die politischen Grenzen
ihrer Länder. Nur Peter Gonzälez, der siıch 1mMm aragonischen (Grenz-
bistum I arazona unterbringen ließ, machte eiıne Ausnahme.

Diese „Korrektheit“ gab auch den sonstigen Provisionsbitten Eleo-
das Gepräge. Dem (Geroneser Kleriker Franz Rufat verhalf sie

eiINer Anwartschaft 1 Erzbistum larragona 302 dem Katalanen
Franz Lliorrens ZU einem Domkanonikat ın Valencia 325 den Aragonesen
Lope Miguel de Anardues 326 un Johann Pärez de Borges SR NT elner
Anwartschaft 1mMm Erzbistum Zaragoza, Johann Sanchez Narväez einem

313 29, August 1330 Ebd 314 19. Januar 1351 Moldhlat: Il.

Er hatte aber se1nNne Pfarrkirche 1n Coves de Camyart aufzugeben.
315 1. Apriıl 15331 Ebd 316 9. November 1551 Ebd Er
hatte ber seıne Pfarrkirche ın Muntalt, Bistum JTarragona, aufzugeben.
317 Juni 1331 Mollat, a 315 August 13551 Ebd
319 August 1331 Ebd 320 20. August 1551 und 16. Dezember 1332

321 Oktober 1351 EbdEbd Vgl oben Anm 182
Dezember 1555 M al 323 15 September 1DB

1l 4521 3924 November 1329 M t’ T 323 September CI  E  E
Ebd J0 Zum Austausch selner Pfarrei Javaloyas 1mMm Bistum
Segorbe. 29. Mai 1331 FEbd MX 307 A4. November 1552 Zum Austausch
SECINET Pfarrelı Corbera 1mM Erzbistum Zaragoza. Die ‚eiden Portionen ın Marıa
und S Aartın Teruel konnte beibehalten Ebd
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Domkanonikat Segorbe w>  O und Roderich Perez de Albarrazin ZU

Verdoppelung SC1INEeT Portion Leruel 329 dem Portugiesen Anton
Martinez Anwartschaft SC1INeT heimischen 1özese Lissabon ®3
und ihren Landsleuten Fernando Rodriguez Domkanonikat

Plasencia 531 un.: Gl Martinez de Aguillera ZU Anwartschaft
Dignität mıt Prästimonien und prästimoni1alen ortionen I)om
S] C

Verschiedentlich schloß S16 sich den den Papst gerichteten Biıtten
ihres Gatten oder des kastilischen Königshofes der veranlaßlte diese
selbst ZU Kinreichung Supplik 333 Kinmal vereınten siıch O  >}  a die
königlichen Paare VO  > Kastilien und Aragon und der Eirzbischof und das
Domkapitel VO 1oledo, dem 1Loledaner ortionar Hernando Juan
C111 Kanonikat mıt Anwartschaft Pfründe Loledo verschaffen 334

Daß sich aber gelegentlich mehr als die einfache Ver-
SOTZSUNS VO treuen jienern und Anhängern handeln konnte, wıird
; olgendem Falle deutlich Mit ihrem Gemahl gemeinschaiftlich lLieß
LKleonore dem Kastilier und SC1NeEeTr Heimat schon reich bepfründeten
Lope Peärez das durch den Verzicht Philipps VO Mallorca erledigte
Domkanonikat und Dekanat Valencia übertragen 335 Im Hintergrund
dieser Provision stand ihre Ausstattung mıt Krongütern eich Va-
lencia, die eım valentinischen olk aul ausgesprochene blehnung
stieß 336 Sie wollte dem ersten Dignitär des Domkapitels C1NeE —_

bedingte Stütze haben Deshalhbh brauchte S16 dafür bewährten
Landsmann Indem S16 die Provisıon aber auch durch den König be-
treiben Ließ blieh S16 auch dieser umstrıttenen Frage bis Z etzten
korrekt wenıgstens außerlich: 1NNeTe Widerstände konnte S16 damiıt
nıcht überwinden

I1 Die könıglichen Häuser Mallorca und Neapel
Was gegensellger Rücksichtnahme der Landesherren bezüglich

der Besetzung kirchlicher Pfründen Jense1lts ihrer Landesgrenzen schon
CINISCH Fällen zutage tirat bekundete verwandtschaftlichen und nach-

barlichen Kontakt und lält sıch diesem Sinne überhaupt verall-
328 November 552 Ebd ovember 1539 Ebd

Er War Portionar JTeruel un Thielt dazu dıe Anwartschaft
Portion Maria ZU Teruel Dezember 13539 Ebd
331 November 1339 Kbd Er Wa Portionar Dom Plasenecia und
Anwärter Portion I)om Salamanca D Juni 135355 Ebd
60611 Er besaß schon i CIM Domkanonikat mı1ıt Pfründe und Prästimonien
Toledo Cuenca un Sigüenza un “ Sinekure Bıstum 5igüenza
333 Vgl Anm 196 334 TOV Dezember Mollat 622973
335 Juni 13300 Mollat Er Wäal bepfründeter Domherr Burgos,
Palencia Sigüenza und alahorra auch Prästimoniar Burgos un Palencıa
rchidiakon Burgos und Portionar Valladolid 336 Vgl Mollat
50783 —50801 >0807
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yEMEC1INCTN Man wußte, w as an einander schuldig wWar Man wWwWäar dem
Verwandten un Nachbarn behilflich un durtfte das gleiche auch VO
der Gegenseite erwarten In besonderen KHällen wurde das durch
CISCHCNHN Briefaustausch Testgestellt Wieder und wieder folgte an der
vornehmen KEtikette, den betroffenen Landesherrn dafür ZU WINNDNCNH,
daß selbst den Papst oder die Bischöfe ZU Jbertragung geeıgnetier
Beneftizien veranlaßte och vornehmer verfuhr der französische König,
als Jakob Il einmal VO sıch au  N anbot dessen Sohn, der Paris
studieren wollte, mıt irchlichen Pfründen auszustatten 337 Kamen Takt-
losigkeiten VOT, beruhten S16 der Regel nıcht auf schlechtem Wıllen,
schon nıcht aus dem Grunde weiıl Nan dem Kleriker., den anl Jenseıts
der Landeserenzen förderte, wohlwollte und ihn nıcht Gegen-
satz dem dortigen Landesherrn seizen durite

WVas 1U diesem Bereich alles unter dem auscrücklichen inweils
oder unter der stillschweigenden Voraussetzung der nahen Verwandt-
schaft 1ef darf natürlich nıcht darüber hinwegtäuschen, daß all-
Mnıcht die auswartıgen Landesherren, sondern deren Kleriker,
Verwandte und Freunde 9 die die Provisionsbitten ang
brachten Die Landesherren (0| me1lst 1U vorgeschoben weil S16 den
yrößeren Einfluß hatten Manches Mal wurden S1C, ohne selbst
WISSCH, ausgenutzt und Vertretern WMNGT Interessenpolitik gemacht
die nıcht ohne Finttäuschung und Verstimmung auft der oder
andern Seite bleiben konnte, aber durch entsprechend ygroßzügiges Ent-
gegenkommen auch wieder verhältnismäßig leicht auszugleichen wa

Sechr CHNSC Verknüpfungen hielten VO allem das katalanische
Mutterland mıt dem mallorcanischen Inselreiche en |Jas olk
fühlte sıch als Einheit und auch die Landesherren vermochten kaum
den zweıten rad der Verwandtschaft überschreiten, ohne u
ersten rad zurückzukehren Jakob I1 VO  > Mallorca, der nachgeborene
Sohn des Kroberers, durfte sich freiılich bıs ZU SC1HEIN Tode 1311 keine
großen Freiheiten erlauben da Gegnerschaft SCS die Hauptlinie
des Hauses Aragon den S0 er und Q0er Jahren och NV'  SCH wäar
ber Söhne Sancho und Ferdinand die Vettern Jakobs I1 VO

Aragon, gaben die Zurückhaltung auf W IC umgekehrt auch dieser selbst
bezüglich der Piründen der mallorcanischen Krone wesentlichen
der Bistüimer Mallorca und Eilna für sich die größte Bewegungsf{rei-
heit Anspruch ahm

Sancho der VO  b 1511113022 regJerte, diente dabel, W 1 SC1INET

übrigen Politik auch SC1HNEN Provisionssuppliken 1111 allgemeinen
den ygroßkatalanisch-aragonischen Interessen Zahlreich Cie Unter-
tanen Jakobs I1 die Dienst ZO2, zahlreic| diejenigen, die

innerhalhb und außerhalb SC1NEeT Landesgrenzen mıt päpstlichen
Gnadenerweisen beglückte, ohne jedoch CISCHCH andeskinder
vernachlässigen Der gyleichen Pfründenpolitik folgten 1111 gyroken un
YAaNZEeN Gemahlin Maria un C111 Nachfolger Jakob I1 338 mı1ıt dem
dann die Dynastie erlöschen sollte

237 ck Documenta selecta 39() 338 Zu SECINET Zwangslage
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Eine ENSCIC Zusammenarbeit der Könige VO Mallorca und Aragon
scheint schon bei der Bepfründung Philipps VO  —_ Mallorca, der mıt
Sancho und WHKerdinand eın Sohn Jakobs I1 VOL Mallorca Wafr, bestanden

haben Gerade solchen Fällen, ın denen Fürstensöhne VCI-

SOTSCH wWAarcenh, zeıgte 6S sich Ja immer wleder, daß der eıne Landesherr
nıicht ohl die Hilfe des andern entbehren konnte. Zudem ar Philiıpp
eiıner jener Prinzen, die stark VOLN der spiritualistischen Richtung ihrer
JTage ergriffen WwWAäarc=mul und be1i ihrer Geringschätzung außerer Ehren
ihren Vätern un: Verwandten einıge Sorge machten. Die öfe VO

Neapel, Mallorca und Aragon füihlten allzudeutlich, daß sS1e unter dem
gleichen Schicksale standen. Das wirkte immer wieder versöhnlich, wen

o leich bei dem desto ausgepräagiteren Kingreifen der königlichen AÄAn-
gehörıgen selbst deren Figeninteressen schärier hervortraten und die
Auseinandersetzungen Jebendig erhielten.

Philipp lehnte eın Bistum ab 339 Soweit auf die Versorgung mıt
nıederen Piründen angewıesen ar, lLieß 1 wesentlichen seıne An-
gehöriıgen ın Tätigkeit treten Gleich seınen alteren Brüdern verbrachte

seıne Jugend ZU guten Teil ın Frankreich, das seın Vater sich
ZU Schutze Aragon anlehnte 340 Hier wurden ihm, zumal ıhm
die französische Politik FSCWOSCH Wa deshalb auch zunächst die eiIN-
träglichsten Benefizien zuteil In seinem Lebensjahre hatte sich
bis dahin lediglich die Tonsur geben lassen Wa  - bepiründeter
Kanoniker ın Martin Tours, Quentin, Paris, Beauvaı1s, Tournay,
(hartres und Barcelona, azu Kustos ıIn Quentin und I hesaurar 1n
Tours. Er ar bıs dahın also 1Ur schüchtern auf „aragonisches” Gebiet
vorgedrungen. Nun aber reservıerte ihm Klemens ıIn der Provinz
JlLarragona Pfründen bis Jahreseinküniften VO 300 Mark s4A1L Doch
auch ]1er blieb Philipp zurückhaltend. Von den Pfründen, die ıIn
atalonien erwarb, verzichtete alsbald wieder auf eiIne Pfarrei un:
rastimonien 1m Bistum Barcelona, obwohl iıhm deren Erträge aut jene
300 Mark angerechnet blieben 342 Inzwischen wandte ıhm auch Jakob Il
eın reSCICS Interesse ZU, da ihn für eiıine Versöhnungsaktion bel

ö43Robert VOoO Neapel und Friedrich VON Sizilien einzusetzen gedachte
sıch dem König VO  - Aragon wıillfährıg erweısen, vgl > Jean XX
ei la SUCCESS1ON de an  @. TO1 de Majorque, ın Revue d’hıstoire et d’archeo-
lo  16 du Roussillon VI (1905) 339 Jean XXIL Lettres secretes,
M 456 Vgl SÖra tudien Z Geschichte des Königreiches Ma-
llorca 1918 f Van u > Spiritualistische Strömungen al

den oien VO  = Aragon un AnJou während der oöhe des Armutsstreites(
S. 573 a Un asceie de S5Sang royal, ilıppe de MaJorque, ın
Revue des questions histor1iques 1910 S. 368 3410 Vgl Lecoy d e la
Marche, Les relacıons politiques de la France AaAVECC le TOYaum«c de
Majorque 1892). ıe außere Politik ONSOS {I1 VO  S Aragonien
1911—12). 341 10. November 1305 Reg Clem., 179 Zugleich erfolgte
ınNne Reservation VO  - rTrunden (1im Ertrage VO' 200 Mark ın der TOV1NZ Nar-
bonne. Vegl.a Phil de Majorque, 3606 f? der auf die Bepfründung
Philipps näher eingeht. 49 Vgl Reg Clem., S4700 3343 Vgl Finke.
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Indes legte ihm urz darauf alle Hindernisse ın den Weg, als eıne
Kardinalsgruppe ihn UL Metropoliten Vvon Jlarragona erheben wollte.
Daß dabei aber keine persönliche Abneigung mitspielte, offenbarte sich
IM darın, daß ihm ann den Vorschlag machte, möchte seıne
Iranzösischen Pfründen O'|  CDC ebenso ergıebige kirchliche Stellen ın Ara-
s  Y  on umtauschen %44 Frwägungen familien- nd staatspolitischer Art
gaben Ja bei Jakob IL immer den Ausschlag. Philipp gab N  O  b ıne
Kirche und 11 Kaplaneien mıt Gesamtjahresrenten VO eiwa 120 lourer
Pfund ın den Bistümern Elna., Gerona, ıch nd Barcelona zugunsten
befreundeter Kleriker aut J4 Immerhin aber behielt die Abtwürde
11 Paul Narbonne, Je eın Kanonikat ıIn Paris,. Martin Jours,
Narbonne und Mallorca, e1in Kanonikat und das Dekanat ın Valencıia,
Je eın Kanonikat mıft Propstei ın Lerida, Barcelona nd Elna, dıie Digni-
tat des Sakrista ı1n Johann Zu Perpignan, eiıne Anzahl VO Quarten
Im Bistum Mallorca, e1iNe Pension 1mMm Bistum Elna, wel Kaplaneien 1mMm
Bistum Gerona, eıne Kaplanei 1m Bistum Barcelona und die Pfarrkirche

Montalbän 1m Erzbistum Zaragoza, bis 1m Zusammenhang a1ıt
seliner völligen Hingabe die spiritualistischen Strömungen 1529 auych
darauf Verzicht leistete 546 Wie wen1ıg sich auch vorher persönlich
die pfründenrechtlichen Fragen gekümmert hatte, am nıcht zuletzt
darin ZU AÄusdruck, daß CcSs eın Bruder Sancho und seıne Schwester
Sancha arch, die sıich Von Zeit Zeit tür ihn LL cClas Genußrecht
selner Pfründen bemühen mulßten 347

Noch ZU ebzeiten Jakobs I1 VON Mallorca hatte Klemens auf
Bitten es Prinzen Ferdinand dem Peter cde Rocaberrti. Sohn des Viz-
graien Dalmatius de Kocaberti. eın Kanonikat un: eıne Dignität ın
Elna providiert 545 Peter, hochangesehen auch bei Jakob I1 VO Aragon,
der seinem Bruder Wilhelm 1509 en Erzstuhl Jarragona verschafft
hatte 3*9 Wa  — bis 1518 ın den Besitz Je elınes Kanonikates Gerona,
Huesca und Eilna gelangt und verfügte außerdem ber eıne Propstei
und Kaplaneien ın Gerona, das Archidiakonat 5. Engracia ın ara-
0zZza nd eiıne Rente ın Elna. König Sancho 1eß ihm noch die SucC-
centorıie ıIn Elna übertragen 350 Als Peter mıt der Billigung Jakobs IL
cie Leitung des Bistums (Gerona übernahm 351 teilten sich ın seıne
Pfründen der aragonische Königssohn Johann nd ugo de Cardona,
einer der ersten ertrauten des mallorcanischen Herrschers. Mit der
Acta Aragonensia B Z 344 Vgl va u Spiritualistische
Strömungen, S.56f Lecoy de la Marche I’ S. 490 345 Mollat,
3, 346 Vgl ACA, Reg 562, fol QV Mollat, 50024 50293,

. 51673, : 51674, >  ,
>3957, 5  DA Der Verzicht auf die ırchlichen Pfründen
1n Frankreich erfolgte 23, August 1529 Mollat, J 347 Reg
Clem., in 4750 ancho) Mollat, Sancha): vgl ber eb  Q, 2187,
9464, 348 8 Dezember 1305 Reg. Clem., 4702 Als Dignität
rhielt Peter das Archidi  onat Vallespir. Noticias hiıstor1i-
Cas aal 85 319 Vgl Vincke, Staat und Mr I! 305 Fe-
bruar 1318 Mollat, n. 6295 351 Vgl Vincke, Staat und Kirche 1, S. 316
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oJeichen Einmütigkeit raten spater Alfons IV. VO Aragon un (durch
seınen Schatzmeister Nikolaus de Sant ust Jakob JI11 Vvon Mallorca
tür die Befiförderung des Gerald de Rocaberti n  W und des Wilhelm Gal-
zerand de Rocaberti 353 e1in. Der letztere erlangte durch Altfons L
dessen Kamıiliar W arL, ın Domkanonikat mıt Anwartschaft Pfründe,
Propstei und Kaplaneien ın Gerona und ohl auch das IDomkanonı-
kat ın Lerida. Jakob LLL erwirkte ihm die Vertauschung des Kanonikats
1n Lerida und eıne Propsteı daselbst ° nebst Anwartschaft eıner wel-
teren Pfründe 1m Bistum (Gerona SOW1Ee den ungehinderten Bezug
der Pfründeinkünite öl uch bei der Übertragung der Domkanonikate
ıIn Barcelona 358 und Urgel 359 mOogen die hohen (Gönner irgendwie mı1ıt-
gewirkt haben

Wie bei den Rocaberti, handelte sıch auch bei den Cardona
gxJeich u11l mehrere Familienmitglieder, die bepiründen galt Die
Beziehungen oriffen 1er aber och stärker VOIN dem eıinen Lande
dem andern hinüber. Sowohl die Könige VOINl Aragon *® als auch die
V OIl Mallorca zahlten die Cardona Z ihren Blutsverwandten. Berengar
de Cardona bekleidete ıIn en Jahren WOO02-A50% ungewöhnlich
lange die W ürde des Jl emplermeıisters ın Katalonien, Aragon, Vra

361lencia und Mallorca. Andere Glieder der Kamilie standen daheim
und aut Sardinien 269 1m Dienste Jakobs IL., während Hu de (Car-
ona als Kapıtän eınes (Geschwaders aultrat, das ZU WHlotte des Königs
VOo Mallorca gehörte 363 Kür Berengar, eıinen der unehelichen klerikalen
Söhne des Ramon Folch, Vizgrafen VO Cardona, erwirkte Sancho schon
als Ihronfolger die Erlaubnis, mehrere Pfründen, auch solche mıt Seel-
sorgeverplilichtungen, anzunehmen 364 Der genannte ugO de Cardona
besaß 1297 je ein Kanonikat ın Barcelona, Vich, (Gserona un Lerida, ın
Barcelona auch das Archidiakonat und eıne Propsteı, ın Lerida die
Kämmereı, ın iıch eıne Propstel, ın der Kathedrale Tarragona
Pfründen miıt Jahreseinkünften VO eiwa 150 ark 065 des fterneren
Renten AaAl em Gut des Erzbischofs VO JLarragona und des Bischoi{fs
VOIN Lerida un w el kirchliche Kastelle a1t ihren Rechten nd Kin-
künifiten. In Vich erlangte eiıne Propstei und das Archidiakonat, In
Urgel das Archidiakonat Solsona, 1 Bistum Barcelona die Pfarrkirchen

CRD Alfons i 11. 3458 353 Vgl Anm 175 »4 Dezember 1350
356 März 1552MoltTat, 3535 Junı 1331 Kbd 55  D

Kbd 5  5 7. August 1331 Ebd .28 September 1331
Ebd 922 November 1331 Kbd 5 360 Fınke, cta
Aragonensla E S. 48 361 Vegl. Vincke, Staat un Kirche s. 201
86002 Vegl Yınke, cta Aragonensia S. 376 I,: IL, 5. 620; ILL, S. 443 f’ 485 557
3063 Kbd 1L, sS. 850 11. September 1509 Re Jem.., 4702 Vgl 711

ıhm weıter Mollat 525 Kür eıinen andern Sohn, amens Peter, der
ebenfalls VO defectus natalıum dispensliert werden muß£te, sorgie der Vater
selber. Ebd 59249 DDen Dispens VO defectus natalıum erteilte schon Bene-
dikt X 1 Te 1504 Benoıit XL, 509 für Berengar), 846

3065 Diese inkünfte ın Jlarragona übertrug ihm Bonifaz VILL(Tür eter)
Februar 1297 1664
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Olesa nd Altura. In Barcelona hatte auch als administrator SCHEC-ralis en Bischof, der Jängere Zeit abwesend WAar, ZU vertreten 366 [)a

warf ihn die Verfügung Johanns XIL SUDET pluralitate benehciorum
auf einen bescheideneren Stand zurück. er Fall zeıgt zugleich, W1€e
unerwartet die Konstitution kam un welche Verwirrung S1e zunächst
anrıchtete. Hugo ab nıicht 19808  —_ eıne Reihe VO Seelsorgestellen. WI1Ee dasArchidiakonat Solsona und seıne Pfarreien In den istümern Barcelonaund Gerona auf, sondern auch seine Kämmerei In Lerida nd se1INe
Propsteien ın Lerida nd Vich, die keine Verpflichtungen ZU Seelsorgeın sich schlossen. Zugleich suchte mıiıt Unterstützung des Königs Sancho
eım Papst cdie Bewilligung nach, die aufgegebenen Benefizien
seınen befreundeten Klerikern übertragen. Hier aber rıef die
Gegenwehr Jakobs IT wach. der aul der Lage für seılıne eigenen KlerikerNutzen zıehen wollte un durch Dalmatius de Pontons al der Kurie
entsprechende Bitten vortragen 1eß 6r Johann Nal suchte beiden
Königen gerecht werden. So ab auf den Vorschlag Jakobs demRaimund de Quintanes die Pfarrkirche Olesa 368 und dem Raimund
de Boxadors das Archidiakonat Solsona %®9 auf den Vorschlag Sanchos
ber dem Franz de Forcia eıne Pfarrei 1m Bistum Gerona 370 uch —
reichte Sancho. daß Hugo Jene Nichtkuratbenefizien ın ıch und Lerida
zurückerhielt ö0l nd vermuittelte ihm bald nachher die Succentorie miıt
eıner Präbende In Elna S72 die durch den Aufstieg Peters de Rocaberti
ZU Bischof VO Gerona irei geworden. Als das Bistum Elna In BerengarBatlle 373 einen en berhirten erhalten hatte, konnte Hugo, der 1N-
zwıschen STa des Archidiakonats VO Vich die dortige Sakristendignitätund ın Lerida statltt der Kämmerei die Präzentorie als Sinekuren über-
NOomMMmMeEN hatte., auch och dessen Kanonikat In Urgel mıt dem Archi-
diakonat Cerdanya ın Besiıtz nehmen 374 Zur Ausnützung se1nes Pfründen-
reiches 1eß sıch TOTIZ Nichtresidenz den vollen Bezug selner Einkünfte
siıchern 3/05 eıinen Vorteil, dem auch seinen beiden Hausklerikern
verhalf 506 Anscheinend hat sıch IN en Ländern des Königs VO
Mallorca wohler gefühlt als ın selıner eigentlichen Heimat TF W 1€e
überhaupt auch aktiver In die mallorcanische Politik eingri1ft ö08 Neben
Hu  5  0! der ohl 1m Jahre O  E  E starh 279 und Berengar am auch Peter
de Cardona®®* das Wohlwollen des mallorcanischen Herrschers zustatten,da ihm auf dessen Supplik bezüglich eliner schon VO  — Klemens

36 ACA, Reg 148, fol 50OVY Vınck Documenta selecta, I 159
367 cta AÄAragonensia 1L, 791 Vgl Anm 214 369 VglAnm 139 Das Archidiakonat Barcelona erhielt Gaston de Moncada
d 11 Mai 1518 7174 Vegl. ZU ihm eb 371 Sep-
tember 1318 Ebd S0OS7 372 Mai 1319 Ebd 10l 9389 373 Vgl ıhm
Monsalvatje X: 3704 9. März 13521 Mollait: ] OLE 3055
3175 5. Januar 15325 Mollat, 13 Juni 1530 Ebd 49 376 5. April 1326
Ebd 25 37' Vgl eb  Q 213  O 38 Vgl Mo aı Jean X
ei la SUCCESSION de an (Sonderdruck) 15 ( Der Tod Hugos erfolgte
VO  — dem August b  u  25 welchem Tage die durch sSe1IN Ableben vakant g‘ -
wordenen Tunden In Eılna wıeder vergeben wurden. Mollat
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teilten Provision ın Lerida das Vorrecht VO allen andern Anwärtern
gvewährt wurde 98°, daß das Dekanat der dortigen athedrale
hielt Der aragonische König verschaffite ihm bereits vorher die Pfarr-
kirche Abella 1Mm Bistum Barcelona ö51

Nicht alle katalanischen Aristokratenfamilien stellten viele Geist-
liche Manche bevorzugten auch zeıitweıse die Mönchs- der Ritterorden.
Die Grafen VO Pallars hatten ıIn firuüuherer Zeit aus iıhrem Geschlechte
eıne stattliche Reihe VOo Prälaten hervorgehen lassen. ber die Tradition
Wäar spärlich geworden. Immerhin wurde sS1Ee aufrechterhalten. Hugo
de Mataplana, der vertraute Freund Jakobs I Wa  I 1296 als Bischof Von

Zaragoza gestorben. () Jahre später bat König Sancho für den 14jährıigen
Hugo de Mataplana, Sohn des gleichnamıgen Grafen, eın Kanonikat
miıt Pfründe und eıne ausgesucht ertragreiche Sinekure ıIn Lerida.
ugo konnte beide Provisıonen ın Empfang nehmen 382 mußte aber
nach jahrelangem Warten einsehen, daß die zweiıte ıhm nıcht nutzte,
weiıl 6S 1 Bistum Lerida UU wenıge Sinekuren mıt FEinkünften VOINl

100 lTourer Pfund gab Natürlich mußte der Papst auch weiterhin
helfen 553

In diesen Zusammenhang gehören auch Berengar de Argelaguer
und Berengar de Portella. Letzterer, der als Kanoniker Z Urgel aut
Bemühen des al der Kurie wWwW1€e auch ın Aragon einflußreichen Ritters
Wilhelm Escarrer eın Kanonikat ın (serona erwarb 384 scheint annn
neben der SOTZSSAMECN Betreuung des aragonischen Königshofes 3585 auch
der Fürsprache Sanchos teilhaft geworden se1ın 386 So konnte sich
ın den folgenden Jahren Kanonikate ın ıch 287 und I arazona 388 über-
tragen lassen. 1ı1ne höhere Prälatur aber blieb ihm versagt. Argelaguer,
Kanoniker nd Archidiakon VO Urgellet un all Andorra ın der Se0

Urgel, auch Kanoniker und Propst 1 Kapıtel Barcelona, Kano-
nıker ın Elna un Pfründner 1MmM Bistum Vich, wurde dem Papst nıicht
vergebens für weıtere Benefizien ın den Diözesen Barcelona 389 und
Filna?®® empfohlen. Er ar Rat der Könige VO ÄAragon und Mallorca

391und erhielt 1317 ınter beiderseıtiger Mitwirkung die Mitra VON Ina

11. Maı 1318 Mollat, 7171 3581 Documenta selecta,
AD Mollat. Peter starb VOT dem 926. November 1350
Mollat, ezember 1316); 0 (10. Dezember 1316 Ebd

352 jJuli 1519 Ebd 08549 385 Vgl “ Staat und
An L, s 397 ff‚ 255 3586 Ihe Verleihung eiıner Exspektanz (Dıignität ın

Urgel; Thielt darauf das dortige Archidiakonat) rfolgte 18. März 1321,
demselben Jlage, dem an 1ne el VO  — Bewilligungen empfing, ın
deren Reihenfolge auch s1e 1 Kegıister eingeordnet ist. Mollat, {Il.

3587 Juni 1522° Kanonikat mıt Exspektanz eıner Pfründe un Propstel. Ebd
August 1325; Übertragung e1INes Kanonikates miıt Pfründe

Ebd 389 Reservatıon VO 12. März 1314 Pfründen mıt Erträgen
VOo  —_ 3000088 100 lLourer un Reg Clem., HL  (} Reservatıon
eıner Dignität. Ebd Kr wurde daraufhın Archidiakon VO onilen
Monsalvatje XXL, S. 92 3091 Vgl un Staat und Kirche I’ 7 s
299, z  e
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Bei Nikolaus de Sant Just, der schon als Schatzmeister des

Königs w1€e auch 1ın seiınem Verkehr mıt Alfons begegnete 392 ergab
sıch wıe VO selbst, daß mıft seıinen Einkünften ber die CENSCTICHN

Grenzen seiner Heimat hinausdrang. Nachdem ın Mallorca als Kano-
nıker mıt Anwartschaft eıner Propstei aufgenommen WAar, 1eß sıch
durch Vermittlung Sanchos eın Kanonikat mıt FExspektanz eıner Pfründe
1ım Dom ZU Elna providieren 393 und In demselben Bistum bald darauf
auch die KExspektanz eıner reichen Sinekure erwirken 394 Vom Bischof
VON Vich bezog eine Rente VO VO Bischof VON Elna eıne solche
VonN 15, VOIN Erzbischof VO  — Tarragona eıne solche VO  — () Barceloneser
Pfund. Nachdem 15924 noch ın Ina seıne Stellung verbessert hatte 395
wurde auft längere Jahre A Studium beurlaubht 396 Unter dem
Nachfolger Sanchos erlangte ach dem Verzicht Philipps VO Mallorca
Kaplaneien 1m Jahresertrage VO 150 lourer Pfund 1m Bistum Ma-
llorca 397 und seine Vertrauensstellung ofe ahm noch ENSCIC
Formen an AÄAndererseits wußte ihn auch Peter VO Aragon
schätzen 308

Seine Arbeiten 1m Dienste der Krone zeıgen ihn ın eiınem eTrTz-
lichen Verhältnis 39° Galzerand Cacosta, der während der Minder-
jährigkeit Jakobs II als Prokurator der R5ömischen Kurie die In-
teressen des Inselreiches verireten hatte un diese Aufgabe miıt eıner
Geschicklichkeit erfüllte, daß auch Alfons VO Aragon ihm
Anerkennung zollte. Gleich die ersten Pfründen Galzerands, die Pfarr-
kirche Sineu auf Mallorca und eın Kanonikat In Urgel mıt eiınem
Benefizium In Guisona, spiegeln seıne erbundenheit miıt beiden Ländern
wıder. Sancho vermittelte ihm 15177 die Kxspektanz eıner Dignität ın
Urgel 400 och stieß auch Galzerand w1e mancher, der ın Urgel
keine Residenz halten wollte be1i dem hartköpilig aut seınen Statuten
bestehenden Kapitel auf ernstliche Schwierigkeiten, daß sich VOCI' -
anlalt sah. zunächst dem Kapitel durch den Papst befehlen Zz.u lassen,
ıhm auf Jahre während se1INEs Studiums der RSömischen Kurie die
Erträge des Kanonikats überlassen 4A01 dann sich aber bequemte,
aä&1ıne Zeitlang ın Urgel persönlich residieren 402 Auf diese Weise aber
seizte sıch bald darauf ın den Besitz des Archidiakonates Urgellet
UunNn: all Andorra 405 auftf das Berengar de Argelaguer be1i seıiner Konse-

3092 Zu se1ınem Vertrauensverhältnis ZU Alfons vgl auch Vincke,
Documenta selecta. MG 507 33 18. März 15271 Mollat,
304 Juni 13929 (100 lourer und) Kbd . 395 Übertragung e1INESs
Kanonikates mıt Pfründe und Propstel, unter Kassation der Provision VO  - 1521
Ebd Am 8. Oktober 1324, 22. Oktober 1326, 15. Januar 1530
und 290. März 1333 erhiıelt jeweıils auf dreı re während se1INeEs Studiums
das Indult des Treıen Pfründenbezuges. Ebd
397 August 1330 Ebd 398 Vgl OLTaru Col de doc ined. XXXI,
Z Fınk cta Aragonensia 11L 502, 23() 400 S. April 1317

Mollat, Il. 55 21 Januar 1517 Ebd 2598 402 EKbd ja 4590
403 Übertragung a ll 16. Februar 1518 Wr hatte el aber die Kirche Sineu
aufzugeben. Ehbd 6292
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kration Bischof VO Elna hatte verzichten mUussen. In Guisona hel
ihm auch das Notariat Z das jJahrlich 25 Barceloneser Pfund —

406brachte 404 1 Bistum Elna erhielt eıne Kaplanei A40U ın Valencia
eın Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Pfründe und Propstei. Dann ZO

unter Sicherung selner Einkünfte 407 ULr Kurie, C w1€e erwähnt,
als Prokurator atıg wa bis ihm 15928 ach dem Wunsche Jakobs I1
und auch Alfons’ LV das Bistum Vich übertragen wurde 408

Bereits damals Wa  - auch schon Anton de Galiana, elner einheimi-
schen mallorcanischen Kamilie entstammend, großem Fainfliuß
königlichen ofe gelangt. Er Wa  i legum doctor und Kanoniker der
hauptstädtischen Kathedrale. 1326 trat auf Grund eıner päpstlichen
Provision mıt KExspektanz eıner Pfründe und Propstei ın das I)om-
kapitel Valencia eın 409 1529 erscheıint als Rat des Königs und
Dechant 4A10 des Kapitels Mallorca, später auch als Generalvikar des
gleichen Bistums, dem annn 1363 selbst als Oberhirte vorgeseitzt
wurde.

Zu sShnlichen Eirfolgen brachte Hu  —  03 Sohn des Vizgraien Peter
de Fenouillet. urch Vermittlung Sanchos wurde 15924 mıt zwelı Provi-
s10nen ıIn Elna 411 und Mallorca AÄ12 ausgestattet, denen 15927 1ne weıtere
ın Valencia 413 folgte. eın Vater bat den König Alfons 1 sich für ihn
eım Papst u11 das Kanonikat und die Propstei ın Valencia SOWI1Ee die
Elnenser Kaplaneien VO laluges und Vallventosa verwenden. die
durch en Lod des Wilhelm Davı Irei w aren 414 3735 treffen WIT iıhn
eım Studium des 1USs civıle 415 1544 als Professor der Universität
Lerida 416 1346 als Bischof VON Vich, VO 1348 nach vOoTausSscSall-
SC  c Wahl des Kapitels dem reicheren Bistum Valenecia versetzt
wurde. Peter VO Aragon schätzte iıhn derart, daß iıhn seinem
Kanzler ernannte und iıhm den Kardinalspurpur verschaffen suchte 17

Von den königlichen Kaplänen Sancho ließ sıch zunächst für
sechs 418 ann für acht se]lner Hauskleriker den ungeschmälerten Pfrün-
denbezug bewilligen**® erscheinen ıIn den Registern 1Ur Natalıiıs Isarn,
Peter de Costa., Jakob Mancip und Wilhelm aschalis.

04 Vgl eb \  V A0? Mit Jährlichen ıinkünften VOL Barce-
loneser un LEbd 18. November 13224 Ehbd 21057
407 Oktober 1324, auf Te Ebd Vgl Vıiıncke, Staat
und 1T I’ 301 Kspana agrada S, 48 Mod La I1,
410 ıe Dechanel wurde ıhm 25 Juniı 1529 übertragen. Ebd 1n Va ia
la u XXIL führt iıhn schon se1t 13928 als Dekan. 411 Kanonikat
mıt Exspektanz einer Pfründe und Propstel. T: Il 412 Kanon1i1-
kat mıiıt der Kxspektanz e]lner Pfründe und Propsteıl (sıne Ccura). Ebd
413 Kanoniıkat mıiıt Kxspektanz eıner Pfründe Kbd 1, 20334 414 Vincke,
Documenta selecta, 475 41! 111 vermittelte ıhm 1N€ Provisıon
1ın Klna. a 054 Ihie rühere Provisıon scheınt inzwischen kassıert
der SONsST aufgegeben Se1IN. 16 Villanueva VIIL,; S. 63 417 Kbd

415 16. Julı 15117 Vincke, Documenta selecta, 21  © 419 März 1321
Auf RE Mollat 131053
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Natalis Isarn, Pfarrer al S, Peter Z Ksporlas auft Mallorca, —
langte 1516 die Anwartschaft eıner Piründe, die ur Vergabung des
Erzbischofs VOIN Narbonne stand 420 Später NarT auch Kanoniker ın
Urgel Von Jakob 11L wurde CIn als Kaplan übernommen un weıter
veiördert 4A21 Peter de Costa bekleidete Je eın Kanonikat ın Narbonne,Elna un Valencia, ın Elna auch die Succentorie und ın Valencia gJeich-zeıt1g eine Propstei und das Archidiakonat Jäativa, das sıch VOIN
Johann XIT estätigen ließ 422 Mancip wurde mıt der Exspektanz eıiner
Pfründe ın Stadt der Bistum Urgel ausgestatte 425 Den aschalıis
stellte der König zunächst ı1n einer VO ihm gestifteten Kapelle auf
Mallorca an, dann verschaffte iıhm ebenda die Pfarrkirche Soller #?*
und eın Kanonikat In der Landeskathedrale 425

Von en Klerikern der Königin Maria werden WITL mıt dreien be-
kannt gemacht. Bartholomäus de Leresac erlangte die AÄAnwartschaft
auf eıne Pfründe 1m Bistum Urgel 2126 die ihm das ünffache Kın-
nahmen versprach, als ıIn selner bescheidenen Pfarrei 1m Bistum
Barcelona erhielt. Johann Alegre au Montpellier, Kanoniker Jo-ann ıIn Perpignan und Kurat S. Laurentius ın der Diözese Elna,
vermochte sich eın Kanonikat mıt Kxspektanz eıner Pfründe und Digni-
tat 1m Dom Elna zuweısen lassen ALV Und Wilhelm Martinez,
Kleriker des Bistums JLortosa, wurde für das nächstfreiwerdende
Kanonikat SEeINES heimatlichen Kathedralkapitels vorgemerkt 425

Kifriges Interesse wandte auch Jakob IL seınen Hofgeistlichen ZU
Er hatte einen Stabh VO acht 429 spater VONn vlier 430 clericı domestici el
familiares. denen TOTLZ Abwesenheit VO ihren Pfründorten die
unbehinderte Aushändigung der inkünfte erwirkte. Bartholomäus
Carıiınes 431 Priester des Bistums Elna, 1e1 sich auft Grund eıner Kxspek-
tanz 43 VO seinem Diözesanbischof eıne Pfarrei übertragen. Der König
vermittelte ihm eın Kanonikat mıft Anwartschaft eıner Pfründe und
Dignität aut Mallorca 155 Benedikt AT providierte ihm eın Kanonikat
mıt Fxspektanz eıner Pfründe und Propstei ın Valencia 454 Wilhelm

Ü 16. Dezember 1316 Bban 2197 422 Ebd421 Vgl eb  Q n. 47411
7165 11. Mai 1515 4923 Ebd. 5557 Am April 11591 174 4924 Provision VO

10. Dezember 1316 Ebd 2216 425 Mai 1524 Ebd TG 426 De-
zember 1316 Mollat, 1 O15 219 Vgl ber eb I1,. 3387 Kleriker des Namens
auch ebd.n 209509, 427 4. November 1521 Auch Johann
Alegre stand mıt se1ınem Namen nıicht allein IL hatte 1504 einen erıker
dieses Namens. 1316 Thielt eın gleichnamiger Kanoniker der Kathedrale Zz.u
Barcelona, effe des Bischofs VO  u Ravello (Süditalien), uf Fürsprache sSeINES
Oheims die Kxspektanz einer VO Erzbischof VO Jlarragona besetzenden
Pfründe 1762 428 7. Mai 1507 Ebd 1, Eın anderer

begegnet uU1lL5 unter den Schützlingen der Königin an Vgl unten
Anm 586 429 3. Januar 1351 und 2, Aprıil 1555 Mollat,
430 er 1337 &a 4681 431 In den Registern trıtt als
Carinae und Carme autf Carme ıst eın Ort be1l gualada, arınes 1ne Barce-
ONeser KFamilie. 432 Vom 31 Julı 1325 Il. 433 Novem-
ber 1325 Ebd 434 al, 28353 4950, März 1336 und Sep-
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Murall, der zunächst 1mMm Dienste Philipps VOIL Mallorca beschäftigt
WwWäar 430 vermehrte se1ıne Kaplaneien e1InNn Kanonikat autf Mallorca G

un ın Barcelona 430 Bernhard Batlle, eın Neffe des Bischofs VO Klna,
wurde zugleich durch eiınen Oheim und durch den König gefördert,
nd ZW ar 1 IDom und Bistum Elna 438 Auch Wilhelm Puya 439 Wilhelm
Gil AA0 Kranz Callet 4A1 Peter Gallart 442 nd Rubeus Amiullat 443 wurden
1m. Bistum Eilna versorgt. ugo de JLorrelles, Priester des Bistums
Kılna, verdankte em König die Anwartschaft einer Pfründe ın Ma-
llorca AAA die spater 50 Übertragung cder 5akristendignität ın

Johann Perpignan 145 wieder aufgab. Johann Jovini, Priester des
Bistums Maguelonne, der eıne Kaplanei ın der königlichen Kapelle
Montpellier innehatte, erhielt die Anwartschaft auf eıne VO Bischof
VO Sarlat verleihende Pfründe 446

Auf die Supplik der Jungen Königin Konstanze, der Tochter Aı
fons’ VO Aragon, erhielt ihr Familiar Bonanatus Ferrer eıne An-
wartschaft 1mMm. Bistum ıch 447 ihr Familiar Peter Torner e1ine Anwart-
schaft auf eıne V Ol Abt VO  — Michael de Cux vergebende Pfründe 445
ihr Kapellenkleriker Bernhard de Molinou 4A49 un ihr Hofkleriker
Franz de Capestany 4A50 Priester des Bistums Klna, Je eıne Anwartschaft
1mMm. Bistum Elna
tember 55 A43! Vgl Mollat, I1. 436 Mollat, 254
15. Januar 1317 13353 chwebhte ıhn e1inNn Häresieprozeß. Ebd I,

437 Februar 1327Documenta selecta, 500
Bestätigung des bereıits übertragenen Kanoniıkats November 1329

Ebd 1. 438 z0. November 13925 Anwarts  alt durch den König 1n
Flna Ebd. Er erhielt eın Kanonikat miıt Anwarts  aft einer Pfründe
ın der Kathedrale un wel Kaplaneien. November 1330 Provısıon der durch
den Verzicht 1lipps VO  _ allorca erledigten Propsteil Bages auf Fürsprache
des Bischofs: hatte aher eine selıner Kaplaneien aufzugeben. Ebd I1.

8. November 359 Übertragung der Pension VO Ciprıa, dıe Jährlıch Tourer
un einbrachte. Ebd September 334 Proviısıon der durch den
Tod des päpstlichen Kaplans Wılhelm de Duroforti Ireıen Kanonikerpfründe

439 Anwartschaf1mM Dom Kılna auf Betreiben des Königs. Ebd
auf 1Ne reicherTe Pfründe, 60  5D Aufgabe der Pfarrei Belloch 25 November 1330.
Ebd 1718 Er Wa Pfarrer VOIl Aquateplida und erhielt, unier Kas-
satıon einer Exspektanz (vom 4. August 1951 eb  Q 54437), auf Bıtten des
Königs al 7. August 554 eın Kanonıkat mıt TUunNde und die Sakrıistie ın

Johann Perpignan. Ebd 63 A41 Er War erıker des Bistums
Elna un besal eine Priesterpfründe ıIn der Kapelle Jakobs IL1 Anwartschaft
durch den KÖöNIg November 1330 Ebd 51716 2. August 13392 Pro-
V1S10N e1Nes Kanonikats mıt Anwarts  aft eiıner Pfründe ın ‚erida Ebd.
4492 15. November 1335 Altarpfründe (15 Tourer und)a 270
443 2992. März 5  O Kbd 157 444 Juli 1557 &a L 4562
44! Januar 1540 76973 Frei durch den Tod des Wilhelm Gil Anm. 440
446 September 1355 M o al, 447 5September 1528 >

2A48 95. November 1330 Ebd 5 4A49 15 November 15535
&a 1474 A0 August ıE Ebd 1a 4577
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Auch die übrigen Provisionen, Reservationen nd Fxspektanzen,
die auf Betreiben des königlichen Hauses der Kurie ausgefertigt
wurden, kennen zwischen den drei katalanischen erritorien keine
Landesgrenzen nd erstrecken sıch auf ntertanen des einen wWwWI1€e des
andern Landesherren.

Innerhalb der eıgenen Länder Ließen der König bzw die Könı-
&In och Pfründenbewilligungen ergehen Guido de lerrena 4A51 den
Neffen des gleichnamigen Bischofs VON Mallorca 4A52 all Gaubert Im-
bert 4A53 Peter de Vilar D Wilhelm ıla 455 Peter Fasena A  ö Andreas
Gelet 4A57 Hermenegild Homdedenu F’ranz Valön 4509 Hugo de Car
116 460 Peter de Viricdaria 461 Jakob Castellö 462 Franz Ro-

51 heißt immer erreni und War erıker des Bistums na In
seinem Lebensjahre erhielt durch Vermittlung Sanchos die Kxspektanz
eıner sinekure mıiıt einer Jahresrente Tourer und) 1 Bistum SEINES
Oheims (16. Juni 1322 i )’ 1325 erwarh dazu eın Kanonikat
ın Palma de allorca (19 Mai:; eb 22382), 1507 ıne Exspektanz 1n allorca
(26. Februar: eb ) und e1IN Kanonikat ın Elna 5. Mai; eb  F EG )
Vgl terner eb  Q, inl 4602' 1550 nach Elna versetzt. Er sorgte auch
SONST für se1ne Nepoten, oh S1Ee Lajen (vgl Mo atıe XXI, 22  ) der
Kleriker (vgl Mollat, 17833, 28695, 456 ohl uch eb 24503

Priester des Bistums Klna, Kanoniker al Johann DA Perpignan. an
verschaffte ihm 1221 un 13292 Je 1N€e Fxspektanz ın seıner Heimatdiözese.

454 Kanoniker Fılna. Sancho VOI'-Ebd Vgl eb 22067
mittelte ıhm 1316 dıe Kxspektanz eiıner Dignität un e1INeT Sinekure (100 Tourer
und) ın Elna und die Erlaubnis, re lang, ohne Residenz halten, seıne
inkünfte voll beziehen. Ebd I, 2226, 2224, 2199 A5! Kanoniker

Johann Perpignan. Sancho besorgte ihm 1316 eın Kanonikat mıiıt Exspek-
tanz elner Pfründe un Propstei auf Mallorca ebd 2201 und die Anwart-

auftf 1ne Sinekure (6 Tourer Pfund) 1m Bistum allorca Ebd Il, 2214
456 Kaplan 1m Bistum Elna. Dem König an verdankte eın Kanonikat
miıt eıner Propstei 1n Elna. Ebd n 2198, 6296 Kleriker der 1özese Elna,
der auf FHürsprache Sanchos 1520 die Kxspektanz einer Sinekure (40 lourer
und) seıiner Heimatdiözese erhielt. Ebd 12540 4A58 Aus der Per-
pıgnaner Jamilie, die 4US dem 13. Jahrhundert bekannt ıst Er War 1n selıner
Vaterstadt Kanoniker. Sancho erlangte ıhm 1519 ıne KExspektanz (100 Tourer
Pfund) 1mMm Bistum Elna Ebd 1I1,. 9865 325 trıtt als legum doctor auf, des
weıteren versorgt mit einem Kanonikat ın der Kathedrale Kılna. FKbd

Er wiıird Valonis un Volonı geschrieben und Wäar Kleriker des Bistums Elna.
an versorgte ıhn 1316 mıiıt der Anwarts  aft e1INeTr VO Abht VO Michael
zn (Cuxa 7 vergebenden Pfründe Ebd I1, 29215 13928 erhielt 1ıne weıtere
Kxspektanz. Ebd Er zahlte re und WäarT Kanoniker auf
allorca, als ihm an 1321 die Propstei zZU Ciutadela übertragen 1eß Kbd

461 Früher hatte siıch der Kardinal Arnald Prisca seıNerTr
schon aNSCHOIMMLEN, Sancho erwirkte ıhm 1316 die Kxspektanz eınNner Dignität
1 Mallorcaner Kapıtel (M o ’a 2230), worauf das dortige Archidiako-
nat Thielt Er starbh 1550 462 Beneflfizlat 1n den Diözesen rge und na
IDie Königin Maria erhalf ihm 1320 ZuUu einem Kanonikat an ohann En Per-
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11 465 Peter Raimundi 464 Franz de Querensa 465 Matthäus Batlle 24658
Andreas Vaquer 467 Bertrand de Yıiırano 468 Johann Savıne 469 Franz
(Giner 470 Arnald KEsparraguera  471, Wilhelm Vallet 308 Bernhard de
uredi 405 Bernhard Maynard, der dem königlichen Rat angehörte Aul
Peter de Fioches, dessen Vater Johann de (Cremona Leibarzt Jakobs 11L
Wäar 475 deguerius de Petrapertusa **®, Wıilhelm de Petrapertusa A0l
Benedikt Rosell de Vernet 405 Berengar de Durban 4009 Peter de (asa-

463 Provisiıon e1INEs Kanonikates 1n Elna Januarpıgnan. Ebd
13216 auf Bitten der Könıgın Maria. Ebd E RKoma wurde später Vize-
Kkanzler des Königs Peter VO Aragon. 464 Er hatte w e1 bescheıdene
Pfründen 1mM Bistum Elna IDie Könıgin Maria erbat ıhm 150924 1ne ansehnlıche
KExspektanz daselbst. Fbd 46! Die Königin Marıa führte iıh miıttels
einer Provision 15925 1MmM Kapitel Johann Perpignan e1lNn, Ebd N,
466 Provısıon e1INeEes Kanonıkates ın Johann Perpignan 1 Oktober 1324,
auf Fürsprache der Königın. Ebd 13925 iolgte ıne Exspektanz 1 Bis-
tum Elna. Ebd 467 Kleriker des Bistums Klna: die Königın VOTI -

mıttelte ıhm 1525 eıne Exspektanz (70 Tourer und) auf allorca. Ebd.
468 Thıe 1524 ıIn seiner Heimatdiözese Elna die Exspektanz einer Sıinekure

469 Zubenannt(70 Jlourer und) aut Betreiben der Königin. Ebd
de Perpinlano. Jakob LLL rachte iıhn 330 als Kanonıker mıt KExspektanz 1m
apıte Ina unter. al 2015 470 Zu se]ner Priesterpfründe 1n

Johann Perpignan 1eß ılm 111 1550 e1Ne Kxspektanz 1mM Bıstum
Elna verleihen. M 4A71 ermker des Bistums allorca;
erhielt auf Vermittlüng Jakobs 11L 1536 1ne Kxspektanz ın Se1INeET Heimat-
d1özese. 1486 4A72 Vgl Anm 255 Er hatte 1507 schon eın Kano-
nıkat mıiıt Kxspektanz ın Felix Gerona erhalten. Mollat, Die
Königin Konstanze besorgte ıhm 1529 das gleiche 1m I)om Elna (ebd
und 1531 Verzicht auf elıx e1Nne Anwartschaft 1ın allorca. Ebd
928492 473 LLL erwarbh ıhm 1550 und 1335 e1ıN Kanonıkat mit Kxspektanz
ın allorca Mollat, a& 5560  r 42— 93 Ferrando de Muredi
erhielt 13550 ıne Propstei 1n allorca Mollat, 474 Novem-
ber 1550 Anwarts  aft einer Pfründe der Dignität, die Abt und Konvent VO

La Grasse vergeben hatten: SCHCH Aufgabe der SB-Propstei VO  — Milhano
1mM Bistum (Carcassonne. Ebd 4A75 5. April 13735 Anwartschaft 1m
Bistum Elna EKbd {1. Er War erıker des Bistums allorca 476 Er
gehörte dem OS Aug.-Priorat Cornellä al und zahlte TE 1IL VOCI -

miıttelte ıhm Januar 1330 die Pfarrkirche Vılafranca del
onilien Mollat, un Aufgabe dieser Kırche November
desselben Jahres das OSAug.-Priorat EeNES1IUS 1 Bistum Narbonne, das VO

Priorat Marıa de Kspira 1MmM Bistum Elna abhing Ebd A77 Er
wa Kanoniker miıt Anwartschaft e1INeTr Pfründe und Propsteı ın Elna IIl
erwirkte ihm Oktober 55  mx die durch den l1od des Wılhelm de Duroforti
freıje Kaplanei VO  S San Ciprä 1mMm Bistum Kılna Ebd 475 Er Thielt
A 26. November 15300 auf upplik der Königıin Konstanze die Anwartschaft
eEINeTr VO Abt VO La (Grasse vergebenden Piründe Kbd s 479 Er

Domherr Barcelona un ezlers. 111 vermittelte ıhm 95 No-
vember 35() den ungehinderten Pfründenbezug un 8. Dezember 1550 das
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mala 480 Bernhard de Puigduluch 481 Berengar Borrö 452 ugo de Ribes-
altes 483 und Wilhelm Castellar 4842 Johann Aguser, bepfründeter Dom-
err 1n Eilna und Mallorca und Archidiakon VO Conflent, erhielt durch
Vermittlung Jakobs IIl den behinderungsireien Genuß se1ıner kirch-
lichen Stellen 455 eın einträgliches Prästimonium ın Mallorca OINZ ach
seiınem Tode. oleichfalls aut etreihben des Königs, ayft den Mallorcaner
Domherrn Bartholomäus de Puigduluch ber 156

Um innerhalb seıner eıgenen Länder mıiıft seiınem Fingreifen desto
sicherern LEirfolg ZU erzielen, machte Jakob LLL schließlich auch VO dem
Mittel Gebrauch, das der Römischen Kurie n  O'  Crn on den Kardinälen
angewandt wurde: bat en Papst, bestimmte Pfründen, och wäh-
rend S1e besetzt I, für den Fall der Krledigung den VOI ihm selbst
gewünschten Persönlichkeiten sicherzustellen 487

Wichtiger für UNSeTeE Fragestellung ıst, w1€e das mallorcanische
Königshaus sich 1m einzelnen 1n den Bistümern sudlich der Pyrenäen
geltend machte. Im eigentlichen Aragon ıst Ikein Fall ihres Fingreifens
bekannt. In Katalonien nd Valencia dagegen. besonders ıIn den M a
lHorca und Kılna zunächst gelegenen Gebieten., blieb keine jözese über-
SaNnSCH.

In der Kathedrale Gerona erhielten Ferdinand de Muredi auf
Vermittlung Sanchos eın Kanonikat 288 das später durch die Anwart-
schaft eıner mıt Prästimonien verbundenen Dignität weıter ausstiatiten
konnte 489 , Raimund de S5antapau, der daselbst bereits 1m Besitze eıner
Kanonikerpfründe WAar, mittels eıner Supplik der Königin Maria die
Anwartschaft eıner Dignität 490 deren Fuinkünfte sich aut 150 Tourer
Kanonikat und Archidiakonat VO  - Mallorca nebst ein1ıgen Quarten, dıe durch
den Tod des Peter de Virıdarıo Ireı Ebd &8 Fr —_

hielt 3. Juni J. MJ uf Betreıben Jakobs LLL 1ne Anwartschaft 1m Bistum
Klna. Ebd 60 481 Er Thielt 1m Alter VO  —_ Jahren auf upplik
Jakobs JM 15 April 13535 eın Kanonikat ıIn Eilna mıt Anwartschaft eıner
TUNde und Dıgnität. Ebd 4A89 11L besorgte ıhm unter dem
22. August 359 eın Kanonikat miıt Pfründe und eın benefieium perpetuum Iın
Elna aus dem Nachlaß des Hugo de Cardona Ebd 483 D Juli 1337
Provision e1INEeSs Kanonıkats mıiıt Anwartschaft eiINer Pfründe In Elna auf upplik
Jakobs N 4485 484 (Oktober 1558 Anwartschaft e1INer VOo

Bischof VO  - Mallorca vergebenden Pfründe (cum £UuUTra D  9 sıne lourer
Pfund) auf etreiıben Jakobs IL1 Kbd 5W 485 September 351 und

April E  b  E 486 16. September 35a
5539 4577 So bat den Papst Julı 1551 Reservation der Pfrün-

den des Mallorcaner Propstes und Kanonikers Wiıilhelm Vila, der schwer krank
darniıederlag, zugunsten eıner VO  = iıhm D benennenden Persönlichkeit. t,
Ir Desgleichen 25. Mai 15392 u  3 die Reservatıiıon der Neubesetzung
der ()SB-AÄA  el an G1ines. Ebd DZ  0s 4585 Dezember 1516 M ola .
I} 000 489 D Februar 13027 Ebd Er prozessierte damals auch
eIne Propstei In Gerona. 33 rhielt ıne der vIier Propsteien der Kathedrale
VO allorca Ebd 490 10. Dezember 1316 KEbd aa 29212 Zugleich
wurde ıhm der freıie Pfründenbezug während Se1INESs scholastischen Studiums
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Pfund beliefen, nd Wilhelm de Ribes auf Bitten derselben eın Kano-
nıkat mıt Fxspektanz eıner Piründe un Propstei 491 ferner Bernhard
de Cruilles, der ın Gerona schon eın Domkanonikat und e1lne Kaplanei
besaß, auftf Fürsprache Jakobs 111 die Kaplanei VO onollers 4A49° und die
Anwartschaft eıner Dignität ıIn selner Kathedrale 493 Peter Perella und
Jakob Martinez, beide Kleriker des Bistums KElna, und Pontius Rubiö,
nhaber eıner bescheidenen Kirche 1mMm Bistum Gerona, wurden mıt Je
eiıner begehrenswerten Anwartschaft 1 Bistum Gerona versehen 494
Im Dom ıch brachte die Königin Maria den Wilhelm de Ribesaltes
unter, dem S16 daselbst eın Kanonikat mıt Fxspektanz eıner Pfründe 495

und Propstei 496 verschaffte: Jakob 11L vermittelte ihm aus den durch
den Tod des ugo de Cardona erledigten Stellen e1ın Kanonikat mıt
Pfründe 497 und dıie Succentorie 1n Elna 4A98 SOWI1Ee eın anonikat mıt
Pfründe 1mMm IDom ZU Urgel und das Archidiakonat Cerdana*?®., Jakob 1IL
ließ In ıch auch den Bernhard de Finestres als Kanoniker einführen  500'
I)em Gilabert de Tagamanent besorgte die Anwartschaft eiıner
Kaplanei, die der Dompräzentor VOoONn Barcelona Gaufred de Vayroles

verleihen hatte 501 Auf Betreiben Sanchos hatte das Domkapıtel
Barcelona dem Wilhelm Rigaldı 502 das Urgel dem Bernhard (ar-
tell 5303 eın Kanonikat eINZUTaAaUmMEN. Kın Kanonikat mıt Anwartschaft
eıner Pfründe und Propstei erwirkten die Königın Marıa für Xarmar
de nvıdio0 Jakob 111 für den arceloneser Domherrn Arnald Bernat 505

und Konstanze für Arnald de Rıbelles 506 Sancho versorgte den Wilhelm
Baldrich mıt der S.-Marien-Pfarrkirche auft Ibiza 50 die dem FErzbischof
von Tarragona unterstand. Seinem Getreuen Bernhard de San Ksteban
verschaffte Jakob 11 s  O' Verzicht aut eiNne Klnenser Pfründe die
reiche Pfarrkirche VO Valls bel Jlarragona 5085 Hür Bernhard Figueras,
der schon 1 Bistum Elna 100 Pfund al  N seınen Pfründen bezog, be-
mühte sıch mıt KFrfoleg eın Kanonikat ın Valencia 509 woselbst
auch se1ıne Gemahlin den Raimund de Pujols, Kanoniker Klna, miıt
eliner ausbaufähigen Domherrenstelle erfreute 510 Gleichfalls Wa  H CS die

zugesichert. Kbd 29213 491 Webruar 1520 Ebd ]O 1@ 492 NO-
vember 1350 Ehbd. n. 51685 A94 Perella493 Januar 1551 Ebd I1.

1316 auf Fürsprache der Königin Marıa (100 Tourer un eb 2218), Rubi6
13928 auf Vermittlung Jakobs IREE (Sinekure VO  — lourer un eb DG
Martinez 3753 gyJeichfalls auf upplik Jakobs 111 (40 bzw. wı  5 lTourer und)
Varda iı nıe5Z22 495 Dezember 1316 2900) 2496 August
1318 Ebd 7968 el wurde dıe yleichfalls VO  — der Königin vermittelte Anı
wartschaft eiıner Sinekure ebd 2222 kassıert. 497 August 13392 Ebd

499 20. November 13555 Kbd498 22. August 1552 Ebd
51 Provision VO Februar 1335 Vıdal) aa 562 501 prı

1555 I1l,. 502 9. Dezember 1316 Ebd 2200 Vgl eb
i 3806 9. Dezember 1316 Kbd 2204 z Maı 13924 Ebd

DUS 95. November 1550 LEbd 1 September 15925
Ebd I, 492045 7 11. Mai 1318 Ebd I, 7175 14. Juni 357a

42300 i Provision VO 9. Dezember 1316 Mollat, N, 29205 51 Pro-
Vv1is1ıon mıt Exspektanz eiıner Propsteıl VO WFebruar 1520 Ebd I1.
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Königin Maria, die em Bernhard Parer mıt eıner Kxspektanz 1 Bis-
tum Tortosa 511 allerdings SCHEC die Verpflichtung ZzU Aufgabe selner
Priesterpfründe ın der Kathedrale ZU Elna eiıne güunstigere Zukunft
eröffnete nd dem Augustiner-Chorherrn Franz Perella den UÜbertritt
au der Abtei Juan de las Abadesas ın das Kapitel Z U l ortosa, und
War mıt der Anwartschaft eiıner Dignität, ermöglichte o12 Jakob ILL
erwirkte dem Bernhard de Fonteioncoso die Aufnahme 1n das OSB-
Kloster S. Michael de (Cuxä 513 und dem Bartholomäus de Puigduluch
die Aufnahme 1ın die ( luniazenser-Ahtei Santa Maria Arleäs ö14

Hinzu kommen noch eiINıge Kxspektanzen, die Benediktinermönchen
verschiedener Klöster gewährt wurden, ohne daß an STETIS mıt Be-
stimmtheit Sagc kann, ob S1e ıIn den Ländern der Könige VO Aragon
oder Mallorca ihre Verwirklichung fanden, da die ın Frage stehenden
Abteien auch 1n andern Ländern Stellen vergeben hatten ö15 Sancho
nahm sich dabei des Arnald de Rıbesaltes und des Wiıilhelm Fasena .
VO denen diesem, Mönch ın Michael (Cuxä und daselbst 1 Besitze
eıner Rente VO 10 lLourer Pfund, die Anwartschaft einNnes Z.11 Vergebung
der hbte VO Saint-Pons de 1 homieres, (Cuxäa oder La Grasse stehenden
Priorates zuteil wurde 516 während Jener, Mönch ın La (Grasse und mıft
den Erträgnissen einer Propstei (55 Tourer Pfund) ausgestattet, die Hıx-
spektanz eıner VO seiınem hbte besetzenden Stelle, die 200 TLourer
Pfund einbrachte, erlangte L7 Die Königin Maria erreichte, daß weıtere
drei Mönche der Abteien Maria Z.U Ripoll 518 La Grasse 51' und

Martin Canigö 52| äahnliche Anwartschaften erwarben.
uch In den sudfranzösischen Raum oriff die Provisionspolitik der

mallorcanischen Krone über, W as ihr gelegentlich auch durch den Besitz
der Herrschaft Montpellier nahegelegt wurde. Jakob 11L erwirkte dem
Wilhelm Seguer, dem Sohn des Peter deguer Montpellier, die Ans
wartschaft eıner V OIl Abht VO  H Aniane verleihenden Sinekure ö21 dem
Kleriker des Bistums Avignon un Baccalaureus ın 1UTre cıvaılı Bertrand
Guillaume eıne Anwartschaft 1m Bistum Beziers 522 un dem Ademar
de Montarnaud, der 1m Bistum Maguelonne eıne Anwartschaft besaß,
eın Kanonikat ın Viviers 025

Wie die beiden Herrscherfamilien VO  a Aragon und Mallorca VOCI-

wandtschaftlich ineinander übergingen, auch die VO Aragon nd

511 Februar 1520Vgl iıhm Reg Clem., {Il. 859, und unten Anm. 600.
Mollat, 106 51 Proviısıon VO 4 November 1320 Ebd
Vgl ıhm Reg Clem., 4812 13 Sohn des Wilhelm de Fonteioncoso.

514 15. Aprıl 1333 und ulı 1554 Ebd n. 60048pri 13553 al,
515 Vgl Vinck C Kloster un Grenzpolitik, In Span. Forsch der

Görres-Ges. 1. Reihe, 1931). 516 Dezember 1316 Mollat 9995
Dezember 1316 Ebd 2206 pr 1317 Ebd 23389 518 Juli 13927

519 10. Dezember 1316Ebd . Betrafi den Raimund de es OSB
(Priorat mıiıt 100 lourer und) Ebd 004 520 14 Oktober 1324 (Priorat
mıt 100 Tourer und) Ebd . 20832 5VA  _ prı 1555 Ebd
529 pri 1355 LEbd 523 Juni 13531 Ebd
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Neapel. Robert VO  ; Neapel wa  I mıt Violant ( 1302), der Schwester
akobs I nd dieser hinwiederum mıt Blanka (7 1310), der Schwester
KRoberts, vermählt. Auch Sancho VOIll Mallorca heiratete eiıne Schwester
KRoberts, während Robert sich ın eıner NEUECIN Ehe mıt Sancha, der
Schwester Sanchos, verband. ZLudem kannten Karl I1 un Robert PCI-
sönliıich das Land Jakobs, da sS1e daselbst während des Krieges
Sizılien 1n Verwahrsam gehalten (  9 nd auch Jakob W ar ın Neapel
eın Fremdling, da dort sowohl kriegerischen Unternehmungen
als auch friedlichem Besuche verweılt hatte So raten en DL
sönlichen nd verwandtschaftlichen Bezıehungen och die politischen.
die einen nıcht geringen Raum einnahmen. Gesandtschaften al arl
nd Robert keine Seltenheıit, wodurch diese auch mıt katalanı-
schen und aragonischen Klerikern persönlich bekannt wurden. Den
Gaufred de Cruilles, Abt VOIL KHoix 102 hatte Karl I1 1502 ehrenvoll ZUuU

seinem Rat ernannt 24 Kobert, VO dem heißt, daß en Katalanen
sechr zugetian WAarFr 025 tat also nıchts Neues, wWENN auch solchen
Ernennungen schritt ö2 Doch werden <aum alle Kleriker, Tür die Robert
und Sancha Provisionen erwirkten. naäher mıt ihnen bekannt SCWESCH
eın. In manchen Fällen ist sicherlich das Kingreifen VO  — Mittels-
ljeuten denken. Wir werden kaum fehlgehen, WIT solche „Stel-
lenvermittler“” etwa 1mMm aragonischen Königshaus selbst oder uıunter den
Kaplänen suchen, mıt denen sıch das königliche aar umgab. Von
arl IL wıssen WIT, daß VO Jakob IL für die Bepfründung des In-
anten Johann angESANSCH war®°  27 Robert besal für 12 clericı familiares
el domesticı commensales den Vorzug des ungehinderten Pfründenge-
11U55S€6S$ TOLZ Abwesenheit VOL ihren Pfründorten S Zu den Kaplänen
Roberts gehörten Alaman de Naya, Bernhard de Rocasalva, Peter de
Urrea, Raimund de Pujols, Peter de Centelles und Peter de Prat und
ZzU den Kaplänen der Königin Hranz AÄmorö6s. Peter Amaillat, Peter Rai-
mundi, alles waschechte Katalanen bzw. Aragonier. uch wWwarTen CS tast
ausnahmslos Katalanen un Aragonier, denen die 1er ın Frage oOMmMm-
menden Pfründen zugespielt wurden. Der Euintluß Roberts der
päpstlichen Kurie steı1gerte sich, auch hinsichtlich der Pfründenver-
leihung, 1Ns Ungemessene, als seın früherer Kanzler 529 Jakob Deuze
als Johann die Leitung der Kirche übernommen hatte

Robert begann mıt seinen Suppliken den Papst schon, als
noch Herzog VO alabrien NAarLT, eın Kleriker Peter de Centelles, des-
SC  — Familie In Kirche und Staat der Länder Jakobs VO alters her
eınen yuten Klang hatte 530 W äar Kanonikus und Propst ıIn Barcelona
und Valencia, ın Valencia auch Präzentor, Fxspektant eıner Pfründe ın

H2 TE Aus den JTagen onılaz VIIL., XT M  Y Diligebat
nımıum Catalanos. Kbd S, XX XIIL 52 ın gehört Peter de Centelles

525 AmVgl Reg ‚Jem., 5975 5027 Vincke, Documenta selecta., 126
51 Juli L  En  En auft weıtere Jahre verlängert. Mollat., I1,. Finke,
cta Aragonensla I, 9 530 So War e1INn Peter de Centelles Jakobs
Zeıt Bıschol VO Barcelona Vgl Vın e! Staat un IT 270
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Stadt oder Erzbistum JTarragona und mehrfacher Kaplan. Auf ür-
sprache Roberts übertrug iıhm Klemens azu noch e1in Kanonikat mıt
Kxspektanz eıner Pfiründe, Propstei nd Dignität 9  Y ın Lerida.

In der Kathedrale Barcelona erlangte der König für Gerald de
Ori  0.)3'5 Kaplan des Antoniusaltares 1mMm I)om Lerida, und die Königin
für Raimund Bou ö34 Pfiründner des Bistums Gerona, e1iIn Kanonikat
mıt AÄnwartschait einer Pfründe. Sancha lLieß des weıteren ihrem au  N

Perpignan stammenden f{amıiıliarıs Franz ostarö6 M  o  S nd dem Barcelo-
116567 Pfarrer Wilhelm Miquel 53! Je eiıine ansehnliche Kxspektanz ın
Stactt oder Bistum Barcelona verleihen.

In Stadt oder Bistum Gerona erwirkte Robert dem Peter Dela,
Kleriker der 1özese Vich, die AÄAnwartschaft elınNner Sinekure mıt
TLourer Pfiund Jahreserträgen 0S In der Diözesankathedrale förderte
Sancha außer dem Arbert de Aavo 538 auch den Berengar de Cruilles 0509
denselben, dem Jakob I1 daselbst bereits eiINn Kanonikat verschafft hatte S4

1nNne stärkere Initiative entfaltete das königliche aar 11 Bistum
Vich Markus de Santa Fugenla, Kanoniker un Sakrista 1n Barcelona  5419
übrigens auch Jakob IT nahestehend, hatte dem König Robert die Pro-
v1ısıon eINEs Kanonikates mıt Propstei un Dignität ın der Kathedrale

danken D42 Peter Julia, der sich NS schon als Kaplan Jakobs 1! be-
kannt machte 543 also auch 1er eın Zusammenspiel der beiden Herr-
scher erhielt eın Kanonikat unter FExspektanz elıner Propstei 5344 und
mehrere Verbesserungen bezüglich selner Pfründen ın anderen Diöze-
SC  a 945 Peter de Prat, Pfründner ın Gurb, wurde mıt eiınem athedral-
kanonikat 46 und der Anwartschaft auf eıne VON Bischof und Kapitel

D Reservation VO NDl 10. Februar 1306 Reg Clem., 13921
vember 1509 Kbd 5975 Peter erlangte darauf das Ar  iıdiakonat Benasque,
das ber 1322 zugunsten des Magisters Guigo de sSancto ermano aufgeben

533 ovember 1319 EKbd 534 aM Ok-mußte. Mollat,
tober 1509 Reg Clem., 4718 Raimund erhielt auch die Exspektanz einer
Propstei, für deren Erlangung ıhm Johann XAÄLL 1318 den Vorrang VOTL en
andern Reflektanten gewährte. MO1Lat., I, Z Ferner wurde Kanoniker
auf allorca Er starb VOT dem September 15292 Vgl1 M  Y Juli 1520
Pfründe mıt lourer Pfund Kbd I1,. 36 Juli 1326 Ebd

538 Provision e1INEes537 5. November 1519 Ebd I1. vgl eb  D a

Kanonikates 20. Februar 1327 Kbd. Am Juni 159285 übertrug ıhm
Johann X XYIL die durch die Konsekration des Arnald Cescomes freıe Kaplaneı
ın Perpetua, 1lözese Barcelona. Ebd 50 Kxspektanz einerTr
Dignität. Juni 1328 Ebd n. 41705 Berengar zählte damals Jahre 1549 WäarTr

Abt Felix (Gerona. Ksp agradaA Von 1548 bıs 1362 hatte
den bischöflichen VO  S (GJerona inne. Ebd XLIV, 540 1€e€ Anm 205

Klemens hatte ıhm 1507 ase auch e1ne Propstei reservlert. Reg Clem.,
2114 18. September 1309 Ebd 4566 543 Vgl ben Anm

54! Am 9. Mai 1520 1eß sich STa44 April 1320
des Kanonikates 1n Perpıgnan eın solches 1MmM Dom Barcelona geben ebd
): auch tauschte er seiıne Pfarrkıiırche eıne andere Ebd

546 Mit Kxspektanz eINeTr Pfründe und Propstel. November 1519 Peter
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Zu vergebende Pfründe versorgt. Zu omherren mıt Änspruch auft
Pfiründe und Propstei rückten terner Peter de Avench CD und
Wilhelm de Sant Vicens o49 dieser auf Fürsprache Roberts, Jjener, Kleri-
ker des Bistums Vich, unter der Obhut Sanchas. tztere verhalftf auch
eiınem Augustiner-Chorherrn ın Juan de las Abadesas der KEle-
mosıinarıe selner hte 550

Hür das Bistum Urgel vermuittelte zunächst Sancha einıge Anwart-
scha{ften, und WAaäar dem einheimischen Kleriker Arnald de Rubio 51
Jakob de Prat, der dem Bistum Vich angehörte, und Johann Perez,
Kleriker der 1ö0zese Elna 55* Robert verschaffte später dem Geist-
lichen des Bistums Eilna Pontius (Guerard eın Kanonikat mıt Anwart-
schaft eiıner Pfründe und Dignität ın der Kathedrale ZU Urgel 003

Während Sancha em Arnald de MontIllor einen Sıitz 1mMm Kapitel
Lerida besorgte, sind ın J1 ortosa und Valencia dagegen vielleicht 1LUF

an Schützlinge Roberts Pfründen verteilt worden. Auf eın etreiben
sollten der Barceloneser Kleriker Gaufred de Kspinals 39 der schon 1mMm
Bistum lortosa eine Pfarrkirche 1 Prozeß lag, Jakob Marque 956
der aber sSeın anonikat ıIn Solsona aufzugeben hatte, und Arnald Mar-
tialis Kaplan Marien Montalt 1m rzbistum Jarragona, als
Kanoniker ın das Kapitel Tortosa eingeführt werden. Martialıis trat
als königlicher Kaplan auf. Marques konnte sıch alsbald auch ın den
Besitz der Hospitalerie seizen und die Exspektanz aut eıne Dignität
erlangen. In Stadt bzw Bistum lTortosa erwarb auch Berengar de San
Miniato 059 Kleriker der Erzdiözese Rouen, die Anwartschaft elner e1Nn-

WäarT Kaplan Roberts Ebd 547 Januar 1529 Wiederum auf Bıt-
ien Roberts Ebd . 54! 1 Juli 1326 Ebd 1, 1528 wurde
auch Kanoniker mıiıt Exspektanz ın der Seu d’Urgell Kbd en ihm
erscheıint auch ılhelm de Avench OSB als Schützling der Könıg1n, Siehe
Anm 605 54! 5. November 1319 Ebd 10573 Ist identisch mıiıt dem
Wilhelm de sant Vicens, für den onNns eintrat? Vgl Anm 245 3  s Wilhelm
S5arrieyra. 1 Hebruar 1920 Il. D0: \PIJ 1324 Pfründe
mıt Tourer un Erträgen. Ebd Y  \ Kür Trat Septem-
ber 1527 Ebd. aı für Perez Juli 1326 Ebd Juli
1555 Ebd jo M 6! D  Y Mıt Anwartschaft einer Propstel. 17. August 1326
Ebd 13928 wurde iıhm dazu noch drıe Exspektanz VO  Z Sinekuren 1 BI1S-
ium (Gerona zuteil, dıe Jährlich Barceloneser un erbrachten. Ebd B

556 Provısıon VOoO 20. AugustO  _ Provisıon VO 13. Mai 1328 Kbd.
1317 Kbd. 1 4805 557 Provisıon VOo November 1319 Ebd
S  S Oktober 1320 Wieder auf Fürsprache Roberts Ebd 5359 Exspek-
tanz VO November 1319 Ebd - Eın Berengar de Sancto Mınato
nıcht derselbe Wäar 1324 Pfarrer Peter Rubı1 1mMm Bistum Barcelona
und wurde auf Wunsch des Bischo{fs und Kapitels 1n das Kapitel Barcelona
aufgenommen. Kbd 1326 erhielt eın Kanonikat mıiıt Exspektanz eiIner
Pfründe und Propstei iın Lerida Ebd 1327 erscheınt außerdem als
Exspektant einer Su.  1aK0OnNS- oder Diakonspfründe 1mMm I1Dom Barcelona.
Ebd. ND, 946 LEr ıst Angehöriger der katalaniıschen Familie de Sentmenat.
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träglichen Pfründe 6 die VO Bischof besetzen WAaäar. Das Kathedral-
kapitel Valenecia sa siıch durch w el päpstliche Verfügungen g...troffen. Die eine bezog sıch auft den noch Jungen Peter de Urrea, der
damals aber bereits Portionar ın Biota und Kanoniker ın JTarazona un
Valencia Wäar nd die Reservation eiıner Propstei für sıch buchen
konnte. Er stand auch bei Jakob I1 In Ansehen, der iıhn spater für eınen
Bischofssitz empfahl 562 Die andere sprach dem Bernhard Ferrer de
Aygualada eın Kanonikat 063

In den aragonischen Bistümern sind 1m allgemeinen etwas wenıgerProvisionen Z U verzeichnen. Die Pfiründen abgelegener und oft
iuch wen1ıger ertragreich. Auch der König VO Mallorca legte sıch be-
züglich dieser Gebiete Ja eıne auffällige Zurückhaltung auf. Um
mehr aber gewınnen die eriolgten Bewilligungen Interesse.

In der Kathedrale Jlarazona konnte sıch, entsprechend den W ün-
schen Roberts, Johann Ferrändez niıederlassen, eın Sohn der Diözese,
wenngleich seıne ersten Pfründen 1mM benachbarten Bistum ()sma
halten hatte 64 Auch ın Zaragoza un Huesca wurden lediglich Ara-
goNler berücksichtigt. In der Kathedrale der Landeshauptstadt vermıiıt-
telte Robert den dort bereits eingeführten Kanonikern Alaman de
Naya 9  w Michael de Plano und Roger d’Aynar 567 die Fxspektanz Je
einer Dignität. Den Fortun de Borja 1eß daselbst als Chorherren
auinehmen 568 Für en Bereich des Erzbistums Zaragoza verschaffte
dem 237Jährigen Dominikus de Coscolluela die Anwartschaft elner
Pfründe 569, einen gyleichen Anspruch besorgte Sancha dem Jakob de
Seca, Kleriker des Bistums Huesca 70 Desgleichen er S1e 1ler
gunsten des Dominikus de Buesa e1N, dem als Kaplan des Eidlen Peter
Fernändez de Ixar, e1InNnes Vetters Jakobs IL., bereits Irüher die Exspek-
tanz eINes Benefiziums zute1il geworden wa  — ö7l Sie lLieß ihm SC
den Wiıillen des Erzbischofs die Pfarrkirche Z Maella übertragen O02
Die 1m Bistum Huesca getätiıgten päpstlichen Verfügungen betrafen den
Bernhard de Seca, em Robert zunächst e1in Kanonikat 573 annn auch
die KExspektanz elner Dignität®” in Jaca erbat, un den Garcia Jimenez
de Embün. für en Sancha die Anwartschaft elıner VO Bischof zZz.u VOET'-

gebenden Pfründe durchsetzte 505
260 100 lourer un S 20. Maı 1510 Reg Clem 5905 Vgl

Vıncke, Staat und 1Tr S. 3929 Er wurde Bischof VO Gerona, später
VO Huesca 35635 August 1317 ] t! 1n 4802 564 Er Wa  — eın
Sohn des Valerius Perez. Provision VO T Dezember 13522 LEbd LO
565 Januar 1510 Alaman stand damals 1MmM 3 Lebensjahre. Reg, Clem
59773 Er wurde dann rchıdiakon von Belchite. Vgl MOX1lalt: I® 1348
SÖl 27. Mai 1323 Ebd 567 8. April 1320 Ebd Er erlangte
die Dignität des Sakrısta. Vgl eb  Q Nach Verfügung Jo
hanns XXIL VO November 1520 Ebd August 1320
Ebd 570 18. Februar 1519 Ebd 571 Oktober 1518
EKbd 85  S «x  w 26. Juli 1521 EKbd 3891 Vgl ebd
573 18. Februar 1519 ‘bd > 11. November 1322 Ebd 1012

September 13920 Ebd 15285 Wa Pfarrer 1MmM Bistum Huesca

6
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Außergewöhnlich stark dagegen Nar der Provisionseifer der Anjou
1m Bistum Klna. während die 10zese Mallorca VO ıhnen fast SaNnz
übersehen seın scheint. Jedenfalls ıst 1er 1UT die Übertragung der
Pfarrkirche Eulalia all Arnald Esquer 576 un die Verleihung eınes
Domkanonikats mıt Anwartschaft auf Pfründe, Dignität und Quarten
al Wiıilhelm Guerard 5477 bekannt, die beide aut etreiben Roberts _

tolgten. In Elna Wa  ’ CS besonders die Königin SDancha, die sıch s  o  ern
ihres heimatlichen Klerus eriınnerte und ihm be]1 der Bepiründung ZU

Seite w ar Perpinlanus Font, Präbendar Johann ın Perpignan 578
Peter Raimundi Aaus Perpignan D  I Johann Giraut, Pfrüundner an Jakob
ZU Perpignan 580 Bernhard Raimundi 5581 Perpinianus Roca 052 Peter
odö aus Perpignan 059 Bernhard Pabrı 84 Raimund Arnaldı 980 Wiıilhelm
Martinez 056 Bernhard Martinez 950 Wiılhelm de degdeyano 955 Berengar
de Petrapertusa 589 und Bartholomäus Serviera ertreuten sich VOCI -

und erhielt eın Kanonikat 1n Jaca. Ebd Il 49 _ Er War Pfarrer
1M Bistum Valencia und Kanonıker auf allorca;: qa ls die Kırche S. Eulalia
rhielt (27 >September 1925 ebd J hatte SeINE Valentianer Pfarreı
auizugeben. Im folgenden Jahre wurde da studieren wollte auf Bitten
Sanchas VO der Residenzpflicht dispens1ert, Ebd 10 1326 wurde
Kanoniker miıt Exspektanz eıner Pfründe un Dignität 1ın FElna ebd )9
15029 auch Kanoniker mıt Anwartschaft e1lnNner Piründe und Propstei ıIn Valencıa.
“bd Er wa ebdomadar der Kıirche VO  b Furces 1mM Bıstum
Elna. Robert vermittelte Jeichen JTage (24. Juli 7I—rr dem Pontius Guerard

5W&  S Reser-eine Anwartschaft ın Urgel Vgl Anm 5553 Y  - Ebd
vatıon einer Sinekure (60 Tourer und) Oktober 15929 Ebd
Er Wr Kleriker Sanchas, vielleicht identisch miıt R $ dem schon 1509
Klemens (Reg Clem., 47606 und dann 1524 Johann XAAIL auf Bıitten der
Königin Maria VO  u Mallorca (M 20850) die Fxspektanz eiINeTr Pfründe

Joh Geraudıi Juli 1529 Ebd 11l.1mM Bistum Ina gewährt hatten.
456533 58 Sınekure mit 50) lourer un 14. Dezember 130209 Kbd
Er War vielleicht eın Verwandter des gleichnamıgen Magisters und doctorı1s
decretorum, dem < lemens 1305 eın Kanonikat mıiıt ründe, Propstei un
Archidiakonat auf allorca übertrug und der VOT dem Oktober 1511 starb.
RKer Clem., 9, 7381 B8° Exspektanz VO Kebruar 13025

Kxspektanz eıner Sıinekure lourer und) 18. Februar 1327
Ebd 27931 584 Kxspektanz VO  — Sinekuren (100 Barceloneser und) VO

Juni 1329 Ebd Am September 1529 erhielt eEINe weıtere An-
wartschaft. Ebd z  D 58} Er Nal chon fründner 1mM Bistum Kılna
Kxspektanz £1nNner Kuratstelle (SO lTourer und) Januar 1519 Kbd
Il - Priester der 10Zese Elna Er erlangte > November 1519
die Anwartschaft einer Pfründe, die 100 OUTEeTr Pfund einbrachte. EKbd

Vgl Anm. 425, 612 587 <tober 1519 t!
58} Juli 1528 Ebd 417 FEr War Kanoniker In Elna erhielt 153925
auch eın Kanonikat ın rge. ebd und 1326 Urcl die Königin e1INe
Kxspektanz In Elna Ebd Andere Miıtglieder der Kamıiılie wurden VO

590 Dezem-König I1L1 VO allorca gefördert. 1€e Anm 470, 4A77
ber 1326 Mollat,
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moge ihrer Mithilfe der AÄAnwartschaft einer Pfründe. Sie Cn mıt
Ausnahme des letzteren, der dem Erzbistum Narbonne angehörte, sSamıt-
lich Finheimische. ebenso wWwW1e die ler nennenden Schützlinge Roberts,der seinem familiaris Arnald Vidal 59 un: dem Peter d Aguya 592Kleriker der 1özese Elna, und dem Mallorcaner Kanoniker Wilhelm
Terren 59. äahnliche FExspektanten besorgte. In der Kathedrale Elna
selbst wurden Peter Amillat 94 Raimund Messeguer 595 und Berengarde Vilallonga 596 Kanonikern ernannt, Bernhard de Fonts 997 Franz

mMmOrOos und Franz Mirö außerdem mıt Je einer Propstei ä  C-tattet Robert erlangte endlich och n der gyleichen Kathedrale für
Raimund de Puj ols, seınen Kleriker. für cden bald darauf auch die Königin
VOoO Mallorca eıntrat ®9 eın Kanonikat aıt Fxspektanz einer Pfründe
und Dignität 601 für Peter Dela, dem früher schon 1m Bistum Gerona
vorangeholfen hatte, die Anwartschaft eilner miıt Prästimonien verbun-
denen Dignität 6092 und für ohann Aguser, Pfarrer al S. Eulalia auf
Mallorca, eiIn Kanonikat und das Archidiakonat Conflent 603 Mit Sancha
geme1ınsam vermuittelte dem einheimischen Dalmanu de KFonts eıne
Anwartschaft 1m Bistum Elna 604

Wiederum aber ıst bemerkenswert, Jaß sıch uıunter den Providierten
eine Anzahl VO Ordensleuten befand. ıs handelt sich Mönche desBenediktiner- und Kluniazenserordens. Besonders stark ıst die Abhtei

591 Februar 1329 Ebd 44530 5992 (Daguia) November 1519 Ebd
101 dSeptember 1528 Ebd 492891 Das Kanonikat In allorca
hatte 1326 erhalten. Ebd 24503 594 Amilheti) 6. Dezember 1324 Er
War Kleriker und familiaris Sanchas. Ebd _  Ya Auf Bitten Sanchas.
19. Februar 1325 Ebd Er WäarT Landpfarrer der 1O0zese Elna und
hatte 1521 bereits eın Kanonikat miıt Kxspektanz einer Dignität ul allorca
erlangt. Ebd 56 Auf Fürsprache Sanchas. 5. November 1519 Ebd

53097 Fr Wr schon Pfarrer 1mM Bistum Elna. Übertragung der Prop-
stel Bages vgl dazu M o alv L ]J A 250) auf TUn eINeTr upplikSanchas August 1525 M Kxspektanz VO. 6. Novem-
ber 1319 Ebd Er WarTr Kleriker Sanchas. die auch Tür ıhn die Supplikeingereicht hatte 5B Er Wa schon Kaplan 1mM Bistum Elna und Kanoniker
mıt Kxspektanz 1n der Kathedrale Vgl eb  P 2548 Die Anwartschaft der
Propstei Thielt 5. November 1319 auf Bitten Roberts Ebd
Miroö wurde dann Archidiakon VO  — Vallespir. XXL

Vegl Anm 510 Juni 1319 M o al, 9529 602 3, August 1524
Ebd 5603 27. SJseptember 1523 Ebd Il 1831 Er hatte die Pfarr-
kirche zugunstien des Arnald Esquer aufzugeben. Vgl Anm 576 Er hatte 1522
schon eın Kanonikat auf Mallorca erhalten. Mollat N.
1327 1eß S1C] uf O uch die inkünfte der Kirche, ın der nıcht Tes1-
dierte, sıcherstellen. Ebd Vgl ıhm M XÄXI,
Niıcht näher eiInzuordnen ist die Kxspektanz, die Ra1ımund Farnols, Benefliziat

S. Johann Perpignan, 13925 auf Bitten S5anchas bezüglich einer Pfründe
erhielt, dıe durch den Abt VO  — Michael ('uxäa 1ın den Diözesen Elna, Alet
der Urgel vergeben Wäar Moillat! 604 S, Juli 35 Ebd
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Maria Ripoll beteiligt, die mıft ihren vielen Prioraten verlockendé
AÄussichten bot Mehrere önche wurden e1gens nach Ripoll versetzt,
un leichter eıner einkömmlichen Ehrenstellung gelangen. So
siedelten Wilhelm de Avench aus Peter Portella (Bist Urgel) 605
Bernhard de Rocasalva aus Peier Z.11 (laserras (Slüun (Diöz. Vich)
und Berengar de Medalia au Salvador Breda (Diöz. Gerona) nach
Kıpoll ber Rocasalva Wa Kaplan Koberts: konnte autf Grund der
VOon Robert vermittelten Fxspektanz zunächst die Dispensarie, ann
die Elemosinarie 607 der berühmten Marienabtei übernehmen. Die beiden
andern erhielten Je eıne AÄAnwartschaft, die Jahreserträge VO 100 lourer
Pfund vorsah 605 Wilhelm de Banch, einem weıteren Kleriker KRoberts,
hatte bereits Klemens eıne VOoOoNn Kıpoll abhängige Propstei über-
tragen 609 damıiıt dem Beispiele Boniftfaz’ olgend, der den Wilhelm
Escarrer, Hausgeistlichen Roberts, ZU Prior VO S. Marien auf dem
Montserrat erhoben hatte 610 Hu  — de Rocasalva wurde mıt eıner Kx-
spektanz seinen Abt und Konvent ın Peter de Rodas verwıesen ö11
Wilhelm Martinez desgleichen a Abt un Konvent S. Michael de
(Cuxäa 612 dieser aut Bitten S5anchas, Jener aut den Bunfluß Roberts.

808 Die übrıgen Verwandten un:' Nachbarn

Im Vergleich mıt en Königen VOIll Mallorca nd Neapel raten die
übrigen Landesherren Jener Zeit verhältnismäßig wen1g be1i der Be-
SV katalanisch-aragonischer Pfründen hervor. Der Grund lag nıcht
etwa ıIn eiınem Mangel al verwandtschaftlichen Beziehungen. Denn Fried-
rich VO Siziılien Nar der Bruder Jakobs {l VO Aragon nd seıne @
mahlin Kleonore die Schwester der Königinnen Blanka VOIL Aragon nd
Maria VO Mallorca. König Dionys VON Portugal Wa  r durch seıne (Se:
mahlin Isabella der Schwager Jakobs IL., se1ne Tochter Konstanze wurde
die Gemahlin Ferdinands VOIN Kastilien, das TOLZ der eıinen oder
andern mißglückten Eheangelegenheit auch damals ın der aragonischen
Heiratspolitik die größte Rolle spielte. wel I öchter Jakobs I1 VOTI' -

banden sich mıt kastilischen Infanten, und Alfons fuührte Ja ın ZWEeI1-
ter Ehe die kastilische Prinzessin Leonore heim, die eın Bruder Jakob
verschmäht hatte Aus England hatte Alfons I1I1 die Gefährtin erwählt.
Philipp der Schöne VOIlN “ürankreich wa  — durch se1lıne Mutter Isabella,
die Schwester Peters 1LL., immerhin och eın Vetter Jakobs IT Und

FEheplänen zwischen Aragon eınerseıts und rankreich und Eing-
land andererseits fehlte CS nıcht Zum Königreich Cypern und damit
auch ach Jerusalem schlug die Heirat Jakobs I1 mıt Maria VO Cypern
NEUES Brücken, W1€e ebentalls die Lhe Isabellas, der Tochter Jakobs IL.,

605 Vgl Anm 548 11 Januar 1517 Mo Anl ®  ® Ok-
tober 1519 Ebd I Berengar 11 Juli 1521 (ebd i
Wiılhelm D (Oktober 1326 Ebd. 4. März 1306 Reg Clem

404 010 Dezember 1300 d, 3810 611 Maı 1520
Mollat, 11531 612 oODer 1319 EKbd . Vgl Anm 428  s 5687
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mıt Friedrich dem Schönen OÖn Osterreich doch eıne beachtlich CMn  &5  C
Verbindung mıt deutschen Fürsten schuf, die gylücklicherweise ZU guten
Jeil ın ihren brieflichen AÄußerungen erhalten ist. Die Gründe tür das
unterschiedliche Kingreifen der Landesherren 1n die aragonischen
Pfründensachen sind vielmehr zuvörderst außer ın der politischen Lage
1ın den Personen selbst suchen, wobei die verwandtschaftlichen Be-
ziehungen 1Ur die ersten Impulse gaben, während sich als ausschlag-
gebend die Beziehungen der betreffenden Persönlichkeiten ZUTT Römi-
schen Kurie erwlesen. IDITS An7Jous liefen ın ihren Beziehungen Jo-
ann XI allen andern Fürsten den ang ab Das wußte nıemand
besser als der Klerus selbst, un deshalb hıelt INa sich, wWenn 1HNall
der Kurie etiwas erreichen wollte, SC al s1e. Die Frauen und Töchter
der AÄAnJous bekamen diese Beziehungen als Mitgift mıt 1Ns Leben War
Neapel dem Papst unentbehrlich, wWäar das STEeIS schutzbedürftige Haus
Mallorca gew1issermaßlen eın Sorgenkind und Liebling. Dabei hatte
Mallorca einen kleinen Aktionsradius, der „zufällig” die katalanıschen
Länder einschloß, während Robert VOoOoNL Neapel sıch auch ın selner Pro-
visi1onspolitik als eınen Mittelpunkt der aNnzech abendländischen Welt
fühlte und 1eT eıne allgemein anerkannte Rolle spielte ö13 Friedrich
VO Sizilien, der sich. zumal se1ıt der Annahme des Reichsvikariats. selıner
Bedeutung ın der europäischen Politik wohl bewußt WAar 614 schiecd da-
SC AaUusS dem internationalen Provisionsmarkt tast völlig aus, schon
allein deswegen, weil immer wıieder ın e1INe Gegnerschaft Z Papst-
tum gerıet und TOTILZ aller Friedensschlüsse zeitlebens der „KLmpörer‘
bliıeb, der 1U notgedrungen als König der siızılischen Insel anerkannt
wurde. Er War selbst ın außergewöhnlichem Male auft Vermittlung
seıtens befreundeter Herrscher und Kardinäle angewl1esen, mußte. WE
ihn Provisionswünsche erfüllten, Sar oft mıt verdeckten Karten
spielen, U1 seıne Aussichten verbessern und ZU. Ziele gelangen.
Und as unier dem Zwange der Verhältnisse tal, das betrieben
wieder andere Landesherren AaUS angeborener oder überlieferter tak-
tischer Gewandtheit, indem sS1€e sich unter den einflußreichen Persönlich-
keiten Sprachrohre sicherten nd sıch selbst möglichst unsichtbar 1mMm
Hintergrunde hielten ö15

Friedrich 11L iıst als Hörderer se1INESs Kaplans Raimund 616 Kleriker
des Bistums Gerona, des Urgeller Vikars Michael Boter und des Mont-
serrat Eymerich bekannt geblieben. Letzterer Wa  _- schon unter 1ko-
laus und Benedikt XL VO defectus natalium dispensiert 617 und

613 Zu Deutschland vgl Bastgen, Die es des rlerer
Domkapitels 1M Mittelalter 1910 Is König Robert VO  — Neapel
un Kaiser Heinrich VIL Berliner Diss. 1903 614 Vgl
Studien den relig1ösen und polıtischen Anschauungen. riedrichs 11L VOo  _
Sizılien. Historische tudien Nr. 1953 1930 615 Auch IM selbst VOCI-
stand sıch Ja nıcht schlecht auf diese Kunst 616 [)Das Reg. Mollat,

nennt ihn de Mactanıiala Catelano, rhielt 1319 die Kxspektanz
eıner Pfründe (80 Tourer und) 1m Bistum Vi  S 617 „de conıugato et
soluta genitus . Reg. Benoit XL, 1071
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hatte eıne Pfarrei 1 Erzbistum l arragona NgSCHOMMCN, deren Ein-
künfte ZU JTeil der Kathedralsakristie inkorporiert Auf Vor-
stellung Friedrichs gab Klemens den Auftrag, diese Bezüge wıieder
AaU:  N em Sakristengut lösen und Z Verfügung K ymerichs De-
lassen 615 Später überwl1les ihm derselbe Papst auch noch die erirag-
reiche Templerkirche Mirambel 1 Bistum Zaragoza 619 Boter wurde
Kanoniker und Propst 1n Valencia 620 Die Königin Kleonore erwarb
dem Peter Bonet ın dessen Heimatdiözese (Gerona e1ine ausgesuchte
Exspektanz 62 nd ihrem Familiar Bernhard Oliver, der Kanoniker
der Kathedrale Urgel W arL, UL Austausch seiıner dortigen Priester-

622piründe die Reservatıiıon eıner Nichtpriesterpfründe
Im kastilischen Königshause gab 100881 diese Zeit unter anderen

den KEnkel des Ferdinand de la Cerda VETITSOTSCH, der ın weiblicher
Linie VO Jakob VONn Aragon abstammte. Alfons VOoOL Kastilien
wird genannt S erlangte aut Biıtten SEe1INES Vaters Altfons iın Kano-
nıkat in Lerida mıt Anwartschafit eiıner Dignität ö24 aut Grund deren
ıhm dann das Kapıtelsdekanat übertragen wurde ö2 Die Königin Kon-
stanze hieß einem Kleriker, wahrscheinlich dem Raimund de Monte-
roS>sSOo, der schon 1n den Dioözesen Huesca, Lerida, Idanna, 5igüenza un
1 issabon ırchliche Amter bekleidete, 1m Bistum LZaragoza eıne Pfründe
reservıeren 626 Zaragoza, als Verbindungsland ach Kastilien sıch ber-
haupt stärker dem Interesse darbietend, erlebte auch noch eınıge weıtere
Provisionen, in denen Mitglieder der kastilischen Königsfamilie als treı-
bende Kraite erschienen Der König selbst machte sıch 1m sudlichen
Grenzland, In Cartagena, bemerkbar. hielt sich ber SONsSst W as 200881

Teil mıt den Feindseligkeiten unter Ferdinand und der langen
MinderjJjährigkeit Altons' XL zusammenhängt angestrengt zurück.
Dem Valentiner Domherrn Peter de KFsplugues erwirkte geme1ınsam
mıt dem dortigen Kapitel un: dem König VO AÄAragon cdie Anwartschaft
eıner Propstei un Dignität ın Valencia 628

Der erwähnte Raimund de Monterosso WAäarFT Kaplan der Königın
Isabella VO Portugal, der Tochter Peters 111 VO Aragon uın der Mutter
Konstanzes VOL Kastilien. Er wa  — 1510 Archidiakon ın danna, Kano-
nıker ın Lissabon und Lerida und weıter bepfründet ıIn den Diözesen
Osma. Sigüenza, Laragoza un Huesca. Die Königıin, die übrigens häulg
eım Papst Provisıonen erwirkte, ebnete ihm mittels eiıner päpstlichen
Reservatıon den Zz.uU eiınem Kanonikat und eıner Yropsteıl ın Va-

015 Ke Clem., 0935 Vgl unten Anm. 655. 619 z1. Dezember 1512

150 Jlourer un Einkünfte Kbd. In 909855 1321 Wr auch Kanoniker
Girgenti auft Sızılıen. I1,. 620 z. März 1306 Reg. Clem.,

964 Üü21 prı 1325 100 lourer un Mollat, 622 Sep-
tember 1551 Ebd 623 Er el uch „VoNn Spanıen . Ebd 4419,
4451 6924 25. Jun1 153  S Reg. Clem.., 1360 625 Zu seılınen sonstigen
Tunden vgl MO 376. 1059, 4419 626 Dezember 1305 Reg Clem.,
Nr 79 627 Vgl Pa M Ua Dr 106 Betraf einen Priester des Bıstums
Zaragoza. 62i prı 1509 Reg Clem., 1, 4950
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lencia un dem Archidiakonat Jätiva 629 König Dionys bewarb sich für
seinen Kleriker und Tfamiliaris Dominikus Pere7z ein Kanonikat In
Vich 030

Philipp der Schöne VON Frankreich und seıne Nachfolger pflegten,
seitdem S1e s  C Beziehungen mıt Navarra unterhielten, eıne SPDUT-
aTe Grenzpolitik ın em VO Kastilien un AÄragon fast völlig —
klammerten 1Iudela. Magister Peter de Condet, Kleriker Philipps des
Langen, — nıcht 1U Kanoniker ın Parıs, Metz, aon und S5O01SSONS,
sondern auch Stiftsherr ın Iudela und Pfarrer In den Bistümern Pamp-lona un Tarazona 631 Stephan de Bourret der spatere Bischof VO
Paris), Magister Michael Sanchez un ohann Arnaldi, saämtlich Kleriker
des gJeichen Herrschers, hatten ebenfalls ein Kanonikat ın Iudela
inne b52 arl vermiuttelte dem Benediktinermönch ın Michael de
Cuxäa, Peter de Millares, die Anwartschaft e1INeEs VO ( uxa abhängigen
Priorats 033

Der Magister un legum doctor Raimund Saguet vereınte, teil-
welse unter Mithilfe Philipps 634 dessen Kleriker un Rat Wa ın
seıner Hand bereits eın Domkanonikat mıt Piründe ıIn KReims, Urgel und
KFılna., ın Elna auch die Propstei VO  —_ Bages, ın Reims auch die Thesau-
rarle., SOWI1e Je eın Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Pfründe In ens
und S. Martin Jlours, als sich auch och eın Domkanonikat mıt
Kxspektanz VO Pfründe, Propstei und Kaplaneien ın Gerona PrOVI-
dieren 1eß 635 m die Kaplaneien gerıet ın eınen Prozeß, während-
dessen eın Kanonikat ın JLournay SCWaNn, aber bald SC  J9  c eın
solches Iın Paris austauschte 036 Als ihm eınıge Kaplaneien ın Gerona
zugesprochen C  9 fügte der Papst och eın Kanonikat und das
Dekanat ın Beauvais hınzu 037 Es konnte dem König VOIl Aragon 1U
recht se1N, WenNnn eın Rat des TIranzösischen Königs durch seılne Bepfrün-
dung für aragonesische Interessen SCWONNCH werden konnte.

Frankreich bot mıt selner Universität Paris für den Klerus aller
europäischen Länder eıne besondere Anziehungskraft. DDas Universitäts-
studium War aber gleichzeitig eine Finanzfrage. uch Jakob I1 warb
für seınen Sohn Johann, den ZU Studium ach Paris entsenden
gedachte, be1 der französischen Krone 190881 eıne Ausstattung mıt kıirch-
lichen Pfründen un erhielt eine bereitwillige Zusage 638 IS blieb annn
aber nıcht u be1 nıederen Benefizien, die der besorgte Vater begehrte,

629 Reservation VO 24. Juli 1510 Reg Clem., 5575 Raimund starh
wWOo 1mM e 13522 Am August bzw. September dieses Jahres wurden die
durch selinen der Kurie erfolgten Tod freı gewordenen Pfründen ın Lerıda
und Valencia wıieder vergeben. 630 Übertragung
des Kanonikates 26. Januar 1326 Ebd I 031 Vgl ıhm eb  Q

142, 5836 632 Ebd. 6038, Michael Sanchez de soluto ei
soluta gen1tus, tauchte auch schon bald als Bischofskandidat auf Vgl eb  Q,
N., 17581 633 Januar 1524 KEbd. M, 18842 634 Ebd 52433 19. Januar 331
Reservation ın Reims. August 1331 Ebd 636 Juni 1334
Ebd I1,. 637 2. Februar 1354 Ebd N, 638 Vincke Be-
pfründung,
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daß schließlich dem Papst zuviıel wurde, er annn energisch ab-
lehnte 059 Später empfahl Jakob I1 dem französischen König den ın
Paris studierenden Johann de una für 1ne entsprechende Pfründe,
worauft ar| eıne zustimmende Antwort gab 640

Die Faälle, ın denen sich eın Landesherr mıiıt den Kirchenpfründen
elınes anderen Landes beschäftigte, sind häufiger SCWESCH, als sS1e 1er
festgehalten werden können. In allen Fällen ist aber eın Unterschied

machen, ob Ausländern oder Inländern bei der Bepiründung
außerhalb se]lner Landesgrenzen behilflich WAar. Die erstere der beiden
Möglichkeiten W arFr eiıne verhältnismäßig seltene ngelegenheit un
bedurfte anständigerweilse einer Begründung, die irgendwie das In-
eresse des andern Landesherrn berücksichtigte; die zweıte Möglichkeit,
W1€e S1e uNnsSs bei den königlichen äausern Mallorca und Neapel ent-
gegentraten, wa  — dagegen w1e eın Spiel oder Sport, der aut brüderlichen
Beziehungen beruhte un entsprechend ausdehnungsfähig WAar, aller-
dings auch des Taktes nıcht entbehren durtte.

Um solche Hilfeleistungen wurden übrigens auch Jakob I1 und
Alfons gelegentlich anZCQZAaaNSCH. Der Hostiarıus Friedrichs des Schö-
e VO Österreich, Johann VO Konstanz, glaubte der Dienste
willen, die dessen Gemahlıin Isabella, der Tochter Jakobs I; erwıesen
hatte, diesen 1L Vermittlung für seıiınen Verwandten, den Kleriker des
Bistums Konstanz, Johann Bardouin, angehen dürfen, un bat
iıhn, sich eım Papst, dessen Bruder Peter un Neffen Arnald Deuze
SOWI1e des letzteren (Gattin Margarete für die Übertragung e1ines ene-
Hziums Bardou1in einzusetzen ö41 Acht Jahre spater unterließ
Friedrich VOIN Gloyach, Domherr Gran nd Ardacker., nicht, seınem
Vorschlag hinsichtlich eıner Vermählung der Infantin Marıa VO Aragon
ın Osterreich bei Alfons die Bitte nzuschließen, seinem Neffen e1m
Papst ZUL kirchlichen Bepfründung behilflich eın 642 Die besseren
Beziehungen dem, der das letzte ort sprach, w aäarTell eben meıst ent-
scheidend.

Zum Schluß ware och eIN1YES SasScCch ber das große Heer der
übrigen Supplikanten, die diesseits un jJenseı1ts der großaragonischen
Landesgrenzen ihre eıgene „Provisionspolitik” trieben. Wır können sS1€e
heute ın en päpstlichen Registern, soweıt s1e erhalten sind, besser
überblicken. als c5 dem König damals möglich War, dessen eıgene DBe-
mühungen 1m Kür und Wider nıcht zuletzt VO ihnen beeinflußt
wurden. ber c mu 1ler mıt einıgen Hinweisen auf die Territorial-
herren 1Mm. Landesinnern und den Landesgrenzen eın Bewenden
haben Die Kardinäle kamen ja bereits 1ın anderm Zusammenhang Z

Sprache
Kür die katalaniıschen und aragonischen Pfründen kam ın dieser

Hinsicht den Grafen VO O1X eiıne stärkere Bedeutung Ä die durch
639 ın  e‚ cta ÄAragonenslia 1, 358; IL, I1l. 2378 Vol meire lo TCY

d’Arago ordenar de les esgles1ias del SN de Franca? >  S Ebd I! 500
I 352 641 95 April 1324 1mn  e % cta Aragonensı1a ILL, 458 18 209

FEbd 559 I 264
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ihren Besitz sowohl dem katalanischen w1€e dem französischen Staaten-
verband angehörten. Zumal be1i den Auseinandersetzungen die Erb-
Iolge ın der Grafschaft Urgel sS1e mıt ihrer hartnäckigen un
nıicht anz unberechtigten Pfründenpolitik für Jakob I1 unerträglich.

Eine dieser Aktionen der Foix wa C5S, ihren Junggrafen Odo
würdig bepfründen. Zunächst galt CS, für ihn einen Dispens VO
defectus natalium erhalten. Gleich Jla  I]  e der Dispenserteilung b43

reservıerte ihm Klemens auf Bitten des Grafen Gaston VO  — O1X
eın Kanonikat ın Lrgel %1 dem bald die Provision einer Dignität
iolgte ö4: Später wurde VO seinen Angehörigen als Bischof VOL Urgel
vorgeschlagen, doch sSseizte Jakob IL sich derart nachdrücklich Zz.U Wehr,
daß der Versuch eingestellt wurde 646 Nicht lange darauf aber bestieg

den Bischofsstuhl Carpentras. Als seiıne Pfründen In der Seu
aufigab, ließ S1e durch Johann XIl seinem tamiliaris Peter de
Sainte-Kulalie, Kleriker der 1özese Saintes, übertragen ö40 Dann be-
2a das Zusammenraffen VO Pfiründen ftür Robert. Sohn des Grafen
Gaston VO  ; O1X und Neffen des Bischofs VO Carpentras. Der erste
Dispens galt dem 1m Lebensjahre stehenden Knaben 548 der oleich
wel Kanonikate ın Chälons SsSul Marne und Laon erhielt 549 Dazu
sellte siıch Je eın Kanonikat ın Le Puy 650 Reims or Chartres 65° un
Paris 653 Nun wurde der Vorstoß nach Urgel gemacht, WO ihm Jo
hann AT eın Kanonikat nd ausgerechnet das Grenz-AÄArchidiakonat
Urgellet und Vall Andorra reservıerte 654

uch gyute Freunde der O1X sahen sich nıcht enttäuscht. Der Pfar-
TeT Montserrat Eymerich, Tür en sıch bereits Friedrich VOIN Sizilien
verwandt hatte 05i wurde auf Fürsprache des Grafen (GGaston ermächtigt,
eıne weıtere Pfründe anzunehmen 656 Raimund Monald 057 Pfarrer 1mMm
Bistum Leictoure und Pfründner der 1Oözese Oloron, erlangte auf Ver-
mittlung der Constantia VO Foix, Herrin VO Mirepoix, die Provision
eınes Kanonikates und eıner Dignität ın Jaca 658 un aut Empfehlung
der Gräfin Margarethe VO Koilx die gyleiche Vergünstigung ıIn der
Kathedrale Huesca 659 In Jaca fiel ihm auch eıne Pfarrei In

643 0. April 1308 Reg Clem L 2794 Odo tammte AUS doppeltem Fhe-
bruch VO Grafen Roger VO  — Foix und eıner verehelichten Frau. Ebd
IL, 2799 64! Am Januar 1309 Auf Bitten der Gräfhin VOoO  —_ FOo1x. Ebd
4004 ()do Thielt darauf das Archidiakonat Aristot, das erste der Kathedrale
646 Vgl Vincke, Staat und 1r I’ 397 647 Oktober 1319 Mollat,
IL, Vgl eb 10508, Peter erscheint später als Magister.
1526 erhielt eın Kanonikat ın Agen ebd ) betätigte sıch auch
weıterhiıin 1M Dienste des Bischofs ()do VO Carpentras. Vgl eb
648 November 1521 Ebd 649 ovember 1221 Ebd N,

Juni 1326 Ebd I1l. 651 Ebd Julı 15927
Ebd Maı 1528 Ebd 65 Januar 1529 Ebd

MG  9  S Vgl Anm 618 656 Oktober 1308 Reg Clem., 3500
657 de Castrotino auch Castronovo) diectus de Anzino. Statt Monald eı
auch Arnald 658 19. Januar 1509 Reg Clem., . 1548 659 3l No-
vember 1316 1806.
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Huesca wurde Sakrista %. |)Die Gräftin Margarethe vermittelte auch
dem onatus de Abbatıa 661 Pfründner der 1O0zese Aire, eın Kanoni-
kat und dem Bernhard de Morlanes 602 die Anwartschaft e]ıner Dignität
ın Jaca.

Nach ihrer Vermählung naıt em Herrn VO Isle setzte sich Mar-
garethe Vvoxn Foix für ihren familiaris Bernhard de Maloleone eıiIn 663
der sich als Kanoniker Lerida 64 Comminges 665 Lombes 666
Huesca 667 nd Martin Isle 668 Ur Geltung bringen konnte.
Aber auch ohne den FEinfluß der oO1X WarIlch d1ie Jourdain al der Kurie
iın fründensachen schon resSsSamı €  59 wobei S1e die katalanischen
Grenzen nıcht als Hindernisse betrachteten, S  o  ahllız g Jeich, ob S1Ee mıt en
Königen VO Aragon gerade auf freundlichem oder aut gespanntiem
Fuße standen 669 Bernhard de Insula Wäar Kaplan der Königıin Blanka
VO Aragon. Bernhard Jourdain ließ sich OIl Papst für 1er Kleriker
eiınes Gefolges en ungestörten Piründengenuß sichern Von seıinen
Söhnen wurde Jordan noch während seiner Stucienzeit Kanoniker ın
Chartres, Urgel ö01 Lerida 672 und gen 603 in Lerida auch Propst ö74 mıt
dem echt unbehinderten Pfründenbezugs 670 Wilhelm Plegamans 676
Kanoniker JLarragona, erhielt auft Supplik Bernhards 1n selner Krz-
diözese eine erlesene Anwartschaft

Der Herr VO Labatut, dessen Burgruinen 1 Berggebiete VOIN Dax
heute och stehen, brachte seınen Sohn Raimund zunächst q ls )Dom-
herrn In den Kathedralen Urgel und Elna unter und verschaffte ihm
ann eın Archipresbyterat 1 Bistum Pamiers 675 In der Folge erlangte

679KRaımund des ferneren auf Grund einer FKxspektanz das Archi-
diakonat Conilent, eın Kanonikat mıt Anwartschaft eıner Propstei 1mMm
Dom Gerona 6SÖ und wa inzwischen Z doctor legum PrIO-

Kanonikat, Pfiründe un Sakristie erhielt nach se1lınem Tode der Magı1-
stier und Archidiakon VOo  b Cahors ernhar Stephanı. Junı 1528 EKbd

661 de Aramıdz 11. November 1316 KbdVgl ıhm noch eb  O 2885
1828 Er Wäar de soluto eit soluta natus. 1519 wurde Kxspektant eıner

Dignität 1n Jaca. Fbd 9255 662 25. März 1517 Ebd 3290 Kanonıkat
und PIründe 1n Jaca hatte ernhar auf Bitten des Bertrand Calculi, Bürgers
AdU: Rouen, dessen servıtor WAäfl:, erhalten. (Oktober 1510. Reg Clem.,

5520 MO LBa 9319 064 Reg Clem., 4820 Mohltlalt.
9402 666 LEbd. 7595 Er WäarT ase auch Sakrista. 667 LEr hatte

daselbst auch die Diıgnität des Präzentors. Ebd 668 ID WarTr daselbst auch
Dechant. EKbd al 0409 Vgl Staat und Kırche 1, 44 f 52  N
G7V 31 Januar 1331 t! il., 671 März 1527 t’
672 MärTz 1329 Ebd. Am 11 Maı 1330 ı1eß sıch den freijen Tunden-
bezug sıchern. EKbd n. 49614 Oktober 1330 Thielt e1INn weıteres Kanonikat.
Kbd 51340 673 September 1552 Kbd [)Das Kanonikat Wäar Irel
durch den Tod des Kardıinals Arnald Novelli 671 Januar 1331 KFrelı durch
den Verzicht 1lıpps VO allorca. Kbd 67! 3, April 1535 Hür
Tunt re LKbd. e 676 de Pligamanibus. 677 150 Barceloneser
== Jaccer) Pfund prı 1319 Kbd I1l. 9321 6758 Julı 1525 Reg Clem:-

0472 079 VO 1 Juli 1525 ober 1325
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movıert eın Kanonikat mıt Kxspektanz eıner Dignität In der
Kathedrale ens ö81

Die Luna. ın ihren drei Linien ın Aragon schon seıt langem die
führenden Aristokraten, wuchsen och al Bedeutung, seitdem S1Ee auch
ın die kirchlich führende Schicht eiıntraten. 15192 stellten S1e mıt einem
Male TEl NECUE Anwärter für den klerikalen Stand, VOIN denen Blasius
1m 1 ohann 1m 9. Lebensjahre stand und Garecia unehelich gveboren
wa  — 652 Im zweıtfiolgenden Jahrzehnt wurden bereits Dionys ö83 un
Raimund 654 de una nachgeschoben. Die Urrea ließen VO ihren Spros-
SC 1m ersten Jahrzehnt des Jahrhunderts den Peter®®5> nd Michael %,
im übernächsten Jahrzehnt den Johann 657 un Jakob 688 ın die klerikale
Front einrücken. Die Ayerbe, die 1316 den Garcia LLL Bischof VO Leon
erhoben sahen 0509 aten CS ihnen gleich, indem S1e 1527 den achtjährigen
Fortun 690 und 13928 den Jimeno un Sancho für die klerikale Laufbahn
mıt den erforderlichen Dispensen versehen ließen 691 Daß die Roca-
bert  1 692 Cdie Cardona 695 die Moncada un andere hochadelige Ge-
schlechter 69  5 siıch 1n der Zahl der klerikalen Sprossen nıcht übertreffen
ließen, ıst In dem oben verstreut Erwähnten Z Genüge angedeutet.
Mochte ihnen oft auch der König behililich Se1N, dafß S1e Z U Pfründen-
besitz gelangten, sS1Ee W aren nıcht leicht zuiriedenzustellen und versaum-
ten nıcht, be1 sich bietender Gelegenheit auch selbständig der Kurie
vorzugehen 096 Zu den Lerritorialherren, mıt denen S16 verwandtschaft-
iıch oft CNH zusammenhingen, zahlten auch die Bischöfe und hbte Sie
interessieren ULUS 1]er aber vorwiegend als Kirchenfürsten, die e1INeEeT-
seıts selbständig (bzw. unier Mitwirkung ihrer Domkapitel und Kon-
vente) kirchliche Stellen Z vergeben hatten 697 un anderseiıts den
Papst Z Gewährung VON Provisionen bewegen konnten, natürlich 1
Rahmen ihrer Sprengel, ın denen S1e zuständig W aTell. Gerade VOoOonl
ihnen wird gelten, daß S1Ee häulnig eıne Provisjionsbitte ihres Klerus
beim Papst gvefördert haben auch WenNnn die Provisionsbulle darüber
nichts Ssagt. Unter ihrem Klerus hatten S1E manchen, den auch der König
gefördert wı1ıssen wollte, jedoch auch manchen, dessen Beiörderung iıhm

Ebd 651 6. November 1528 Ebd O52 Reg Clem.,
. 5487, 5485, 8499 Vgl ben Anm 240) 683 Vgl
652 Ebd 42077 685 Vgl oben AÄAnm 561 Vgl Reg Clem 2648

0588 Ebd 447953687 Mollat ! Vgl ben Anm. Z
090 Mollat, 691 Ebd 42 Beide Yyaren 1MmM Ehebhruch
boren. 699 Anm 145 ; 203, 345 It 683 Anm 364 Anm 201, 281
GY! Anm. 100 Blanes) So sind aAll der päpstlichen Kurie nachweisbar
z. B 1 Jahre 1306 Wılhelmine de Moncada (in Begleitung des Grafen Gaston
de AÄArmagnac) und 1307 Ramon de Cardona Fınke, J1emplerorden IL, S5..28.

59, 59 1305 schreıibt Graf Bernhard VO ÄArmagnac I1
„‚Dominus archiep1scopus Burdegalensis, qu1 nobis el nostrıs multum enetur,
est electus ın Lt est ın ierra \nostra| ei vadımus adcl visıtandum eundem.
Et S1 uua CUu 1PSO DOSSUmmM Tfacere vobis gratia Liducialiter remandate.

Acta Aragonensila I’ 195 697 Diese Seite ıst hier nıcht be-
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enıger genehm wWAar, den S1Ee aber deshalb och nıcht übergehen duri-
ten Im übrıgen machten s1e VO allen Möglichkeiten Gebrauch, die
ihnen offenstanden. Sie ließen ihren lerikern durch den Papst Kıx-
spektanzen ®** der Provisionen 699 für iırchliche Stellen verleihen, die
S1Ee 1 ordentlichen Besetzungsverfahren selbst vergeben hatten.
der S1e ließen sich VO Papst die Vollmacht geben, solche Stellen.
weNnn sS1e ; der Kömischen Kurie vakant waren , selbst ber-
tragen  700. Gelegentlich erwirkten S1e VO Papst auch die Erlaubnis,
ırchliche Pfründen ohne die normalerweise notwendige Mitsprache
ihres Kapitels besetzen 01 Immer wieder WFälle, cCie 1U  r bei aUuUS-

gesuchtem Jakt Seut geregelt werden konnten.
Überblicken WIT noch einmal die SAaNzZc Schar der „Spieler” und

der „Nebenspieler”, ist deutlich, daß bei allem freundschaftlichen
Zusammenspiel soviel Köpfte w1e Sinne Werke und daß {Ur
den, der AaUS vielen Gründen nach Möglichkeit die Leitung selbst ın die
and nehmen wollte, oft die Gelegenheit Auseinander-
seizungen gegeben WAaäarT. och ıst darüber sinnvoller 1 Hinblieck aut
eınen größeren Zeitraum berichten.

trachten. 698 twa der Bischof miıt dem Kapıtel VO  — Barcelona 1351
t‚ 196 55949), 1552 der Abt VOo  e Montaragon ebd ) un: 13353 der

Bıiıschof Raımund VO Valencia ebd ) So 1550 der Bischof
Raimund VO  — Valencia ebd. )% 1331 der Bıschof Bertrand VO  — larazona
(ebd. ) un 1mM leichen Jahr der Bıschof Gaston de Moncada von (Gerona
ebd ) 00 So 1311 der Bischof VO Gerona (Re Clem ar 7653
135192 der Abt VOoO  e} Rıpoll (ebd. S und der Erzbischof VO JTarragona ebd

8601), 1320 erselbe Mollat, I1, Y 1330 der Archidiakon VO Belchite
(ebd. ), 351 der Propst VO larragona ebd 10 A )5 der Bischof VOo  w

Jlarazona ebd und der Abt OSA VO  an Kstany ebd 701 So
15192 der Bıschof VO Valencia Reg Clem.., 8044)), 359 der Bischof VOo  - erona
Mollat, HR 2  0) und 13733 der Bischof VO  b Tarazona ebd. )


